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Klägliche Sprache gegenüber Japan .

Die Ohnmacht Englands in Lftasien . — Das diplomatische Versteckspiel geht weiter . — Der letzte Respekt vor dem Empire

im Schwinden begriffen .

Erneute Absage Moskaus .

Amtliches kowietrussifches Kommunique unterstreicht die Er¬

gebnislosigkeit der englisch -französischen Mittwochbekprechungen

mit Molotow .

Moskau , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Sämtliche

Vatter veröffentlichen das folgende amtliche Kommunique :

» Molotow hat gestern den englischen Botschafter Herrn

S e e d s , den französischen Botschafter Herrn N a g g i a r und

Herrn Strang empfangen , von denen » neue " englisch¬

französische Borschläge überreicht wurden , die jedoch die

frühere » Vorschläge Englands und Frank¬

reichs nur wiederholen . I » Kreisen des Autzen -

kommifsariats wird vermerkt , da » die » neuen " englisch -fran¬

zösischen Vorschläge keinerlei Fortschritt darstellen

im Vergleich zu den vorausgegangenen Vorschlägen ."

Das neue Moskauer Kommunique ist noch schärfer ge¬

halten als die bisherigen Verlautbarungen und läßt die

eifrigen Bemühungen der englisch - französischen Unterhändler

um das rasche Zustandekommen des Dreierpaktes in einem

recht kläglichen Licht erscheinen . Es dürfte demnach

kein Zweifel darüber bestehen , daß die im Laufe der letzten

fünf Tage mühevoll ausgearbeiteten neuen

»Formeln " des Herrn Strang nicht die Gegenliebe der

Sowjetregierung gefunden haben und von dieser genau ko ab¬

gelehnt werden , wie die früheren englisch -französischen Vor¬

schläge . Man darf annehmen , datz die Hauvtschwierigkeiten

» ach wie vor in dem Broblem der Hilfeleistung im Seinen

Oste » bestehen , wo Moskau mit äuberstem Nachdruck schrift¬

liche Zusagen von den britischen Unterhändlern verlangt ,

die diese aber unter allen Umständen vermeiden wollen .

Tientsin nicht einverstanden erklären könne "
, so ist

diese Formulierung so naiv , daß sie nur auf unsere Lach¬
muskeln zu wirken vermag . Wenn jemand eine Ohrfeige

erhält , kann ja auch der , der die Ohrfeige erteilt fiat , nicht

gut erwarten , daß der Geohrfeigte sich noch bedankt . Aus

der Erklärung Chamberlains spricht die Ohnmacht

Englands gegenüber den Verhältnissen in Ostasien .

Lord Halifax hielt vor dem „ Klub der 1900 " eine

Ansprache , die geradezu als sanft bezeichnet werden must .

Er zögere zu glauben , so erklärte der Lord , daß die Regie¬

rung in Tokio bewußt die ganze Stellung und Politik
Britanniens herausfordern wolle . Er glaube vielmehr , dag

sich die Lage aus einem Mißverständnis ergeben

habe . Wie auch immer Großbritannien im allgemeinen die

Vorgänge in China beurteilt haben mag , so sei es niemals

seine Absicht , die Konzessionen in Tientsin als Basis zur

Betätigungen benutzen zu lassen , die den militärischen

Jnteresien Japans abträglich seien . Wenn ine Japaner

dahin gebracht werden könnten , dies zu glauben , und

wenn sie ihre wiederholten Erklärungen unter Beweis

stellen würden , daß sie nicht die Vernichtung britischer

Jnteresien im Fernen Osten beabsichtigen , so mochte Halifax

hoffen , daß die Angelegenheit beigelegt werden kann .

Die Japaner aber — das ist das Peinliche für
Lord Halifax — glauben eben dem englischen
Worte nicht mehr . Sie haben die Hilfe , die London

Tschiangkaischek zukommen ließ , am eigenen Leibe

verspürt .
'

Die japanische Presie betont deshalb nachdrück¬

lich , daß diplomatische Verhandlungen mit England erst

Erfolg haben könnten , wenn es (eine Parteinahme voll¬

ständig aufgibt und eine wirklich neutrale Haltung ein¬

nimmt . t
In dieser Zwangslage halt London verzwerfelt nach

Bundesgenosien Ausschau . Der amerikanische Außen¬

minister betonte aber neuerdings , daß in Tientsin und

Swatau amerikanische Belange nicht ge¬
fährdet feien . Er sieht deshalb auch keine Veranlassung

dafür , daß der amerikanische Botschafter in Tokio seinen
Urlaub vorzeitig abbreche . USA . ist also zur Hilfe «

So geht England mit den Schwachen um !
Die englisch - jüdische Blutherrkchast im arabischen Palästina .

Andererseits bemühen sich die Engländer aber nach wie

vor ihre „ Garantiepakt - Politik
" an allen Ecken

der Welt fortzuführen . So haben sie den ägyptischen Außen¬

minister auf die Reise geschickt , um die Einkreisungs¬

politik im östlichen - Mittelmeer und auf dem

B a l k a n zu fördern . Der ägyptische Außenminister hat , rote

schon kurz berichtet wurde , zunächst einmal die Türket

besucht . Da dieses Land bereits zu den Schützlingen Eng¬
lands gehört , so sind die Verhandlungen offenbar ziemlich

leicht gewesen . Die Türkei hat sich bereit erklärt , im

Ernstfall die „ Verteidigung
" des Suez -

kanals zu übernehmen und Truppen in die Kanal¬

zone zu entsenden . Man spricht aber auch davon , daß darüber

hinaus ein Militärpakt zwischen der Türkei

und Ägypten vereinbart werden würde . Damit ist aber

der Auftrag des ägyptischen Außenministers keineswegs er¬

füllt . Er bereist nunmehr den Balkan und eine wichtige
Station scheint dabei Athen für ihn zu sein . Die jugo¬

slawische Presie nämlich berichtet , daß der ägyptische Außen¬

minister dort eine ähnliche „ Zusammenarbeit
"

mit Griechenland vorschlagen wird , wie er sie tn

Ankara zustande brachte . Hier dreht es sich aber naturgemäß

nicht um die Entsendung griechischer Truppen , sondern es

geht um die griechischen Inseln , die den Engländern
als Flottenstützpunkte dienen sollen . Daß England
— diesen Inseln ein sehr großes Interesse hat und sich gern
dort festsetzen möchte , ist seit langem kein Geheimnis mehr .

Hat sich doch deshalb auch England sehr beeilt , Griechenland
mit einer Garantie zu „ erfreuen

' '
. Weiterhin bilden aber

auch Bukarest und Sofia Reiseziele des ägyptischen
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Dementierte Dementis .

as . Berlin , 22 . Juni . Im englischen Unterhaus

ist gestern wieder eine , man muß schon sagen , der täglichen
Anfragen nach dem Stande der Paktverhand -

langen mit Moskau gestellt worden . Auch diesmal hat

Herr C h a m b e r l a i n zu diesem Thema nichts von Bedeu¬

tung zu sagen gewußt . Allerdings hat gestern in Moskau
eine Besprechung Mister Strangs und des eng¬
lischen , wie des französischen Botschafters mit dem sowjet -

russischen Außenkommisiar Molotow stattgefunden . Da
aber nähere Angaben hierüber fehlen und es sehr lediglich
verlautet , daß die nächste Unterredung in ein

oder zwei Tagen stattfinden wird , so kann man

wohl annehmen , daß man in Moskau gestern noch nicht

wesentlich weitergekommen ist . Daß diese gestrige Unter¬

redung auf Grund der von der englischen Regierung abaef
strittenen neuen Instruktionen ftattsano , kann dabet

als sicher gelten . Konnte doch auch der „ Daily Telegraf
"

interessante Einzelheiten über diese angeblich gar nicht vor¬

handenen neuen Instruktionen bringen . Damit ist erneut

der eine Teil des amtlichen englischen „ Dementis " durch die

Tatsachen dementiert . Um nun diese amtliche Darstellung zu
schützen , hat Chamberlain gestern sich zu der Erklärung ver¬

stiegen , daß über die Fernost frage in Moskau

nicht verhandelt werde , und auch der Unterstaats -

fekretär V u t l e r hat kühn die Behauptung vorgebracht , daß
in Moskau nur über europäische Angelegen¬
heiten gesprochen werde . Aber selbst englische Abgeordnete

lasten sich durch solche Erklärungen nicht davon abhalten , in

ihren Anfragen an die Regierung Fernostverhandlungen in

Moskau als wahr zu unterstellen . Chamberlain hat sich

dieser peinlichen Situation dadurch entzogen , daß er auf eine

Anfrage hin es als nicht wünschenswert bezeichnete , nähere

Mitteilungen über die noch in Moskau vorhandenen Schwie¬

rigkeiten zu machen . Es ist unter solchen Umständen wirklich
viel verlangt , wenn man den englischen
Dementis Glauben schenken foll . Alles in allem

haben die neuen Erklärungen Chamberlains nur erkennen

lasten , wie peinlich die Situation für die Eng¬
länder i st , die in Moskau noch immer um Hilfe betteln ,
während die nichtssagenden Mitteilungen über Tientsin er¬

neut die ganze Ohnmacht Englands int Fernen

Osten klär herausstellten .

Kairo betreibt Englands Geschäfte .
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Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
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Außenministers und es scheint fast , als ob dieser erneut den

Versuch unternehmen will , Bulgarien zum Eintritt
in den Balkanbund zu bewegen . Solches Ränke¬

spiel hat man allerdings eben erst in Bulgarien abgelehnt .
Der ganze Reiseplan läßt jedenfalls erkennen , daß England
sich erneut sehr nachdrücklich um den Balkan bemüht und sich
dabei Ägyptens und der Türkei bedient . Vielleicht erinnert
man sich aber doch in der einen ober anderen Hauptstadt , die
der ägyptische Außenminister bereist , der mannigfachen und

durchaus berechtigten Klagen Ägyptens über die englische
Vorherrschaft und wird sich darüber klar , wohin die englische
Schirmherrschaft zwangsläufig führen muß .

die Drangsalierung der Einwohner des arabischen Dones
L y d d a , wo Soldaten der Mandatsregierung unschuldige
Frauen , Kinder und Greise folterten und wo alle Einrichtun¬
gen . Porräte . alles , was die Menschen zum Leben brauchen ,
vernichtet wurden . Denken wir an Beit - Rima , wo
arabische Frauen , die in Geburtsweben lagen , gezwungen wur¬
den . ihr » aus zu verlassen und im Freie » zu gebären . Den
hinter Stacheldraht zusammengevferchten Dorfbewohnern wurde
zugemutet , das Waschwasser der britischen Sol¬
daten zu trinken . England hat in Palästina eine
furchtbare Blutschuld auf sich genommen und gezeigt ,
wie John Bull mit denen umgeht , die keine Macht be¬
sitzen . Eine Ration , die immer wieder vorgibt . für die Ideale
der Menschheit zu kämpfen , rottet zusammen mit . ihren
jüdischen Helfershelfern ein ganzes Volk in feinem
eigenen Lande aus . Ein furchtbares Beispiel für alle
Völker der Erde ! Ein Beispiel , das uns Deutschen nichts
mehr neues zu lagen vermag , da wir die englische Gewait -
oolltik am eigenen Leibe erlebt haben . Der Revaratlvns -
wahnsinn . die Hungerblockade , der unerhörte Raub unserer
Kolonien und unserer Auslanüskaoitalien sind in Deutschland
unvergessen . Das sind die Tatsachen , an denen die englischen
grfebensbeteuetungen zu Phrasen verblassen .

Träger des Wehrgedankens .

Gedanken zur Bildung des Wehrftabes der SA .

Seit 20 Jahren marschiert die Sturm -Abteilung der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -Partei . 3n
'

ihrem

Eründungsprotokoll aus dem Jahre 1930 steht von des

Führers Hand das Hochziel verzeichnet , das damals bei

„ den anderen " nichts als ein mitleidiges Lächeln hervornef :

Träger des Wehrgedankens eines freien
Volkes "

zu werden . Wo war ein „ freies Volk " im Schatten

von Versailles und der Novemberrevolte ? Wo war der

Wehrgedanke , außer vielleicht in den Freikorps , in den Stoß¬

trupps alter Frontsoldaten ? Es gab einen Stotztrupp Hitler

damals — was wollte das schon besagen .

Am 19 . Januar dieses Jahres war dasHochzielvon
damals verwirklicht . An diesem Tage übertrug der

Führer seiner S A . d i e B i l d u n g der W e h r Mann¬

schaften und die vor - wie nachmilitärische Erziehung des

deutschen Volkes ; eines freien Volkes , vergrößert um das

Saarland , das wiederbefreite Rheinland , um die Ostmark ,
den Sudetengau und das Memelgebiet . Seine Bevölkerung

betrug 79,8 Millionen Menschen , dazu das Protektorat . Seine

Wehrmacht war und ist in aller Welt ohnegleichen . Die

außenpolitische Lage des Volkes war noch niemals so fest und

sicher untermauert .
Der Wehrgedanke gehört zu den Erund -

tugenden des deutschen Menschen . Der Deutsche

ist wehrhaft von Veranlagung , ist S o l d a tau s Leide li¬

sch a f t . Was ihm in den Jahren des Zusammenbruches
allein gefehlt hatte , das war der politische Führer ,
war ein im Angesicht der ganzen Nation bewahrter Volks¬

führer . Wir wissen , welchen Weg Adolf Hitler nahm . Es

war die Straße des 9 . November , es war das Werden der

Sturmabteilungen bis her zu den stolzen Regimentern des

Dritten Reiches . . _ . _ , , .
Seit dem 19 . Januar ist die SA . das Symboldes

geschichtlichen Werdens geworden ; ausgehend von

den Überresten kämpferischen Frontsoldatentums , die damals

den Mut zum neuen Beginn fanden , ausmundend tn pte
Millionenarmee des Heeres , der Manne und der Luftwaffe ,
die wir heute vor uns sehen . Gerade in diesen Tagen ist

der Wehr st ab der SA . ins Leben gerufen wor¬

den ; gerade in diesen Tagen vollzieht sich bte Auswahl der

Besten und Tüchtigsten aus den Reihen der braunen Forma¬
tionen , die aufgerufen werden sollen , Lehrer und Prüfer der

ausgeschiedenen Soldaten zu sein . 13 000 Offiziere
und 30 000 Unteroffiziere sind heute schon in der

SA . zusammengefaßt ; sie sind das breite Fundament der

neuen Wehrgemeinschaft , wie sie vom 1 . Oktober dieses

Jahres ab aufgestellt fein wird .

Der Dienst in der SA .-Wehrmannschast wird nichts
mit Drill und Schliff im erzieherischen Sinne

zu tun haben . Denn , die zu ihr kommen , sie sind ja schon

fertig ausgebildete Soldaten . Aber in diesen soll ,
unter bewährter Leitung , der Sinn der Kamerad¬

schaft wachgehalten werden , soll die Heimat aufge¬

schlossen werden durch Dienst im Gelände ; soll aber auch die

ständige Erneuerung des technischen Appa -

( Fortsetzung aus Seite 3 .)

wt . In London regt sich die Preße über die Durchsuchung
britischer Staatsangehöriger durch lavanische Soldaten in
Tientsin aus . Sie zetert über Brutalität und Gewalttaten
und will der Welt einreden , daß an Großbritannien ein

„ unsagbares Unrecht "
begangen werde . . Was bedeuten

aber diese kleinen Unannehmlichkeiten gegenüber der T y -
rannifierung eines Volkes , das nichts verlangt ,
als in Freiheit auf seinem eigenen Boden zu
leben . Täglich werden Araber . Manner und Frauen ,
hingemordet , ohne daß die englische Preße sich dadurch zu
einem Avvell an das Weligewissen veranlaßt , sähe . Die

„ Times " gibt in einem Bericht aus Palaitina offen zu , das
Sie Juden für die Bombenanschläge , bei denen
in einem einzigen Fall 18 Araber getötet wurden verant¬
wort l i ch lind . Ein jüdischer Geheimsender bruitete sich
sogar mit diesen himmelschreienden Bluttaten . Bisher ist
aber noch keiner dieser jüdischen Verbrecher
verhaftet , oder auch nur ernitfiaft ..der Versuch unter¬
nommen worden , die Bluttaten aufzuklaren . Wahrend die
Araber zu Tausenden in den Konzentrationslagern schmachten ,
behandelt man die jüdischen M o r d b u b e n mit Glace¬
handschuhen . Das . sind Zustände , die keine Äulturnntion mehr
mit ihrem ehrlichen Namen decken kann . Wir erinnern an

wt . Die „ Daily Mail " meint , kein Wort könne

Japan gegenüber scharf genug sein , um Englands Ent¬

schluß zum Ausdruck zu bringen , jede japanische
Herausforderung anzunehmen . Tientsin
sei zum Prüfstein der englischen Position im Orient ge - '

worden . Diese energischen Worte stehen in einem starken
Mißverhältnis zu den Ausführungen der verantwortlichen
Männer . Chamberlain konnte im Unterhaus nur be¬

stätigen , daß sich die Lage in Tientsin nicht verändert habe .
Im übrigen tat er so , als ob die britische Regierung immer

noch nicht wiße , um was es sich eigentlich handele . Wenn
er sagt , der englische Botschafter in Tokio habe den

japanischen Außenminister darauf aufmerksam gemacht , daß

sich die britische Regierung „ mit der Blockade von

Druck und Verlag :
8 . 6 * dfad * *gW » uchdnul «r- i , »T- gbl - t«- Saus -
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Zum Ta « des deutschen Volkstums am 24 . Juni .

Sklavenhandel mit deutschen Menschen .

Nach alten Berichten erzählt von Herbert Kranz .
Als in der zweiten Halste des 18 . Jahrhunderts aus

unsäglichem Elend Tausende von Deutschen aus¬
brachen in die Neue Welt , da hatten viele nicht mehr
mitzunchmen als ihre zwei Hände — aber wunderbar klang
das Versprechen der Schiiisagenten : mehr brauchten He auch
nicht in dem gelobten Land drüben jenseits des Meeres :
„ Alle Arbeitsleute können versichert sein , freundlich ausge¬
nommen zu werden "

, hieb es schwarz , aus weih . Die Kosten
der überrahrt sind zehn englische Geldstücke , aber die un¬
vermögend sind , sollen trotzdem hinübergebracht werden , wenn
ne sich verbinden , auf eine gewisse Zeit ein
Beding zu machen , daß sie für das übersahrtgeld
arbeiten . Wem es an hinreichender Kleidung fehlt , der soll
mit Hemd und anderem Nötigen versehen werden , wenn er
an Bord des Schiffes gekommen ist .

Das waren noch Menschenfreunde drüben in
Amerika ! War es nicht recht und billig , daß man die
i^ ahrt mit eigener Hände Arbeit bezahlen sollte ? Wer las
denn in dem langen Vertrag , daß er auf I e ch s I a h r e
Knechtdienst abgeschlossen war — und selbst , roenn

'
s

einer las : was lind schon sechs Jahre , wenn man sich mit
ihnen ein ganzes Leben erarbeitet ? ! Daß die Seelenverkäufer
an redem von ihnen beinah hundert Gulden verdienen wer¬
den , das , ahnen sie nicht , und daß der Kapitän ein großes
Risiko emgeht .mit diesem Menschentransoort . das mug ihn :
die Gerechtigkeit einräumen : es gehen nämlich bei jeder
Überfahrt dank ben fürchterlichen Zuständen an Bord viele
von diesen armen Deutschen zu Grunde , daß sie nur eben über
Bord geworfen und in der Neuen Welt nicht verkauft wer¬
den können . .. .

So nämlich ist es : haben die Auswanderer , die ihre
überfahrt bezahlen konnten , im amerikanischen Hafen das
Schiff verlassen , so werden die Deutschen wie Vieh
und Neger an den Mei st bietenden verhandelt .
Die ledigen jungen Manner und Mädchen gehen am ersten
ab . Alte , verheiratete Leute . Witwen oder Gebrechliche will
niemand kaufen . Wenn ne aber gesunde Kinder haben , so
werden die Kosten der Überfahrt der Alteren auf die der

Kinder geschlagen , und die werden , um so teurer verkauft :
sie dienen dann eben , bis sie 21 Jahre alt sind . . . Oft
wißen die Eltern gar nicht , zu was für Leuten oder auch
nur wohin ihre Kinder kommen , und es geschieht immer
wieder , da « sie. in diesem Leben einander nicht mehr Wieder¬
sehen . Eine Frau muß sich für den erkrankten Mann ver¬
kaufen lauen , und ein Mann für die erkrankte Frau — aber
niemand sieht darauf , ob Mann und Frau zusammenkommcn .

So iah es aus in der Neuen Welt , und so ging cs
achtzig Jahre lang . Schm um Schiff , und !o kam int
Jahre 1817 nach Cincinnati ein Boot mit deutschen Ein¬
wanderern aus dem südlichen Baden , die ein Ire vom
Kapitän im ganzen gekauft hatte . Aber er wird sie nicht
los , denn die Leute , die er für fünfzig Dollar gekauft hat .
will er nicht unter dreihundertfünszig hergeben , und in
seinem Zorn will er sie nach Louisiana bringen , wo die
Hände teuer bezahlt werden , weil sich dort wegen der Malaria
die Arbeitskräfte nicht lange halten .

Aber der wackere Ire hat nicht mit dem Zuckersieder
Jakob E ü l i ch aus Hamburg gerechnet , der Sinne 1807 in
die weite Welt gewandert ist . weil er keine Lust hatte .
franzMscher Soldat zu werden . Wie der seine Landsleute in
der Gewalt des Menschenhändlers sieht bringt er die
Deutschen der Stadt auf die Beine : sie tragen die Sache vor
Gericht , und der Schandvertrag wird für ungültig erklärt .
Aber Eülich borgt fick das Geld von der Bank und zahlt dem
Eigentümer der Deutschen ehrenhalber , wie er lagt , die tat¬
sächlichen Auslagen bis auf den letzten Cent , und nun können
die Ankömmlinge wirklich ihr Heil suchen in der Neuen Welt .

Doch der Sheriff R u f f i n ist mit diesem unamerikani -
schen Geschäft nicht zufrieden , er macht den Deutschen darauf
aufmerksam , daß er von diesen zweitausend Dollar nicht
einen Wiedersehen werde . Aber Jakob Eülich bleibt feit :
„ In den Adern dieser armen Leute '

, sagt er . „ fließt ebenso¬
gut deutsches Blut wie in den meinen , und ich will nicht
leiden , daß meine Landsleute als Sklaven verkauft werden —
sollte es mich auch mein ganzes Vermögen kosten .

"

stellung nicht bereit . Der französische Außen¬
minister Bonnet unterstrich zwar die Solidarität mit
Großbritannien in den Fernostfragen , stellte jedoch den
Wunsch nach einer „ gütigen Regelung

" in den

Vordergrund . Interessant ist in diesem Zusammenhang
übrigens , daß die französische Lokalzeitung in
Tientsin das höfliche Verhalten der japanischen
Soldaten lobt , und die englische Berichterstattung über die
Vorgänge als einen Greuelseldzug bezeichnet . Die
englischen Meldungen , die einen Beweis für die völlige
Zerrütung der britischen Nerven seien , würden von den
neutralen Beobachtern nur belacht .

„ Wenn Engländer und Franzosen weiter vor elektrisch
geladenen Stacheldrahtzäunen , so schreibt die portugiesische
Zeitung „ Avoz "

, „ Schlange stehen müssen , um stch von
javanischen Soldaten durchsuchen zu lassen , dann darf man
wohl sagen , daß es mit dem englisch - französischen
Prestige in China und auch im übrigen Asien . Jndo -
china und Indien nicht ausgenommen , vorbei i st .

" Wie
wenig Respekt man beute noch vor dem britischen Empire hat .
zeigt auch der Vorschlag des Nordamerikaners John Foster
D u l l e s , ein Mitglied der amerikanischen Friedenskommis -
fion in Versailles , der den Zusammenschluß von USA .
und Kanada „ im Interesse des Friedens und als Vorbild
für den Weltfrieden " fordert . Wenn schon die demokratischen
meunbe Englands so wenig Achtung vor den Grenzen des
Britischen Weltreiches bezeugen , kann man den Javanern
sicherlich nicht verübeln , daß sie die englischen Vor¬
rechte in China nur als eine zeitliche , in¬
zwischen überwundene Einrichtung betrachten . Das
italienische Blatt „ Teuer e " glossiert ben englischen Bitt¬
gang nach Moskau unb betont , baß bie Demokratien im Falle
Tientsin unb Moskau wieder einmal „ ihre Ohnmacht
als imperiales Instrument " bemonstrierten . Eng¬
land sei nicht imstande , in Ostasien etwas mit Gewalt durch¬
zusetzen . ohne die Gefahr ernster Verwicklungen im Westen
herauszubeschwören . Umgekehrt könne London in Europa
keinen Krieg entfachen , ohne daß ihm in Ostasien die größten
Schwierigkeiten erwüchsen . Der klägliche Mißerfolg
der englischen Einkreisungsvolitik sei darauf zurückzufübren .
daß Europa und Ostasien zwei von einander
abhängige Sektoren sind .

Die Macht des britischen Empire , daran
ändert das diplomatische Verstecklviel , zu dem man in London
seine Zuflucht genommen hat . nicht mehr , ist im Schwinden
begriffen . Ein äußerer Schein , dem die innere , reale Ge¬
walt fehlt .

„
Wir sind unüberwindlich ! "

Die Feuerrede des Reichsministers Dr . Goebbels bei der Sonnwendfeier im Reichssportfeld .

Begeisterung der 120 000 .

Berlin , 22 . Juni . Bei der gewaltigen Sonnwendfeier
am Mittwochabend im überfüllten Reichssportfeld hielt

Reichsminister Dr . Goebbels die Feuerrede . Die Stimme
des Gauleiters von Berlin füllte das weite Rund des

Reichssportfeldes und riß die 120 000 mit zum feierlichen
Erleben bet Stunde . Heiß und flammend griffen die Worte

nach den Herzen der Massen . '

Sie schlugen bewußt die Brücke zu uraltem

Brauchtum , spannen den Bogen von Geschlechterfolge
weit zu Geschlechterfolge hinüber unb ließen ein Ahnen er¬
stehen , wie groß dieses Volk ist , von dem mit alle ein
Teil sind .

Sie waren ein Bekenntnis zu der Größe unserer Zeit
und zu ihrem vorwärtsstürmenden Tempo , sie künden von
der Romantik des gewaltigen Arbeitsrhyth -

m u s , der die ganze Nation erfüllt . Sie zeugen von dem

starken , stolzen , mächtigen Reich Adolf Hitlers , der zum
ersten Mal den Deutschen ein wahres Volksteich gab .

Mit schneidender Schärfe wandte sich Dr . Goebbels

gegen die Versuche der Siegermächte von Versailles , unser
80 - Millionen - Volk auch weiterhin von den Reichtümern der
Welt auszuschließen . Stürmisch brandete der Beifall der
120 000 , als er tief :

■
„ Solange man das versucht , ist jedes Friedens -

Programm ein leeres Gerede ! Denn wir wollen

nicht einen Frieden der Phrasen , sondern einen

Frieden der Taten . Auch unser Volk soll in Zukunft
an den Schätzen dieser Welt beteiligt sein !"

Wenn die Engländer uns die Methoden zum Vorwurf
machten , mit denen wir diese Rechte dutchzusetzen suchten
und wenn sie uns entgegenhielten , daß wir auch auf güt¬
lichem Verhandlungswege hätten zum Ziele kommen können ,
so sollten sie doch den Beweis für ihre Behauptung bei¬

spielsweise in bei Kolonialfrage endlich einmal an -

treten . Soweit es sich allerdings um Mitteleuropa handele ,

verbitte sich bas deutsche Volk bie dauernden E i n -

mischungsversucheEnglands auf das entschiedenste .
Mitteleuropa sei keinesfalls englisches Interessengebiet .

"

Immer wieder von begeistertem Beifall der Massen
unterbrochen , setzte sich Dr . Goebbels dann mit der Lon¬
doner Einkreisungspolitik auseinander . England
wiße sehr wohl , daß es nicht mehr das schwache Deutschland
von einst , sondern bas nationalsozialistische Reich Adolf
Hitlers vor sich habe :

„ Die Engländer tun nur so , als wüßten sie bas nicht .
Sie streuen ihrem eigenen Volk Sand in die Äugen in der

heimlichen Hoffnung , doch noch irgendwo in Europa einen

Festlanddegen zu finden , einen Dummen , der für Eng¬
land die Kastanien aus dem heißen deutschen
Feuer herausholen soll . Wenn wir bie europäischen
Völker über diese Hinterhältigkeit aufzuklären suchen , bann
werben sie ungehalten . Sie machen dann in Moral ; sie
haben es leicht , moralisch zu sein , denn sie
besitzen ja alles , was s i e zum Leben

brauche n ."

Auch int Falle von Danzig , so führte Dr . Goebbels im

einzelnen weiter aus , hätten bie Engländer ihre mehr als

sonderbare Moral bewiesen , denn sie erst hätten bie Polen
zu ihrer törichten Halsstarrigkeit ermuntert
in der Hoffnung , baß so in Europa ein Brandherb entstehen
werbe . Im übrigen sei die Frage Danzig für jeden Ver¬

nünftigen kein Problem mehr . Niemand könne bezweifeln ,
daß Danzig eine rein deutsche Stadt sei .

„ Wenn die P o l e n heute noch erklären , es erübrige stch ,
auf unsere Argumente einzugehen

" — so rief Dr . Goebbels
unter immer wieder ausbrechenden , stürmischen Beifalls¬
kundgebungen der Masten — „ und wenn polnische Scharf¬
macher ihrem Lande mit törichten Gegenforde¬
rungen zu dienen glauben , so sehen wir demgegenüber
der weiteren Entwicklung in sicherer Ruhe und Gelastenheit
entgegen . Allerdings glauben wir , daß es im Jntereste der
anderen Seite läge , die Danzig - Frage und die Frage des
Korridors einer möglichst raschen Lösung zuzuführen .

Fortschreitende Realisierung des Achsen - Paktes
Völlige Übereinstimmung zwischen der deutschen und der italienischen Marineleitung . — Sinnlose demokratische

Lügenmanöver .

5m übrigen soll man doch nicht glauben , daß der

Führer sich durch Drohungen irgendwie be¬
irren ließe ! ( Stürmischer Beifall .) Vor Erpres¬
sungen haben wir Nationalsozialisten « och niemals

kapituliert !

wt . Während die Engländer , bzw . die Demokratien
seit dem 13 . April fruchtlose Verhandlungen
mit Moskau führen , um es in die Einkreisungspölitik
einzuspannen , wurde kaum 14 Tage nach seiner Ankündigung
der deutsch - italienische Pakt verwirklicht . Während
die Demokratien mit jeder Woche , die man in schleppenden
Verhandlungen verliert , an Prestige einbiißen , haben
Deutschland und Italien sozusagen im Handumdrehen eine
stählerne Allianz verwirklicht . Das wat nur möglich ,
weil die beiden Partner des Paktes durch die llbeteinstim -
mung ihrer revolutionären Ideen zuinnerst verwandt sind .
Das italienische Blatt „ Giornale d ' Jtalia "

unterstreicht die
Vorteile des deutsch - italienischen Bündnistes und glossiert die

Behauptungen der französischen Preste , die in dem Achsenpakt
eine „ Krisenerscheinung

" der italienischen
Politik zu sehen vorgibt . In Paris behaupte man , Italien
sei zum Vasallen Deutschlands geworden . In schamloser Ent¬
stellung spreche man von einer Invasion deutscher Truppen
in Italien . Lächerliche Versuche , mit denen man Miß¬
trauen und Zwietracht säen möchte . Deutschland unb
Italien , so stellt das Blatt fest , stehen sich völlig gleich¬
berechtigt gegenüber . Die Allianz Roms mit der größ¬
ten Militärmacht der Welt verstärke in gewaltigem
Maße die Möglichkeiten des Reiches und des Imperiums .
Diese Feststellung beweist erneut die Festigkeit der Ächse, an
der alle Intrigen , die man in Paris auskocht , zer¬
schellen werden . Auch Lügen , wie man sie neuerdings in
London ausgeheckt hat , werden die Stellung des zentraleuro¬
päischen Blockes nicht beeinträchtigen . Das englische
Exchangebüro meldet nämlich , die spanische Regie¬
rung habe das Ersuchen Roms auf Abschluß eines M i l i -
tärbündnisses mit Deutschland und Italien
abgelehnt . Von einem derartigen Ersuchen ist weder in
Burgos , noch in Berlin oder Rom etwas bekannt . Wie
Spanien den Achsenmächten gegenübersteht , das haben die
Empfangsfeierlichkeiten für die Legion Condor und für bie
italienischen Freiwilligen hinlänglich gezeigt .

Deutschland unb Italien nahmen sofort nach Abschluß
des Paktes die militärische Zusammenarbeit auf . Wir
erinnern an die Jtalienreise des Generalinspektors der Luft¬
waffe , Generaloberst Milch . In diesen Tagen fand in
Friedrichshafen eine weitere Besprechung zwischen
Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r und dem Unterstaats¬
sekretär im italienischen Marineministerium , Admiral
Cavagnari , statt , bie eine volle Übereinstim¬

mung der Auffassung zwischen der deutschen und italienischen
Marine ergab . Die italienische Presie würdigt bas Ergebnis
von Friedrichshafen in ausführlichen Besprechungen .

Eine Gruppe von Höheren SÄ . - Führern
befindet sich zur Zeit als East der Faschistischen Miliz in
Italien und wurde am Mittwoch von Generalstabschef
Russo , der uns durch seinen vorjährigen Besuch in Wies¬
baden bekannt ist , empfangen . Am gleichen Tage ver¬
abschiedete sich eine Offiziersabordnung der Miliz von ihrem
Generalstabschef , um sich nach Deutschland zu begeben . Am
25 . Juni treffen 500 italienische Frontkämpfer
zu einem mehrtägigem Besuch im Reich ein .

Aus alle dem ergibt sich eine Zusammenarbeit
auf breitester Grundlage , eine Zusammenarbeit ,
die das deutsche und das italienische Volk gegen jede
Bedrohung immer fester zusammenschließen wird .

Spionage eines Diplomaten .

Die Reichsregierung ersucht um Abberufung des britischen
Generalkonsuls in Wien .

Berlin , 21 . Juni . Die Reichsregierung hat sich ver¬

anlaßt gesehen , die britische Regierung um die A b b e -

rufun g des Generalkonsuls in Wien zu er¬

suchen . Anläßlich eines Strafverfahrens hat sich ergeben ,
daß bas britische Generalkonsulat in Wien in eine An¬

gelegenheit verbotenen Nachrichtendienstes ver¬
wickelt gewesen ist .

Wir habe « unsere internationalen Forderungen er¬

hoben . Sie lauten : Befriedigung unserer natürlichen Lebens -

ansprüche . Darüber kann man nicht hinweg sehen . Diese For¬
derungen kann man nicht bagatellisieren . Wenn man das in
London , Paris und Warschau dennoch versucht , so geschieht
es zum Schaden dieser Staaten und Völker ."

„ Unsere Grenzen im Westen sind geschützt .
Der Westwall steht . Wir haben in Europa Italien als

guten Freund , der mit uns durch dick und dünn geht .
Wir besitzen die stärkste Wehrmacht der Welt . Wenn
man heute « och versucht , u « s bange zu machen , so bleiben
wir demgegenüber ganz hart , ganz gelassen , aber auch ganz
entschlösse « . Der Appell an die Furcht hat noch niemals im

deutschen Herzen eine » Widerhall gefunden . Wir wissen ,
was wir wolle » , aber wir wolle » auch , was wir wisse « ! Und

zu allem habe « wir eine « Führer , der die Nation in

sechs Jahre « von Sieg zu Sieg geführt hat und in dessen
Wortschatz das Wort „ Kapitulation

" nicht vorkommt . Das

sollte « unsere Gegner auch aus den Erfahrungen der letzten
Jahre wisien .

„ Wir unb bas Volk "
, so erklärte Dr . Goebbels unter

bem Einbruck ber gewaltigen Demonstration her 120 000 ,
„ mir sinb unüberwinblich . So wie heute hier über
120 000 Menschen sich zusammengefunden haben , um . einem
alten Brauch neuen Inhalt zu geben , unb ein Be¬
kenntnis zum Staat unb zu seinem Führer abzulegen , so

steht heute bas ganze Volk wie ein Block zusammen . So

stehen wir alle zu unserem Reich , zu unserem Volk unb zu
unserem Führer !"

Britischer Zerstörer mutz Swatau verlassen .

Eine befristete Aufforderung des japanischen Marinekommandos .

wt . Die gleiche Demütigung , wie sie bie Engländer in
Tientsin hinnehmen müssen , ist ihnen neuerdings auch in
Swatau widerfahren . Das japanische Marine¬
komma « do hat ben im Hafen von Swatau liegenden
britischen Zerstörer „ Thauet

“
aufgefordert , den Hafen

bis heute ( Donnerstag ) mittag 1 Uhr zu ver¬
lassen . Das ist eine Sprache , bie noch vor 10 Jahren
undenkbar gewesen märe . Die einst rneltbeherrschende
Flotte des Empire hat ihr Ansehen verloren .
Reuter meldet aus Hongkong , daß der Zerstörer natürlich

in Smatau verbleiben werde . Wir glauben jedoch , daß
darüber das letzte Wort noch nicht gesprochen ist .

Die japanischen Truppen sind inzwischen weiter nach
Norden oorgebrungen , um Überraschungsangriffe
der Chinesen auf bie Stabt zu verhindern . Der japanische
Oberbefehlshaber erließ einen Aufruf an bie chinesische
Bevölkerung , ber ihr ben Schutz von Leben unb Eigentum
garantiert , wenn sie sich loyal verhält . Die Javaner
betonen ausdrücklich , daß die Äusländer bei der Besetzung
Smataus keinerlei Schaden genommen haben . Die
japanische Presie feiert bie Inbesitznahme Swataus , wo¬
durch bie Blockabe ber gesamten Küste Chinas
vollendet worben sei . Die Besetzung des süd -
chinesischen Hafens und bie entschiebene Haltung Japans
gegenüber den „ Verbündeten China s “

. werben als
erfolgversprechende Zeichen gewertet , daß Wehrmacht unb
Diplomatie unabhängig von äußeren Einflüssen mit neuer
Kraft unb neuen Erkenntnissen an bie Arbeit gehen .

Die Lonboner Blätter sind von ber überraschen¬
den Besetzung Swataus in einen neuen Schock ver¬
setzt worden . Der systematische Ausbau der japanischen
Blockade löst immer größere Beunruhigung aus . „ Evening
Standard "

stellt wehleidig fest , baß den Japanern ein
neuer Hafen in bie Hände gefallen sei , über ben bie
Chinesen einen großen Teil ihrer Waffen bezogen hätten
und bebauet ! barnit wohl , daß hier ben dunklen E e -
schäften englischer Rüstungskrämer ein Ende
gesetzt wurde .

Die Chinesische Bank soll nach englischen Mel¬
dungen vorübergehend ihre Schalter geschlosien haben , u m
ein weiteres 21bg Ieit en bei Tschiangkaischek -

Währung zu vermeiden . Die Schwäche ber chinesischen
Valuta sei auf bie kraftlose Haltung Englands
gegenüber Japan zurückzufühie » . Sowjetrußland scheint stch
für die neueste Entwicklung im Fernen Oste « stärker zu
intereffieren . Nach polnischen Meldungen ist der sowjet -
russische Gesandte bei Tschiangkaischek nach
Moskau berufen worben .
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Warschau , 21 . Juni . Der Raub deutschen Be¬

sitzes in Polen nimmt Formen und Ausmaße an , Sie

nur zu sehr an die „ Traditionen " von Versailles seligen

Angedenkens erinnern . So hat der Woiwode von Posen der

dortigen deutschen Genossenschaft des St . Johan¬
niterordens mitgeteilt , daß er i h r e „ E x i ft e n z

"

nicht anerkenne , und zwar wegen Fehlens jeder recht¬

lichen Grundlage . Gleichzeitig wurde ein polnischer

Liquidator eingesetzt , der die drei deutschen Kranken¬

häuser dieses Ordens in Kalmar , Pinne und P akosch
in Besitz nahm . , v

Eine ähnliche Verfügung erließ der Woiwode von

Pommerellen gegen die deutsche Johanniter - Genossen¬

schaft . Damit sind auch die beiden deutsche n K rank e n -

Häuser des Ordens in Dir ? chau und Briese , für

die polnische Liquidatoren eingesetzt worden sind , in pol¬

nischen Besitz übergegangen . Bei den fünf deutschen Kranken¬

häusern handelt es sich säst ausschl
' ' - ' ' ch um v or b i l dl i ch e

E i n r i ch t u n g e n , die Deutschen wie Polen zur Verfügung

standen . . , , , „ .
Gleichzeitig geht die Enteignung deutschen Besitzes rn

Ostoberschlesien und anderen Landesteilen unauz -

Der Tag von Scapa Flow .

Feierliches Gedenken der Kriegsmarine .

Berlin . 21 . Juni . 2m Bereiche der Kriegsmarine
wurde der 20jährigcn Wiederkehr des Tages ,
an dem die deutsche Hochseeflotte in Scapa Flow del¬

fen ft wurde , in feierlicher Weise gedacht .

Alle Kriegsschiffe hatten die alt « kaiserliche

Kriegsflagge im Erotztopp gesetzt . Die Komman¬

danten der Schiffe und Boote und die Kommandeure der

Landtruppenteile wiesen bei der Musterung aus die Be¬

deutung des Tages hin .

Zur Landung der Japaner in Swetow .

Japanische Truppen landeten am Mittwochmorgen unter dem Schutz von Kriegsschiffen bei Hellwerden in bet

Nähe von Swatow in der südchinesischen Provinz Kwang tung . ( Eigner -Wagenborg , In . )

DerersteAdjutantderungarischen Reichs -

verwesers , General Keresztes , traf am Mitt¬

woch zu einem Besuch in Sofia ein . $ er ^ neiol muibe

am Bahnhof von Kriegsminister General Daskalozf ,

Vertretern des Hofes und des Ministerpräfkdenten Kzosser -

wanoff empfangen . Der ungarische Gast wird , wie es

heißt , anläßlich seines Besuches König Boris den Hochs en

ungarischen Orden überreichen .

Ausplünderung der Volksdeutschen in Polen
Der Terror hält unvermindert an . — Deutsche Krankenhäuser , Kindergärten und Bereinshäuser geraubt . — Deutsche

Arbeiter brotlos gemacht .

unter dem Vorsitz des lettischen Staats - und Ministerpräsi¬
denten Dr . U l m a n i s stattfand , den am 7 . Mai in Berlin

unterzeichneten deutsch - lettischen Nichtangriffspakt .

Der Austausch der Ratifikationsurkunden findet tn aller¬

nächster Zeit in Berlin statt . Das Ministerkabinett ist zur
die Ratifizierung solcher Verträge allein zuständig , nachdem

das Parlament heute nicht mehr existiert .

Baltenverträge ratifiziert .

Di « Entscheidung der estländischen Abgeordnetenkammer und

des baltischen Kabinett » .

Reval , 21 . Juni . Die estnische Abgeordneten¬

kammer hat am Mittwoch in einer Sondersitzung der

Ratifizierung des am 7 . Juni in Berlin unterzeich¬

neten Nichtangriffsoertrages zwischen Deutsch¬

land und Estland mit großer Mehrheit zugestimmt . Eine

Zählung der Stimmen fand nicht statt . Von den anwesen¬

den 73 Abgeordneten stimmten jedoch über 60 für die

Ratifizierung des Vertrages , während acht

marxistisch gesinnte Abgeordnete sich dagegen aussprachen .

Sech » Abgeordnete der demokratischen Opposition enthielten

sich der Stimme .

Das lettische Ministerkabinett ratifiziert «

einstimmig am Mittwochnachmittag auf einer Sitzung , die

haltsam weiter . In Myslowitz wurde das Gebäude des

deutschen Schulvereins beschlagnahmt . In dem

Gebäude befanden sich die einzige deutsche Hau » -

haltunqsschule Ostoberschlesiens , ein Kindergarten und

verschieden « Versammlungsräume . Sämtliche deutschen kul¬

turellen Organisationen von Myslowitz sind nunmehr ohne

jede Möglichkeit , ihre Arbeit , die durch die polnische Staats¬

verfassung verbürgt ist . fortzusetzen . „
Auch die Ausrottung deutscher Kindergar¬

ten nimmt ihren Fortgang . Nachdem bereits über 100

deutsche Kinder durch die zwangsweise Räumung der

Kindergärten in K a t t o w i tz und Zawod Z " ihrer Spiel -

schulen beraubt worden sind , haben die polnischen Behörden

nunmehr auch den deutschen Kindergarten »n der großen

Jndustriegemeinde Jalow im Landkreis Kattowitz durch

ÄUn6ê lteinig« I3eit sind namentlich i " .OstoArschlesienso¬

genannte R a t i o n a l k o m i t e e s , bie sich aus Mir »

gliedern des berüchtigen Westmarkenverbandes und anderer

polnischer Hetzorganisationen zusammensetzen , an der Arbeit ,

um auch die letzten deutschen Angestellten und

Arbeiter um das tägliche Brot zu bringen .

Diese Nationalkomiteer stellen I ch warze L i st en aus , aus

denen alle vorhandenen Beamten . Angestellten und Arbeiter

verzeichnet sind , die deutschen Organisationen angeboren

oder ihre Kinder in die deutschen Schulen schicken . Diesen

neuen Methoden find in den jetzt restlos polonifierten

Pleß
'

schen Betrieben bereits mehr als oO

deutsche 21 n q e ft eilte zum Opfer gefallen . Auch

bei dem im englischen Besitz befindlichen Donners¬

marck - Konzern wurden zehn deutsche Angestellte gekündigt .

Bei den Giesche -Werken und der Rudaer Steinkohlenwerken

find die berüchtigten schwarzen Listen bereits ausgestttigt .

Die Kündigung und Entlastung von etwa 90 deutschen An¬

gestellten in beiden Betrieben steht vor der Tur . In allen

Fällen handelt es sich um Volksdeutsche die - 0> uni > mepr
Jahre in ben Betrieben tätig waren und zum Teil nnbei -

reiche Familien zu ernähren haben .

Daß es angesichts der täglichen Überfalle auf Volks -

deutsche und der zahllosen Maßnahmen gegen deut che Orga¬

nisationen nicht an den üblichen Schikanen ^ hlt . beweist

feder Tag . So wurde letzt von dem Vlzestarosten von

Bromberq und dem Starosten von Thorn den Leitern

der dorttgen deutschen Gesangvereine , die an Bern

Danziger Sänqerfest am 23 . bis 25 . Juni teilnehmen woll¬

ten mitoeteilt , daß bie Fahrt zu dem Sanger -

treffen verboten worden ist . Auch die ^ i !« eines

einzelnen Mitgliedes der Gesangvereine aus geichaftlichen

ober privaten Zwecken während biekr A" t sei nicht er¬

laubt und würde - in solch einem Falle bi « sofortige Aus¬

lösung der deutschen Gesangvereine zur Folge Haven .

Träger des Wehrgedankens .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

rotes der aktiven Formationen nahe gebracht werden .

Schon längst hat die SA . neben ihrer eigentlichen Zweck¬

bestimmung als Schildhalter der Partei Sonderausgaben zu
erfüllen gehabt . Denken wir als Beispiel nur an die Aus¬

richtung der NS .- Kampfspiele , die bereits zu einem guten
Teil in der Ebene der Wehrbereitschaft liegt .

In diesem Sommer also erfolgt bie Schaffung des

Rahmens , in den sich int Herbst die jungen und alten
Soldaten eingliedern werden . Man wird dafür Sorge

tragen , daß die derzeitige Männergeneration
nicht sobald zu Greisen und alten Leuten
wird . Der Wehrgedanke , praktisch in die Tat umgesetzt ,
hält seinen Träger lebendig und jung . An den heute 30 -

u n d 4 0jährigen ist es zudem , durch ihren Einsatz die

Lücke zu füllen , die infolge einer unseligen Bevölkerungs¬

politik in den vergangenen beiden Jahrzehnten entstanden

ist . Zehn Jahre lang müssen wir Heutigen jung bleiben , stets

einsatzbereit und opferfroh . ZehnJahre langmüssen
wir jünger bleiben als unsere Väter in unserem
Alter gewesen find und sein durften . Denn mir sind und

bleiben in genau dem gleichen Maße Träger der Wehrhaftig¬
keit unseres Volkes wie es die Zwanzigjährigen zu fein

haben . Daß wir an Kampfwert , an Kraft und Energie um
ein Mehrfaches leistungsfähiger bleiben , dafür sorgt die SA .

Deutsche Kolonial Ausstellung

durch Gauleiter Mutschmann eröffnet .

Dresden , 21 . Juni . Die deutsche Kolonialausstellung

1939 , die in eindringlichster Weise die Forderungen auf Rück¬

gabe der geraubten deutschen Kolonien vor Augen suyri ,

wurde Mittwochvormittag durch Gauletter und Reichsstatt -

halter Martin Mutschmann eröffnet . Ganz Dresden

prangte aus Anlaß der Ausstellungserofinung t m

Flaggenschmuck . Die Einwohner der Eauhauptstadt

unterstrichen damit die Forderung aus Wieder¬

gutmachung des an Deutschland verübten

”
Gauleiter und Reichsstatthalter Mutschmann ging in

feiner Eröffnungsrede von dem Programmpunkt 3 Ser

NSDAP , aus , der Land und Boden sKolomen ) zur Er¬

nährung des deutschen Volkes und zur Ansiedlung des Be -

völkerungsüberschustes fordert . Er sei dies eine u nao -

dingbare Forderung der Partei und gleich¬

zeitig ein unabdingbares Recht d es deuts che n

Volkes . Nachdem der Gauleiter die Methoden der Em -

kreisungsmächte . die die Urheber der Kriegsschuldluge find

gegeißelt hatte , betonte er , daß jeder Volksgenosse mit dem

Kolonialgedanken vertraut und von der Notwendigkeit des

Kolonialbesitzes überzeugt fein müsse .

HONGKONG
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Musik bei Völker im Kurhaus .

Griechisch - ungarischer Abend .

Mit griechischer Musik hatte der vorjährige Zyklus inter¬
nationaler Konzerte begonnen und mit ungarischer ge¬
schlossen . Diesmal standen beide auf demselben Programm ,
mit dem am Mittwoch die in diesem Jahre etwas kürzere
Reise durch das tnufikalische , Europa endete .

Das „ Vorspiel zu einem Drama von Anttochos
Eoangelatos machte den Antang . Der Komponist diri¬
gierte es mit schwungvoller Gebärde selbst und erzielte eine
sehr plastische Wirkung . Es ist eine krattvolle und zugige
Musik die wohl am besten in einem Theater unter freiem
Himmel , als Auftakt einer antiken Schicksalstragödie , zur
Geltung tarne . Auch in den beiden anderen griechischen
Werken machte st » die gleiche Freude an starker Farbigkeit
bemerkbar . Die vier griechischen Tanze von N : co Skal -
kotas haben den nicht zu unteri » asenben Vorzug der
Kürze , die im Verein mit charaktenstiicher Rhythmik und
Melodik und mit origineller Jnstrumentmion ihren Erfolg
bei den Hörern entschied . Auf breiterer Erundlage versucht
Andreas Neseritis in seiner zweiten grieSilchen
Rhapsodie nationale Substanz sinfonisch umzuwerten : neben
dem Tanz scheint hier auch das Lied und wohl auch die
kirchliche Weise Modell gestanden zu haben Die . Urauf¬
führung des vielfarbigen Werkes wurde beifällig aui -
aenommen . so daß sich der anwesende Komponist mehrfach an
ber Rampe zeigen konnte . .

Die ungarischen Farben würben von Mikkos Rozfa unb
Hollon Kodaly vertreten . Sur nationalen Eigenart tritt
hier , in einem Land ber europäischen Mitte der Einfluß
gemeinabendländischer Form - und Klangvorbilder . Der Ein¬
druck ist daher oielspältiger und weniger naiv als der der
griechischen Mustk . Um Io eigenartiger empfindet man den
würzigen Dutt des heimischen Bodens , den namentlich der
Mittelteil des ..Capriccio . Pastorale e Danza " des dreißig -
jährigen Rozfa ausströmi . Sind in dieser Partitur die
Reizwirkungen des Kolorits auf engem Raum vereint und
bienen auf biefe Weife auch der gehaltlichen Bindung des
Ganzen , io macht gerade ihre Trennung die außerordentliche
Bildkraft der Hary - Janos - Suite des eine Generation älteren
Kodaly aus . Wir haben das Werk schon vor einigen
Satiren einmal vernommen unb vermochten uns auch btes =

mal der Wirkung dieser meisterhaft stilisierten Klangbilder
" ^

Lust ^ /gt verdiente sich mit der Vorbereitung der

zum Teil sehr anspruchsvollen Werke und mit seiner von

hingebungsvollem Eifer getragenen , die vielfachen -tatt =

wechsel unb Zäsuren sicher meifternben Stabiuhruna viel Bei¬
fall . eigentlich noch mehr , als ibn bie gewiß beiiallsfreudlgen
Hörer na » den manchmal recht abrupten Schlüssen zu lven -

; den wagten . Dirigent und Orchester dürfen auf die drei
i internationale Konzerte , was den äußeren Erfolg und mehr

i noch , was den inneren Wert der geleisteten Kulturarbeit be¬

trifft , mit stolzer Befriedigung zurückblicken .
Dr . Wolfgang Stephan .

I

nur

_    tue
Schar Schweine vorüber , eins davon war eben atisgerisien .
und der biedere Hirte schimpfte wütend hinter ihm her . So
hörten die beiden Dichter : „ Will bat Graten , bat verdammnge
Beest . nick roebber torügkam ? Krieg ick em roebber tofat .
hau ick em een mit de Pietsch !" Eeibel war geichlagen . Em
schöneres Distichon hätte Horners göttlicher Sautiirt Eumaos
auch nicht dichten können . B .

beiden Dichter in einen Streit oarnoer . oo nm oie platt¬
deutsche « mache auch für antike Versmaße eigne . Klaus
Groth bejahte bie Frage natürlich . ( Seibel aber war bur » =

aus gegenteiliger Ansicht und führte vor allem an . es wäre

ganz unmöglich , ein Distichon im Plattdeutschen sich au » nur
vorzustellen . In diesem Augenblick trieb ein Knecht, £ r

*

*'

* Hundertjahrfeier ber ersten Verdi -Auffuhrung . 3m

Satire 1839 erlebte Verdis erste Over JDfierto . tonte di San

Bonifacio " ihre Uraufführung in der Mailander Scala Die

zeitgenössische Kritik bemängelte zwar die Abhängigkeit des

Werkes von Betzinischen Vorbildern , erkannte aber das un¬

gewöhnliche musikdramatische Talent des damals 26iadrigen
Komponisten an . Aus Anlaß ber 100 . Wiederkehr des llr -

auffiihrungstages von Verdis Erstlnigsover veranstaltet die

Stadt Bus feto , in deren Nähe Verdi geboren wurve ,
festliche Freilichtaufführungen ber in Vergessenheit geratenen
Over „ Oberto

" out dem Marktplatz . Die musikalische
Leitung der Aufführung , für die st » erste Kräfte der italie¬
nischen Overnbübne einsetzen werden , liegt tn den Händen
von Maestro Arturo Lucon .

* Der Beweis . Emanuel Eeibel besuchte einst Klaus

Groth in Kiel , und auf einem Spaziergang gerieten die
beiden Dichter in einen Streit . darüber , ob st» bie platt «

Gutenberg - Festwoche in Mainz .

Zweiter Schriinann - Aben ^ .

Das zweite Konzert der Gutenberg -Festwoche gtzit dem

Orchesterkomoonisten Schumann . Er bat fein ^ iel später un

schwerer erreicht als der . Klaviervoet und Liedersangen . Der

Sinfoniker Schumann ist eine tragif » umwitterte

Gerade an b ?n Werken , nut denen er am kühnsten na » den

Sternen stift , wird bie eigentümliche Struttur feiner Per¬

sönlichkeit offenbar , die ihm verwehrte , mit Beethoven und

mit Wagner in die Schranken zu treten . Um fo tiefer ver¬

mögen sie uns als Zeugnisse schöpferischen Ringens uns

menschlicher Bewährung zu ergreifen .

Die drei Werke , die Kgrl Maria Z w i « l er ap , Diens¬

tag im Stadttheater dirigierte , gehören A diesem innersten

Schaffenskreis um bie schickfalsmitte des >2 » umannschen
Lebens . Die Manfred -Ouvertüre ist eine Spiegelung seines

Selbst in der Gestalt des Byrons .chen Helden , dein er mb zu¬
tiefst verwandt fühlte . Die zweite Simonie , tn der Anlage
bie monumentalste bei vier , entstand in einer Zeit tiefer

seelischer Erschütterungen , in denen sich die Zeichen der spate¬

ren Erkrankung anbeuteten . Das Violinkonzert . endlich , an
dem Schumann in , letzten Jahr vor kment endgültigen Zu¬
sammenbruch arbeitete , ist schon von Schumanns engster Um¬

gebung als ein Werk empfunden worden , dem angeblich die
Zeichen des Wahnsinns anbarteten , unb wurde deshalb der
Welt Doienttialten . bis es unlängst , na » achtzig Jahren , erst¬
mals veröffentlich wurde . \

Die Ouvertüre ließ Zwißler mit äußerster ErreMeik
des Klanges spielen , wie er der dichterisch -dramatischen Vor¬
stellung des Stoffes angemessen wat . Aus dem Konzert ,
besten Eeigenvart den technischen .Gewohnheiten des Dio -
liniften durchaus nickst überall gleichmäßig entgegenkommi .
mackie bit erstaunliche Kunst unb Sicherheit der lungen
Euila Suftabo ein geradezu dankbares unb durchweg
fesselndes Stück . Es find Stellen in diesem Werk , namentlich
in bet Durchführung des ersten und im langsamen Sag . die
in ganz ungeahnte Klangregionen führen unb zum Genialsten
geböten , was uns die Romantik vererbt hat . Zwißler be¬
gleitete das ungemein lebendige Sintenfpiel der Sologeige
mit der rechten Verteilung starker Akzente unb diskreter
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Wiesbadener Nachrichten
Lodernde Flammen in dunkler Nacht .

Tausende erlebten aus der Feierstätte „ Unter den Eichen " das Fest der Sommersonnenwende .

Sell

reiheit , zur Sonne .
euerfprüche ertönen .

aus
auf :
das
zur

der Kampfzeit klingt
..Siehst du im Osten
Morgenrot , das Zeichen

„ Flamme empor . . .
“ dringt

unser Gesang zum Himmel , der
sich hoch über den Bäumen wölbt . „ Herr , laß uns unsere
Wachsamkeit . . ruft mahnend der Sprecher in die wieder
eingetretene Stille , und Fanfaren klingen aus .

wringt die Flamme , alles
Schlechte zu Asche verbrennend ,
aus dem dürren Reisig auf und
lodert,hell und rein , ein Zeichen
des Sieges , in den nächtlichen
Himmel , von Tausenden von
Funken umtanzt , ihr Licht weit
über den Platz werfend .

scharmann . Alle Gliederungen
sind vertreten . Das Lied

Lieder der Nation wie eine mächtige Flamme bekennenden
Glaubens zum Himmel empor . Immer brenne das Feuer der
Idee in unseren Herzen . K . E .

leuchten die Fackeln in die Nacht . ( 2 Photos — Espert .)

Die
Zischend

Fünf grüne Kränze wurden nun den Flammen über¬
geben , einer zum Gedächtnis all derer , die für Deutschlands
Einheit und Freiheit sielen von einem SA .-Mann . einer für
die Toten der deutschen Erhebung von einem ff -Mann . einer
für die deutsche Einheit von einem Werkscharmann , einer
für die deutsche Ehre von einem Hitlerjungen , einer für
die Treue zum Führer . Volk und Reich von einem Politischen
Leiter . Alsdann rauschen der Gruß an den Führer und die

Allüberall flammten am Vorabend des Sommeranfangs
die Flammen zum nächtlichen Himmel empor , und es sam¬
melten sich die Volksgenossen aus den Städten und Dörfern ,
um die Feier der Sommersonnenwende zu begehen . So auch
in unserer Stadt .

4 >

Die Feierstätte „ Unter den Eichen " ist von Tausenden
umgeben , die im weiten Rund die Bänke füllen . Jetzt werden
dort , wo Musik und Sprecher
stehen , die Fackeln angezündet ,
und die Fahnen des Reiches
treten rot aus dem Halbdunkel
hervor , das den Platz immer
dichter mit seinen Schatten über¬
zieht : das Zeichen der Sonne
hebt sich vom weihen Grunde
ab . Inmitten des weiten Feldes
ist in undeutlichen Umrissen
gehäuftes . Holz zu sehen , das
eben noch tot daliegt . Ein
leichter , kaum merklicher Regen
ist niedergegangen und bat der
drückenden Schwüle die bleierne
Schwere genommen .

Still ist es , als nun Fackel¬
träger in den Kreis um den
Holzstoh bineinschreiten , Männer
und Mädchen , Jünglinge und
Frauen : da steht der SA .- Mann
neben dem BDM .-Mädel , der
Hitlerjunge und der Politische
Leiter neben einem Mitglied
der Frauenschaft , einem Werk -

Run spricht in Stellvertretung des Kretsletters Orts -
gruvoenleiter Lechner . Er führte u . a . aus : Gemeinsam
und seelenoerbunden stehen wir , Männer und Frauen , um
das Feuer und wollen uns der Bedeutung der Sommer¬
sonnenwende bewuht werden . Diese Sitte wies uns schon
in den Zeiten des Kampfes sinnbildlich den Weg . Schon
unsere Altvordern vor sechstausend Jahren ahnten im
Jahreslauf das ewige Stirb und Werde , und aus diesem
Ahnen um die groben Zusammenhänge in der Natur
schöpften sie ihre Kraft . Niemals lieben die Deutschen von
der Sitte der Ahnen . Die christliche Kirche verlegte auf den
24 . Juni den Geburtstag Johannes des Täufers und nannte
diese Nacht der Lichtwende deshalb Johannisnacht . Doch zu
keiner Zeit schwand ganz das ursprüngliche Brauchtumsgut
in unserem Volke . Neue Kraft und frischen Glauben soll
uns diese Feier geben : denn Sommersonnenwende ist mehr
als Holzfeuer , gesungenes Lied und durchfeierte Nacht :
Leben und Tod , Tod und Leben sind in dieser Nacht in eine
geheimnisvolle Kette gespannt . Und nun erinnerte der
Redner an die Zeit vor einem Jahr , wie wir damals noch
der Sudetendeutschen jenseits der Reichsgrenzen gedachten
und wie unser Hoffen nun herrliche Wirklichkeit geworden
ist . „ Wir stehen zu dir , deutsche Erde . . . Unser Glaube ist
der Führer und damit Deutschland . Auflodert ihr Flammen
für das ewige Deutschland .

"
„ Sie fielen für Deutschlands Freiheit ."

Heute ist der längste Tag .

Die kalendermäßigen Jahreszeiten und die wirklichen

stimmen gar oft nicht miteinander überein . Auch in diesem

Jahre ist es so : der Frühling war kein Frühlmg , der Mai

hat uns nur ganz selten mit strahlender Sonne beglückt , und

auch der Vorsommermonat Juni ist bisher nicht ganz so ab¬

gelaufen , wie man ihn sich wünscht . Aber einen Trost haben
wir : Der Kalender verzeichnet heute , am 22 . Juni ,
Sommeranfang — Sommersonnenwende , und wir

haben die Hoffnung , daß der Kalender dieses sein Ver¬

sprechen nun auch wahr macht . Die Sommersonnenwende
trat astronomisch genau heute vormittag um 8 .40 Uhr ein .

Heute ist die kürzeste Nacht und der längste Tag erreicht . Die

Sonne ging bereits um 4 .02 Uhr auf , und erst um 20 .50 Uhr

verschwindet sie .
Ein neuer Abschnitt des Jahres hebt nun an ; die Zeit

der Reife soll allmählich beginnen . Brennt die Sonne

tüchtig auf die Fluren und die Felder herab , dann verfärbt

sich unter ihren goldenen Strahlen das wogende Getreide .
Die Sommerszeit ist die Zeit des Reisens und Wanderns ,
die Zeit fröhlicher Ausflüge , die Zeit der Ferien für die

Jugend und des Urlaubs für die Erwachsenen . Die Ferien¬

züge rollen hinaus aus den Städten und bringen viele

Tausende in die freie Natur , dorthin , wo sie Erholung und

Kräftigung finden .
Für den Bauern allerdings ist es anders . Für ihn

beginnen jetzt die strengsten Tage des Jahres , und harte
Arbeit lastet auf ihm und seinen Mithelfern vom frühesten
Morgen bis zum sinkenden Abend auf Feld und Wiese .

Leuchtendes Blumenmeer am Kurhaus .

Die schönen Anlagen der Brunnenkolonnade
werden stets in vorbildlichem Zustand gehalten . Immer sind
die Gärtner bemüht , beim Abblühen einzelner Vlumenarten

sofort Erneuerungen durchzuführen , so daß dem Besucher stets
ein Bild gleichmäßig - üppigen Blütenschmucks , geboten wird .
So nimmt man an den Böschungsbeeten nach der Sonnen¬

berger Straße zu zur Zeit wieder Neubepflanzungen vor ,
während auf den Beeten zwischen der Springbrunnenanlage
und dem Kolonnadengang sich jetzt bereits die großen
Herakleum - Stauden prächtig entfaltet haben . Stolz tragen
sie die schirmartigen rahmweißen Riesenblüten , die die Blicke
aller Spaziergänger auf sich ziehen . So ist der Riesenbären -

klau ( Herakleum giganteum ) schon wegen der großen Dolden

sehr wirkungsvoll , abgesehen von den weit gespreizten

zackigen Blättern . Nicht weit davon entfernt blüht der

Tabak , der zwar keine derartigen Ausmaße annimmt ,
aber trotzdem auffällt , denn sein herrlicher Duft , der den

roten und weißen Blüten entströmt , ist über den ganzen
Garten verbreitet .

Die Geranien in den Kästen auf der Rampe des Kur¬

hausportals haben sich nunmehr voll entfaltet und

beleben die grauweiße Fassade mit ihrem leuchtend rosa
Farbton recht wirkungsvoll . Hinzu kommt , daß die schönen

Blumenschalen in der Umgebung des Kurhauses die gleiche

Bepflanzung erhalten haben und daß auch die Kästen am

Nizzaplatz mit rosa Geranien ausgestattet wurden , so daß
ein völlig einheitliches Bild geschaffen worden ist . Links vom

Kurhaus , am Aufgang nach der Sonnenberger Straße zu ,
blühen in üppiger Fülle unzählige Rosen , die den Rasen¬

abhang verschönen und sich in den Gesamtrahmen prächtig
einfügen , denn sie haben die gleiche rosa Farbe wie die
Geranien . So zeigr der Kurhausplatz einen Sommerblumen¬

schmuck , der alles bisher Gebotene übertrifft .

Wie hoch ist die Unterstützung
in Familiengemeinschaften mit Juden ?

Die am 1 . Januar in Kraft getretene Verordnung über

die öffentliche Fürsorge für Juden enthält keine

besonderen Vorschriften darüber , ob und
^
unter welchen Vor¬

aussetzungen Hilfsbedürftigen , die nicht Juden sind und mit

Juden in Familiengemeinschaft bzw . Haushaltsgemeinschaft
zusammenleben , Leistungen der gehobenen Fürsorge oder der

Kleinrentnerhilfe zu gewähren sind . In einem gemeinsamen
Erlaß des Reichsarbeitsministers und des Reichsinnen¬
ministers werden jetzt Grundsätze für diese Fälle festgelegt
Lebt ein Jude , dem ohne die Verordnung gehobene Fürsorge
oder Kleinrentnerhilfe zu gewähren wäre , als Haushaltungs¬
vorstand mit einem Ehegatten oder mit Abkömmlingen in

Familiengemeinschaft zusammen , die nicht Juden sind , so
sind für diese Familienmitglieder die richtsatzmäßigen
rfamilienvorschläge der gehobenen Fürsorge oder der Klein¬
rentnerhilfe zu gewähren , auch wenn sie für ihre Person
die Voraussetzungen der gehobenen Fürsorge oder Klein -

Untermalung . Der Beifall des vollbesetzten Hauses rief die
Solistin immer wieder hervor .

Das Orchester krönte seine Leistung mit einer äußerst
disziplinierten und von Zwißler mit starker Spannkraft er¬
füllten Wiedergabe der Sinfonie . Sie kam der großartig
weitatmigen Einleitung und dem meisterhaft ausgebauten
Scherzo zugute , ebbte aber auch in den Ällegro - Ecksätzen
nicht ab und war im langsamen Adagio von schöner Ver¬
haltenheit . die Ausdruck und Schönheit der Linienführung
um so reiner und reifer in Erscheinung treten ließ . Der
Widerhall war allgemein und sehr herzlich .

Dr . Wolfgang Stephan .

-s - Kammersänger Otto Freiburg , der langjährige
seriöse und Bunobaß des Mecklenburgrichen Staalstbeaters
in Schwerin ist in der mecklenburgischen Gaubauptstadt kurz
vor Vollendung seines 70 . Lebensjahres gestorben . Er war
von 1892 ab an einer Reihe großer deutscher Bühnen tätig ,
in Lübeck . Elberfeld . Köln . Riga . Stettin . Frankfurt
am Main , an der Wiener Volksoper mid fang in Gast¬
spielen und Konzerten auch wiederholt in Mainz und Wies¬
baden . in Wresbaden des öfteren in den Mai -
iestIvielen .

* Leipziger Freilichtspiele . Es war ein rechtes Ver¬
gnügen . als vor der zarten und hellen Rokokofasiade des
Eohliser Schlößchens Musikanten und Sänger erschienen .
Verse der Liebe in die Sommernacht und durch die Büsche
des kleinen Parkes verklangen . Degen . Maskeraden . Albern¬
heiten blitzten und sich überschlugen — als des Spaniers
Wolina Lustspiel vom „ Don Gil mit den grünen Hosen " ge¬
spielt wurde . Mit leichter und lockerer Hand formte und
führte Sigurd Baller das Spiel . Er verwandte die Musik
in einer dem Spielplatz , der bald Garten - , halb Architektur¬
bühne ist . sehr gemäßen Weise . Zu Anfang z. B . ein Lied
( aus einem Zwischenspiel .wo Cervantes ) , das die Atmo¬
sphäre des Schauplatzes gab . ibn reckt eigentlich erst schuf

rentnerhilfe nicht erfüllen . Der Jude selbst ist nach der Ver¬
ordnung zu unterstützen . Lebt ein Jude , der ohne die Ver¬
ordnung als Kleinrentner zu unterstützen wäre , als Haus¬
haltungsvorstand mit einem oder mehreren Empfängern
öffentlicher Fürsorge oder von Arbeitslosenunterstützung , die
nicht Juden sind , in Familiengemeinschaft zusammen , so ist
als Reichszuschuß der Unterschiedsbetrag zwischen dem ein¬
fachen und dem erhöhten Reichszuschuß zu zahlen . Lebt ein

Haushaltungsoorstand , der nicht Jude ist und die Voraus¬
setzungen der gehobenen Fürsorge oder der Kleinrentnerhilfe
erfüllt , mit Juden in Familiengemeinschaft zusammen , so
ist er nach dem für den Haushaltungsvorstand geltenden
Richtsatz zu unterstützen , die jüdischen Familienmitglieder
jedoch nach der Verordnung .

und umrib . Zugleich war das Lied auch ein wenig drama¬
turgisch eingefügt : als Ständchen vor dem Hause der Donna
Ines de Mendoza , der vermeintlich reichen Erbin , die ver¬
schachert werden soll . Molinas Lustspiel , von Johannes von
Guenther übertragen , ist ein Theater - und Verwandlungs -
spiel . das keine Nachdenklichkeit , sondern Überraschung und
Verwirrung . Tempo will . Es wurde oft und absichtlich —
recht langsam gesprochen . Baller selbst schreibt im Pro¬
gramm . das Wort müsie beim Freilichtsviel „ gleichsam auf
Kothurnen geben "

. Das ist z . B . für die Dietrich - Eckart -
Bühne bestimmt richtig , vielleicht auch nock bin und wieder
für den Frankfurter Römerberg , aber für die doch fast intime
Freilichtbühne des Eohliser Schlößchens sicher nickt . Zum
Leichten . Schnellen . Schwebenden , das man sich wünsckte ,
trug hingegen die gebändigte Ironie der Darstellung bei .
die nur von dem Diener Heini Handickubmackers manchmal
mit kräftigeren Darbietungen durchblocken wurde . Alice
Warnte in der Verkleidungs - und Titelrolle standen und
lagen die Hofen offensichtlich besser als das auch in der -tarbe
ungünstige Kleid . Zwei Liebhaber mit rollendem „ tn “ und
Temperament , wie verlangt : Frank Winkler und Walter
Erüters . Und viele andere noch , erfolgreiche Trottel und
geprellte Hitzköpfe . Liebende und Heiratsmakler . Musikanten .
Advokaten , falsche wie echte . Und der Mond sckien über alle
( oder war es nur der Scheinwerfer ? ) . Es war so sckön . daß
selbst der Himmel ein Einsehen batte und es nickt regnen
ließ , wie jeder den ganzen Tag gefürcktet hatte . Acht Tage
vorher war es freilick nickt fo gut ausgegangen . Da iptelte
man Lienhards „ Münchhausen

" und in die letzte Viertel¬
stunde regnete es reckt kräftig hinein . Aber es war ein vor -
bildlickes Publikum , es hielt aus bis zum Schluß .

Werner Betz .

* Sein Tagebuck . „ Ick fckreibe alle meine Gedanken m
mein Tagebuck '

. sagt er stolz . „ Wie lange tun Sie das schon ?
fragt sie . „ Sckon jahrelang .

"
„ Dann müßen Sie ja die erste

« eite bald voll haben .
"

Nicht voreilig klagen . . .

Die Strafe kann auch höher fein als der Strafbefehl .

Wehe wenn sie losgelassen . . . die Schweine nämlich .
Eine teuere Geschichte , wie eine Strafsache vor dem Einzel¬
richter zeigte . Ein Wiesbadener Einwohner hatte sieben
Borstentiere , die er sorgsam in dem Stall auf seinem Grund¬

stück hütete . Eines Tages bekamen sie einen unbändigen
Freiheitsdrang und stürmten die Stalltür . Der gemeinsamen
Kraft war die Tür nicht gewachsen , sie gab nach , und die
Tiere gelangten in Freiheit , von der sie ausgiebig Gebrauch
machten . Auf dem Grundstück des Nachbarn standen
Kartoffeln und Erdbeerpflanzen . Die sieben Ringel¬
schwänzchen fielen darüber her und richteten einen Schaden
von 50 RM . an . Der Schweinebesitzer wurde dafür haftbar
gemacht und erhielt außerdem einen Strafbefehl in Höhe
von 50 RM ., da er die Tiere nicht genügend beaufsichtigt
bzw . nicht sicher eingesperrt hatte . Gegen den Strafbefehl
legte der Tierhalter Einspruch ein und verlangte richterlichen
Entscheid , da er der Ansicht war , es dürfe ihn eine so hohe
Strafe nicht treffen , da er den entstandenen Schaden bereits
wieder gutgemacht habe . Der Einzelrichter machte vor

Beginn der Verhandlung den Angeklagten darauf auf¬
merksam , daß auch eine höhere Strafe herauskommen könne .
Er solle sich die Sache noch einmal reiflich Überlegen . Nach
dieser Belehrung zog der Tierhalter seinen Einspruch zurück .

Weil er Versicherungsbeiträge in Höhe von 420 RM .
nicht ordnungsgemäß abgeführt hatte , erhielt ein hiesiger
Geschäftsmann einen Strafbefehl über 500 RM . Da ihm
die Strafe zu hoch erschien , legte er gegen diesen Straf¬
befehl Einspruch ein . Der Einzelrichter rotes ihn vor der

Verhandlung darauf hin , daß er sich keinen allzugroßen
Hoffnungen hingeben solle , denn das Gericht sei nicht
gebunden an die Höhe des Strafbefehls und könne asch a « f
eine höhere Strafe erkennen . Der Geschäftsmann hielt es

daraufhin für angebracht , seinen Einspruch zurückzuziehen

a
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in einem Lokal in der Nähe des Kochbrunnens
einen Wiesbadener mit einem Fünf¬
hunderter beglücken . Einen Mann , der
mit Eliicksgiitern nicht gerade gesegnet ist und
daher die blauen Scheine recht gut gebrauchen
kann . Aber glauben Sie nicht , mein Reservoir

der hohen Gewinne sei damit erschöpft . Überzeugen Sie sich

selbst einmal durch einen Griff in meinen Loskasten !
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Hilf mit zur Erhaltung deutscher Art , deutscher Sitt «,
deutscher Kultur und deutscher Leistung jenseits der Grenzen :

Spende bei der Stragensammlung des VDA . am 24 . und
25 . Sunt !

— Des 5üjiihrige Bestehen feiert in diesen Tagen die
Fagottbaufirma R . Lange Nachfolger äßtesbaben .
Gegründet von dem König ! . Kammermusiker Reinhold
Lange , war es von Anfang an eine Kunstwerkstätte , die
sich die Reform des Fagottes zur Aufgabe gemacht hatte ,
und sie glänzend löste . Mit dem Tode Reinhold Langes
( 1905 ) übernahm der langjährige Mitarbeiter und Mit¬
begründer Herrn . Ficker die Firma als Nachfolger , der als
Instrumentenmacher eine gründliche Ausbildung von eriten
deutschen , französischen und englischen Meistern erhalten bat
Bei der Handwerkskammer wirkte der Jubilar lange Jahre
als Vorsitzender bei den Gesellen - und Meisterprüfungen .

— Frau von der Leiter gefallen . In einem Hause der

Adolssallee stürzte eine Frau beim Reinigen von Fenstern
infolge eines Fehltritts so unglücklich von der Stehleiter ,
datz sie sich Beinoerletzungen zuzog und ins Krankenhaus
gebracht werden mutzte .

— Radler stürzte aus steiler Strotze . Am Wolkenbruch
kam ein Radfahrer , der die Gewalt über [ein Fahrzeug ver¬
loren hatte , zu Fall und schlug hart auf den Boden auf .
Dabei erlitt er innere Verletzungen und mutzte ins Kranken¬

haus gebracht werden .

........... .....Uli Illi HHII« " “ 1

Wer vernünftig lebt ,

raucht auch

mit mehr Verstand !

All KAM 5/ ?z

— Zwei Kraftwagen gegeueinaudergeprollt . In der

Mainzer Stratze kam es zwischen zwei auswärtigen Kraft¬

wagen zu einem Zusammenstotz , bei dem Stotzstange und

Kotflügel beschädigt wurden . Die Insasien erlitten glücklicher¬
weise keinen größeren Schaden .

— Auszeichnung . Dem Oberpostschaffner Hubert Pauly ,
Kastellstratze 8 , wurde das goldene Treudienst - Ehrenzeicheo
für 40jährige Dienste verliehen .

— Lustschutznachrichten . Wie die soeben erschienene Luft¬

schutzillustriert « ( Nr . 12 ) „ Sirene " in einem interessanten

Aufsatz über den englischen Luftschutz mitteilt , wählte der

König für sich und seine Familie als LuftschutzraUm im

Landringham -Palast einen unterirdischen Gang , in dem er

als Knabe besonders gern Versteck gespielt hatte . Autzerdem

bringt die neueste „ Sirne " einen großen Bildbericht von der

Einweihung der Reichsluftschutzschule in Bcrlin -Wannsee ,
ein aufschlußreiches Gespräch mit dem neuen Präsidenten des

Reichslustschutzbundes , lehrreiche Eindrücke von der Ersten

Erotzdeutschen Führertagung des RLB . und vieles andere .
Die Mitteilungen des Präsidiums beschließen das inhalts¬

reiche Heft .

Spiegel der Weltturstadt .

Verlängerung des Kuraufenthaltes .

Dieses Problem beschäftigt wie in anderen Kur - und
Badeorten auch die verantwortlichen Männer unserer
Städtischen Kurverwaltung , des Verkebrsbüros und des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins aufs stärkste , denn
zweifelsohne würde sich eine glückliche Lösung dieser Frage
nicht nur wirrschastlich , sondern auch propagandistisch autzer -
ordentlich günstig für unsere Areltkurstadt auswirken . Wir
mitten ja , Latz allgemein in der Nachkriegszeit das Betuchs -
zahlverhältnis zwitchen dem Kurgast und dem Pattanten sich
zu Gunsten des letzteren verschoben hat . Verschiedene Ursachen
sind es . die diese Strukturwandlung herbeigesührt haben .
Vor allem ist hier die stärkere Verkraftung des Verkehrs zu
nennen , die es dem Reitenden leichter macht , mehrere Orte
eines Gebietes zu bereiten , während man früher auf dem
Schienenwege meist nur einen Platz aufsuchte und dann
längere Zeit an biejem Ort verweilte . Wenn ein Wies¬
badener Hotelier feststellte . datz mehr als bie Hälfte seiner
Gäste mit bent Kraftwagen ankommen , so ist hieraus schon
allein bie Bedeutung zu ersehen , bie bcr Motorisierung auch
im Frembenverkehrsweien zukommt . Wie müssen uns auch
in Wiesbaden damit abfinden . datz die Zahl der Kurgäste ,
also der Besucher , die längere Zeit bei uns verweilen ,
kaum grötzer werden wird , als tie jetzt beobachtet werden
kann . Es ist notwendig , aus dieser Entwicklung bie Schluß¬
folgerung zu ziehen , datz neben der Betreuung des Gastes , der
zu uns kommt , um durch unsere heilbringenden Quellen eine
Gesundung seines Körpers zu erzielen , auch das Bemühen
sieben mutz , dem gesunden Gast , der das schöne Wiesbaden
kennen lernen will , mancherlei Abwechslung auf künst¬
lerischem . kulturellem und nicht zuletzt gesellschaftlichem
Gebiet zu geben .

Es ist wohl kein Zufall , datz . wie statistisch festgestellt
wurde , die Durchschnittsaufenthaltsdauer im Mai und
September grötzer war als in den Übrigen Monaten . Sicher¬
lich haben bie Festwochen im Frühjahr und Herbst zu diesem
erfreulichen Ergebnis beigetragen . Ganz allgemein gesehen
ist bie durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller inländischen
Kurfremden ( Kurgäste und Passanten ) von 6,8 Tage in 1935
auf 6,2 Tage in 1938 zurückgegangen , wozu noch zu bemerken
ist , datz von den 150 000 jährlichen Besuchern Wiesbadens
110 000 auf Passanten mit einer Aufenthaltsdauer von durch¬
schnittlich 1— 3 Tagen entfallen , während die Kurgäste im
Durchschnitt 18 Tage bei uns weilen .

Diese Zahlen und auch die Möglichkeiten , die zu er¬
greifen sind , um nichts unversucht zu lassen , die Aufent¬
haltsdauer der Gäste zu verlängern , standen irn
Mittelpunkt der Erörterungen bei Arbeitsgemein¬
schaft „ Fremdenverkehr unb Werbung " des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins ,
deren Leiter . Pg . Kühne . Pläne entwickelte , welche Wege
begangen werden könnten , um den Kurgast stärker an Wies¬
baden zu fesseln . Es ist sehr richtig , wenn Pg . K ü h n e
darauf hinweist , datz erst einmal festgestellt werden muß .
wieviel Passanten aus Berufsgründen nach Wiesbaden
kommen , wieviel zur Erholung und zu Studienzwecken , wer

den größten Prozentsatz der Pasianten stellt : der Einzel -
reisende oder der Teilnehmer an Gesellschaftsreisen , wie groß
bie Zahl jener Gesellschaften unb Unternehmen ist . bie Wies¬
baden nur kurz berühren , ohne zu übernachten , wie hoch das
Alter teuer Personen ist . die zum Vergnügen oder zur Er¬
holung reisen unb wieviel Gälte im eigenen Kraftwagen
kommen . Dann ist es natürlich auch sehr wichtig , zu willen ,
wie der Passant Über Wiesbaden denkt , was ih :n gefallen
oder mißfallen hat . Alle diese Erfahrungen müssen gesammelt
und ausgewertet werden , denn es ist unbedingt notwendig ,
daß wir alles tun . um dem Kurgast dienlich zu fein unb in
jeder Beziehung zufrieden stellen . Das geschieht ja zwar bis - i
her schon in vollem Maße , wenn es sick aber auf Grund bet ;

vorstehend skizzierten Ermittlungen — um nur ein Beispiel
zu nennen — Herausstellen sollte , daß ein großer Teil der
Gäste der jungen Generation angehört , dann mutz in bei
Programmzusammenstellung stärker auf biete Tattache Ruck - i
sicht genommen werben . i

Neben den organisatorischen Voraussetzungen entwickelte ;
Pg . Kühne in der Beivrechung auch einige praktische Vor¬
schläge . bie alle Beachtung der zuständigen Stellen verdienen
Mit Recht wies er daraufhin , datz alle Möglichkeiten , dem
Besucher die Schönheiten Wiesbadens zu zeigen , noch nicht |
restlos erschöpft sind . Meist besichtigt er das Kurhaus mit den |
Kuranlagen . Brunnenkolonnade . Kochbiunnen . Neroberg mit i
Ovelbad . Den für Wiesbaden charakteristischsten Blick hat man
aber zweifellos von der Bierstadter Warte aus . Da¬
her geht der Vorschlag dahin , diesen Punkt in das Programm
der Besichtigungsfahrten einzufchlietzen und ihn bei einer
eventuellen Erweiterung des Kurviertels mit zu berück¬
sichtigen . Gedacht ist dies !o , datz man vom Aukamm aus
breite Terrassengärten zur Bierstadter Stratze emvorführt . von
diesen stellt dann die kurze Allee die weitere Verbindung zur
Bierstadter Warte bat . Die Errichtung einer modernen Ter -
rassen - Eaitstätte würde bei Erschlietzung biefes schönen Aus -
sichtsvunktes im Interesse bes Kurlebens entgegenkommen .

Die schöne Umgebung unserer Stabt müßte überhaupt
stärker in der Werbung Berücksichtigung finden . Vom Schlaters -
kovf , der Platte , dem Neroberg unb dem Kellerskovf genießt
man herrliche Ausblicke unb der Kurgast , der auf einer solchen
Höhenrundfahrt bie schönen Wölber des Taunus kennen -
gelernt hat . wirb sich leichter enttchlietzen . Seinen Aufenthalt
zu verlängern , um nicht nur die Kurstadt selbst , sondern auch
ihre Umgebung näher kennenzulernen . Weitz er bann noch , daß
ihn am Abend erlesene künstlerische Eenüsie in reicher Auswahl
erwarten unb datz er noch Gelegenheit hat . im getellschan -

lichen Rahmen im Kurhaus ober den Hotels bei bester , Unter -
Haltungs - und Tanzmusik Freude finden kann , dann dünte es
nicht schwer sein , ihn davon zu überzeugen , daß Wiesbaden
nicht allein Heilbad ist und sein will , sondern ebenso eine
Stätte gesellschaftlichen und künstlerischen Lebens , be - en Devise
es ist . dem East Erholung unb Freude zu schenken .

Es gili neue Wege zu manbeln . um . auf lange Sicht ge¬
sehen . auch dem aefunben East zu zeigen , datz sich ein längerer
Aufenthalt in Wiesbaden lohnt . Die vorstehend erwähnten
Vorsck ' äae sollten so schnell wie möglich verwirklicht werden
zum Wöhle der Kur unb zum Wohle Wiesbadens . W . P .

In erster Linie bie Stammkunden .

Auch im Einzelhandel keine Kopplungsgeschäfte .
* Der Reichskommissar für die Preisbildung teilt mit :

Einig « Vorfälle geben mir Veranlassung , mit allem Nachdruck
darauf hinzuweisen , daß Kopplungsoerkäufe von

Lebensrnitteln durch bie Vorschriften bcr Verordnung

zur Verbilligung des Warenverkehrs vom 29 . Oktober 1937

in allen Wirtschaftsstufen , vom Erzeuger bis zum Grotz -

unb Einzelhändler , verboten sind . Zuwiderhandlungen
werben schwer bestraft . Auch Waren , die zeitweilig

knapp sind , müssen ungekoppelt verkauft werben . Wer einen I

Käufer nötige , zugleich anbere Ware zu kaufen um eine

bestimmte Ware zu erhalten , verteuere damit die Kosten der

Lebenshaltung . Kopplungsgeschäft « von Lebensrnitteln sind

deshalb Verrat an der Volksgemeinschaft !
Der Kaufmann hat die Pflicht , seine Waren gerecht

zu verteilen . Wenn er daher bei der Abgabe knapper Ware

seine Stammkunden in erster Linie beliefert , so beugt
er damit Hamsterkäufen vor und sichert der arbeitenden ober

im Haushalt beschäftigten Hausfrau ihren Anteil . Gerecht

handelt der Kaufmann , bet bei bet Verteilung knappet
Wate bie Haushaltungskopfzahl des Stammkunden berück¬

sichtigt . Ungerecht handelt derjenige , der die knappe Ware
in erster Linie auf Kosten bet wirtschaftlich schwächeren
Kunden solchen zukommen lägt , die viel kaufen . Stammkunde

ist nicht , der viel kaust , sondern der st ä n d i g in dem gleichen
Geschäft seinen Bedarf deckt .

Die Hausfrau mutz wisien , datz sie es nicht nötig hat ,
zuerst ober zugleich anbere Waten zu kaufen , um bei ihrem

Kaufmann den Anteil an einer knappen Ware zu erhalten .
Sie soll aber nicht mehr verlangen , als bet Kaufmann ihr

geben kann ; ferner mutz jeder Versuch unterbleiben , den !

Kaufmann zu verleiten , ihr von einet knappen Wate mehr
als ihren Anteil zu verabfolgen . Ein « solche Bevorzugung
ist ungerecht , weil sie immer nur auf Kosten eines anderen

Volksgenossen möglich ist .
Wer knappe Ware zu hamstern versucht , ist ein Volks -

schädling ! Als ständiger Kunde eines Kaufmannes er¬

hält jeder [einen Anteil auch an einer knappen Wate sicherer ,
als wenn et versucht , bie Ware burch Hamsterstücke in einer

Vielzahl von Geschäften zu erstehen . Die Pteisüberwachungs -

stellen sinb von mir ermächtigt unb angewiesen worben , gegen
Kopplungsvetkäufe von Lebensmitteln mit besonderer

Schärfe einzugteisen und die Schuldigen empfindlich , eventuell
mit dauernder Schließung ihres Geschäftes zu bestrafen .

Juden in Bädern und Kurorten .

Neue amtliche Richtlinien .

Der Reichsinnenministep hat im Einvernehmen mit dem

Reichspropagandaministet neue Richtlinien für bie Regelung
bes Besuches jübischet Kurgäste in Bädern

und Kurorten erlassen . Danach sind jüdische Kurgäste
in Heilbädern und heilklimatischen Kurorten bann zuzulassen ,
wenn ihnen durch ärztliches Attest im Einzelfalle ein « Kur -

behandlung verordnet ist unb wenn augetbem die Möglich¬
keit besteht , sie getrennt von den übrigen Kurgästen in

jüdischen Kuranstalten , Hotels . Pensionen und Fremden¬
heimen usw . unterzubringen . Voraussetzung ist dabei , datz
in diesen Anstalten und Betrieben deutschblütigen weibliches
Personal unter 45 Jahren nicht beschäftigt wirb . Ein von
einem jübischen Behandlet ausgestelltes Attest für bie Kur -

behandlung bebatf der Bestätigung durch bas Gefunbheits -
amt . Gemeinschaftseinrichtungen , beten Benutzung für den

erstrebten Heilerfolg unerläßlich ist , wie Trinkhallen unb

Badehäuser , sind den gugelaffenen Juden zur Verfügung zu
stellen . Mit Rücksicht auf bie nicht jüdischen Kurgäste können
den Juden angemessene örtliche unb zeitliche
Beschränkungen hinsichtlich bcr Benutzung auferlegt
werben . Von den Gemeinschaftseinrichtungen , die nicht un¬
mittelbar Heilzwecken dienen , zum Beispiel von eingezäunten
Kurgärten , Sportplätzen , Kuigastftätten , Kurkonzerten , Lese -
Rtlen , Strandbädern unb ähnlichen Einrichtungen sinb die
Juden auszuschlietzen . Wenn einem in Mischehe
lebenden Deutschbliitigen durch ärztliches Zeugnis bescheinigt
® irb , datz er zur Durchführung einer Kur der ständigen

Begleitung durch seine Ehefrau bebatf , so fallen für bie

jüdische Ehefrau die genannten Beschränkungen fort . In allen

übrigen Bädern und Kurorten sind Juden von den Kurein -

richtungen ausgeschlossen . In Heilbädern u :ib Kuri

orten , die von diesen aufgesucht werden können , ist die

Benutzung bet Kuteinrichtungen burch jübifche Kurgäste von
ben Trägern bet Kureinrichtungen zu regeln . Vorher soll
dem Reichsfremdenverkehrsverband Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben werden . Die Bestimmungen dürfen
sich nicht auf die exterritorialen Angehörigen bet diploma¬
tischen Vertretungen usw . beziehen . Wer Jude ist , bestimmt
bas Rejchsbüraergesetz , eine Unterscheidung zwischen in - und

ausländischen Juden findet habet nicht statt . Es wirb noch

darauf hingewiesen , daß die jüdischen Kurgäste bie Pflicht

haben , bei der polizeilichen Meldung unaufgefordert
auf ihre Eigenschaft als Juden hinzuweisen . Die für Juden

ausgestellten Kurkarten können durch eine besondere Farbe
kenntlich gemacht werden .

Sonnwendfeier auf der Loreley .

Übergabe bei Festspiel - und Feierstätte .

Dr . R . Ein unvergeßliches Bild ! Im weiten Rund der
Feierstätte , überstrahlt von Scheinwerfern Tausende und
Tausende von Menschen . Schweigend dasitzend wie in einet
religiösen Haltung . Vor uns die Ideallösung der Freilicht¬
bühne : drei Spielebenen Übereinander , drei Zugänge fuhren
mit Treppen hinan . Über uns dunkelt der Himmel . Unten
tauscht geheimnisvoll der Rhein . Drüben steht Schwatz die
Wand der Berge . Aber davor , auf der Buhne blüht — tn
einer herrlich malerischen Aufteilung — ein Wald von blut¬
roten Fahnen , davor die Männer und Maiden,bet Arbeit ,
in Gruvven . burcheinandet . zueinanber abgefttmmt . da¬
zwischen breitlaitenä auf dem Boden die Sprechet . Alles aber
sufammentlammernb eine RieSenkavelle des Arbeitsdienstes .
Und darüber hängt die Sichel des Mondes .

In fünfjähriger harter LaSt haben die Soldaten , der
Arbeit ben Fellen biete Feierstätte abgerungen , hoch über
den Klippen des endlosen Stromes , ein Werk der Arbeit und

FeStfviel - und Feierstätte Loreley .

EemeinSckast . Ganz von Selbst stand So das chotiSche . überaus
kraftvolle und in Seinem echten Pathos und feiner edlen
Sprache musterhafte Spiel unter dem Gedanken : Das Ich
ist Nichts : im ..Wir " liegt einzig untere Stärke . Hier ist die
Stätte , wo eure Seelen neue Kraft unb Stärke finben wer¬
ben . batz ihr bas Gebot der Gemeinschaft in bie Täler tragt .
So Scholl das Bekenntnis in die Berge , das dieke prachtvollen
Männer mit der Arbeit ihrer Hände in den Berg geschrieben
hatten . , , . _ , ,

So war auch Stolz in den Worten , als ein Arbeits -
bienStfübrer ben Spaten in bie Hänbe bes Stellvertreten¬
den Gauleiters Linder zurückgab . unb das Schöne Wort
Svrach von der Kraft des Herzens , die neben der Arbeit der
Hände und der Macht des Willens Wunder tue . Es war
wohl für den Arbeitsdienst die Schönste Anerkennung , als
Linder die FeierStätte als die modernste und wohl
Schönste Deutschlands bezeichnete .

Bon der nun lolgenben Sonnwendfeier konnte ieber
Dramaturg lernen . Die Bühne leerte sich . Nur der Holzstoß
blieb auf der Spielfläche , die nun in ibrer ganzen architek¬
tonischen Schönheit [ich offenbarte . Weit um das Rund .
Fackeln in Händen , schritt die HI . Langfarn urnSchlang ein
Kranz von Licht Bühne unb Zuschauer , begleitet von leise

Blick auf die Sitzplätze unb die Spielbühne

unb bedeutungsvoll aufklingender Musik Durch die Zu -
Schauer aber ging der Zug . der ben Stoß entfachen Sollte ,
langjam . unb Sechs trugen Kränze in Händen . Lin Hym¬

nus auf das Licht erScholl . als der Holzstoß aufilarnrnte und
bie Sprecher Schwuren : Tod den Gemeinen , Tod der Untreue .
Tod dem Unechten . Tod der Falschheit . Hitleriungen warfen
dann Sechs Kränze in ben flammenden Holzstoß , den ersten
zum Gedenken der Kämpfer um des Rheines unb bes Reiche -;
Freiheit , den zweiten für die Gefallenen aller Kriege um
Deutschlands Ehre und Recht , den dritten für die Toten der
deutschen Erhebung , den oierien Kranz für die deutsche Ein¬
heit . den fünften für die deutsche Ehre und den Sechsten Kranz
für die deutfche Treux zu Führer . Volk und Reich . Das Lied
„ Flamme empor “ rauSchte auf . die Höben des Rheines
nahmen die Feuer auf und „ loderten mit glühendem Scheine ,
von dem Gebirge am Rheine .

"

Das war recht die Stimmung , um in ergritiene Herze »
Mahnworte zu legen . Der Stellvertretende Gauleiter
Sprach von der Sonne und dem Sonnroenbtcuer unb vergliev
es mit jenem reinen Feuer bet Hingabe unb des
Wollens , bas im Herzen bes bcuttoen Volkes lohe
mitten in einet Welt des Halles und nadjtltdiei enniteints .
Rund um uns ein Block des Halles und des Willens zur
Zerstörung . Ihm Stebt gegenüber Deutschlands innere Ee -
Schlollenbeit der 80 Millionen , die das natürliche Recht am
ihre Existenz und ihren Lebensraum sich nie verkümmern
lallen werden . Möge bie lobernbe Flamme alles ausbrennen .
was noch unbeutfeh im eigenen Volke ist , was an blindem
Haß bie Volker ienSeits her Grenze verhetzt . Der Schwur
zu Führer unb Reich klang in bieSer Stunde besonders ein¬
drucksvoll .

Der Gau hat zur Sommersonnenwende Seine Festfpiel -
unb Feierstätte erhalten . Möge er auch jene gottbegnadeten
Künstler Schenken , die in Wort und . Spiel und Mufik Werke
Schaffen , die einer Solchen Stätte würdig Sind . Noch einmal
prägte sie sich in ihrer ganzen Schönheit ein . Don hunderten
und aber hunderten Scheinwerfern der Autos beleuchtet ,
nahm die Hochfläche der Loreley das Fest des Lichtes auf .
Weithin in die Nacht erstrahlt Sie . Und während die Fackel¬
träger durck die Sßeinberge ben steilen Weg zum Rhein
nehmen , zieht weithin im Rheintal unb auf den Höhenwegen
eine feltiame Lickterprozellion Auto an Auto , burch bie
Sckwaize Nacht , ben Geist meitertragenb . bet Solche Feiern iu
gestalten nermag .
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Lazio Rom von der Stadtverwaltung
empfangen .

Gestern nachmittag ist di « italienisch « Fußballmann¬
schaft Lazio Rom aus Ludwigshafen , wo sie der TSE . eine
5 :0 - Niederlaae bereitet hatte , in Wiesbaden eingetroffen . Zu
ihrer Begrüßung hatten sich außer dem Vereinsführer des
Sportvereins Wiesbaden , Dr . W . Raßbach , auch der
italienische Konsul Parolari auf dem Hauptbahnhof ein¬
gefunden . Die italienischen Eäste , die am Samstag auf der
Kampfbahn an der Frankfurter Straße dem hiesigen SVW
in einem Freundschaftsspiel entgegentreten werden , nahmen
im Hotel „ Prinz Nikolas "

Wohnung und besichtigten mit
Interesse die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt , wo es
ihnen , wie sie einstimmig erklärten , ausnehmend gut gefällt .
Ein anderer Teil der Mannschaft begab sich nach Frank -
furt zum Spiel ihrer Sportkameraden von AS . Rom gegen
die Eintracht , das von den Römern mit 3 :1 gewonnen
wurde . Heute mittag ab 15 .30 Uhr wird man Lazio Rom
an der Frankfurter Straße bei einem leichten Konditions -
traning beobachten können .

Heute mittag um 12 Uhr fand im Beisein des italie¬
nischen Konsuls Parolari der offizielle Empfang durch
Bürgermeister P i S k a r s k i statt . Der Bürgermeister be¬
grüßte die italienischen Sportler in der Weltkurstadt auf das
herzlichste . Er hob die mannigfaltigen Beziehungen hervor ,
die zwischen Italien und Deutschland bestehen , betonte die
vielen Besuche offizieller italienischer Persönlichkeiten in
Wiesbaden , u . a . den die Stadt so ehrenden Besuch des
Generals der faschistischen Miliz Rusio , ferner des Quartetts
dr Roma , und wünschte den Gästen zur Vorbereitung auf
das Spiel schöne Stunden in Wiesbaden , wobei er der Über -

M ^ veutsche flrbeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude " ^ ^
DAP. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Fachachteilung : „ Der deutsche Handel « .
Die „Betrfebsführer in allen Groß - und Einzelhandels -
geschaften werden darauf aufmerksam gemacht , das die neue
ab 1 . Juni 1939 in Kraft getretene Tarifordnung für den

Einzelhandel auf der Dienststelle , Kreiswaltung
der DAer „ Wiesbaden . Luisenstraße 41 . Zimmer 31 . während
der Sprechstunden Dienstags und Freitags von 16 bis 18 Uhr
abgeholt werden kann .
Zack der Anordnung des Treuhänders der Arbeit ist jedem
Gefolgschgftsmttglieb eine Tarifordnung vom Betriebs -
fubrer kostenlos auszuhandigen .

zeugung Ausdruck gab , daß auch dieser friedliche Kampf
- .

en den beiden Mannschaften int Zeichen jener Freund -
iwaft stehen werde , die die beiden großen Rationen zu einer
unlöslichen Achse zusammengeschmolzen hätten .

Die italienischen Eäste dankten durch ihren Sprecher
Rittmeister P a n i c o für dir erwiesene Gastfreundschaft und
wumchten für den Samstag einen sportkameradschaftlichen
Verlauf der Begegnung zwischen Lazio Rom und dem
Sportverein Wiesbaden , der ebenfalls mit einer Abordnung ,
dem Verernsfuhrer an der Spitze , erschienen war . Dem Emp¬
fang wohnten ferner der Kreisführer des RSRL . Sturm¬
bannführer Kötschau , Stadtrat Pfeil und weitere Svortver -
ireter bei . Heute abend gibt die Stadt den Eästen int Kur -
Haus - Pamllon ein Essen .

Alle fühlen sich wohl . Die hier aus dem rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet zur Erholung weilenden Kinder ,
denen in Kürze noch weitere folgen , haben sich in der kurzep
Zeit ihres Aufenthaltes gut eingelebt und fühlen sich bei
ihren Pflegeeltern sehr wohl . Durch geeignete Führer der
NSV . werden ihnen die Sehenswürdigkeiten von Wiesbaden
und Umgebung gezeigt , Waldspaziergänge unternommen , und
Spiel mit gleichaltrigen Kameraden schafft schnell jenes
Gefühl der Geborgenheit und Sorglosigkeit , die die beste
Grundlage für eine sichere Erholung der Kinder ist . Die
kräftige Kost und die gesunde Rhein - und Taunuslust
bewirken dabei ein übriges .

Durch eine Lore verletzt . Auf einer Baustelle int Distrikt
Kohlheck bei Dotzheim kippte eine Lore versehentlich zu weit

nach vorn , so daß einem 37 Jahre alten Arbeiter aus Heidel¬
berg der linke Fuß eingeklemmt wurde . Der Mann erlitt

außer einem Knöchelbruch erhebliche Quetschungen und

mußte ins Paulinenstift gebracht werden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Kränze den Flammen geopfert . Mit dem Treuegelöbnis für
den Führer und den Liedern der Nation wurde die Feier
beendet .

Umbau hat begonnen . Der Brunnenumbau am Hafen
ist nunmehr in die Wege geleitet . Eine hiesige Firma
ist mit der Durchführung und Neugestaltung beauftragt . Es
ist zu hoffen , daß sich der Brunnen bereits beim Schier -
fteiner Hafenfest in neuer Gestalt vorstellen wird .

Wlesbadsn - DoHhelm .

Sonnenbergs Einbau in die Kurachse .

Aus der Arbeit der Zweiggruppe des Kur - und Verkehrs¬
vereins .

Die Zweiggruppe Sonnenberg des Wiesbadener Kur -
und Verkehrsoereins hielt im Cafe Wilhelmshöhe unter dem
Vorsitz des Zweiggrupp ênleiters H a l e cke r eine Mitglieder¬
versammlung ab . Aus der Fülle des behandelten Stoffes
sind einige Einzelheiten besonders hervorzuheben . Als eine
allgemein warm begrüßte Verbesserung wird die Anlage des
Serpentinenweges hinauf zum Allersberg betrachtet ; ein
weiterer dringender Wunsch besteht darin , daß nun auch der
untere Promenadeweg selbst von der Liebenburg
bis nach Sonnenberg in einen guten Zustand gesetzt werde .
Außerdem hofft man in Sonnenberg , daß auch die alte und
leidige Frage des Fahrwegs ins Eoldsteintal ( nach¬
dem an beiden Enden dieses Weges schon Anfänge gemacht
wurden , die als hoffnungweckende „ Abschlagszahlungen

" hin -
genommen worden sind ) , in naher Zukunft ihre endgültige
Erledigung finden werde . Aber Fahrweg bleibt Fahrweg
und kann bei dem ständig zunehmenden Autoverkehr nie¬
mals als Futzgänaerweg oder gor als Kurweg gelten . So
hat sich denn die Zweiggruppe dafür ausgesprochen , daß vom
sogenannten Pfaffenweg her ( abzweigend etwa auf der
Grenzscheide zwischen den Stadtteilen Sonnenberg und Ram -
bach , über die Ostpreuhenstraße hinweg und hinter der
Stickelmühle ) , durch den herrlichen Hochwald nordöstlich der
Fahrstraße ein Außgängerweg in das Goldstein -
tal gelegt werde . Auch für die Anlage eines Kinderspiel -

aes wäre hierbei zu sorgen . Teilweise ist der angestrebte
dweg übrigens schon vorhanden ; er brauchte in diesen

Teilen daher sozusagen nur überholt zu werden und was
fehlt , wäre ohne allzu erhebliche Kosten zu schaffen . In dem
Netz der wertvollen Kurwege Wiesbadens würde dieser Weg
jedenfalls einer der allerschönsten werden . Man könnte näm¬
lich vom Kurhaus immerfort durch staubfreie und ruhige
Promenaden mit altem Baumbestand und schönem Unterholz
bis in den Mittelpunkt des idyllischen Eoldsteintals
gelangen .

Der Blumenschmuck der Häuser und Vorgärten
Sonnenbergs zeigt in diesem Jahr gegenüber früheren
Jahren mancherlei Ansätze der Verbesserung ; daß er sich nicht
noch wirkungsvoller hat entwickeln können , ist wohl wesent¬
lich mit auf die außergewöhnliche Witterungsungunst dieses
Frühjahrs zurückzuführen .

Eine Angelegenheit , die von der Zweiggruppe mit ganz
besonderer Aufmerksamkeit verfolgt wird , ist di « Freilegung
verputzter und übertünchter alter Fachwerkgiebel . Das Mit¬

glied Architekt Wagner hat aus eigenen Kenntnissen als

Sonnenberger Kind und nach alten Darstellungen eine Reihe
von Aquarellen und Zeichnungen hergestellt , die die früheren
Zustände zeigen . Unsere Zeit erkennt daraus mit Erstaunen ,
daß Sonnenberg noch heute Juwele dieser malerischen alten

Zimmermannskunst birgt , die aber leider durch den Verputz
dem Anblick entzogen sind . Würde es gelingen , die Besitzer
dieser Häuser zu

'
veranlassen , die alte Fachwerkkunst frei¬

zulegen ( zu welchem Zweck « übrigens namhaft « Unter¬

stützungsmittel aus bestimmten Fonds zur Verfügung stehen ) ,
so könnte der um die Reste der trutzigen Burg gelagerte

Stadtteil ein wunderschönes Bild alter deutscher und selbst¬
bewußter Dorfschönheit bieten , das Bewunderer von nah
und fern anziehen müßte . Es wird eifrig dahin gewirkt ,
diesen wertvollen Dorfcharakter , der in der Verwilderung
des Baugeschmacks um die Wende des Jahrhunderts ver¬
loren zu gehen droht « , erneut zu betonen . Diesem Bestreben
dient auch die Absicht , den Freien Platz am Eingang
des Stadtteils von der Altstadt Wiesbaden her um¬
zugestalten . Vor der häßlichen Front des alten Bretterzauns
und den verwahrlosten Schuppen , die das Bild hier ver¬
schandeln , soll eine abdeckende Grünanlage entstehen ,
deren Mittelpunkt und Krönung ein aus bester dörflicher
Tradition geborener Brunnen mit lebendigem Wasser¬
lauf bilden wird . Da Mittel für eine solche Anlage in Aus¬
sicht stehen und etwaige Privatwünsche sich auch hier gewiß
gern dem Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"
Beugen

werden , glaubt die Zweiggruppe , dies « schöne Anlage , die
einen freundlichen Gruß für jeden Besucher Sonnenbergs
bedeuten würde , in absehbarer Zeit erstehen lassen zu
können .

Aus den bisherigen Arbeiten der seit einem Jahr
bestehenden Zweiggruppe Sonnenberg des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsoereins , E . V . , erkennt man , daß sie eifrig
bemüht ist , die Belange ihres Eemeinwesens innerhalb der
Groß -Wiesbadener Gemeinschaft zur Geltung zu Bringen .

B
'

G .

Wiesbaden - Diebrich .

Die Sonnwendfeier wurde diesmal an der Kimmelfchen
ÄiesgruBe am Erbenheimer Weg durchgeführt . Die einzelnen
Formationen marschierten um 2115 Uhr vom Herst -Wessel -
Platz unter Vorantritt des Spielmannszuges der HI . , des
Musikzuges zur Feierstunde . Ihnen schlossen sich die HI .,
BDM . , ft , NSKOV . und der NS . Reichskriegerbund an .
Fanfarenmärsche und Einzelsprüche der HI . leiteten die
Feier ein und nach Entzünden des Holzstoßes erfolgten
Feuersprüche und Fackelnübergabe .

Verkehrsunfall . In der Hindenburgallee , in der Nähe
der Adolfshöhe , stießen ein Lastkraftwagen und ein Per¬
sonenwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt , Personen kamen nicht zu Schaden .

Wiesbaden - Schierstem .

Sonnwendfeier am Rhein . Am nächtlichen Ufer des
Rheines hatte sich gestern Abend gegen 22 Uhr die Partei
mit ihren Gliederungen und Formationen um einen mäch¬
tigen Holzstoß geschart , um gemeinsam mit den zahlreich
erschienenen Volksgenossen die Sommersonnenwende zu
feiern . Bald hallt « der Chor sämtlicher Jugend¬
formationen „ Nur der Freiheit gehört unser Leben " in die
Nacht und pflanzte sich über den Rhein bis zu den jen¬
seitigen Ufern fort . Mit dem Feuerspruch „ Flamme lodere
auf

" sausten die Fackeln in den Holzstoß und brachten ihn
im Nu zum Lodern . Nach weiteren Vorträgen ergriff Orts¬
gruppenleiter Dauster das Wort . In seiner Ansprache er¬
läuterte er zunächst das uralte Brauchtum unserer Vor¬
fahren Bei der Sonnenwende . Symbolhaft wurden sechs

Sonnwendfeier . Die Ortsgruppe der NSDAP , und

sämtliche Gliederungen Begingen am Mittwochabend auf dem

Spitzkippel gemeinsam das Fest der Sommersonnenwende . Es

war ein herrliches Bild , als die Hitlerjugend , di « die Feier

gestaltete , mit Fackeln um den schwarz aufragenden Holz¬

stoß Aufstellung nahm und gleichzeitig die in den Felswänden
stehenden Rufer ihre Fackeln entzündeten . Laut vernahm
man dann ihre Stimmen , die zusammen mit Liedern und

Chören von der Bedeutung der Sommersonnenwende
kündeten . Ortsgruppenleiter Pg . K r i st hielt die Feuerrede .

Nach der Führerehrung wurden grüne Kränze für die Toten

des Großen Krieges und der Bewegung den Flammen über¬

geben , während ein Blumenkranz dem Gedenken der deutschen
Mütter galt . Ein gemeinsames Lied beschloß die eindrucks¬

voll « Feier . .
Feueralarm . Am Dienstag wurde überraschend die

SonnenBerger Feuerwehr durch die Feuersirene zu einem

Probealarm gerufen . Bereits 12 Minuten nach dem Alarm

konnte der angenommene Brand mit der ersten Schlauch¬
leitung bekämpft werden , während nach 15 Minuten weitere

fünf Leitungen in Tätigkeit waren . Brandinfpektar Diel

konnte sich von dem guten Ausbildungsstand der unter

Oberbrandmeister Wagner stehenden Wehr überzeugen .

Geschäftliches ('Äußer Verantwortung der SchriftleNung )

Plötzliche Magenbeschwerden !

Wenn durch kaltes , hastiges , unbekömmliches Trinken ober
durck den Genuß sckiwerverdaulicher Speisen und unreifen
Obstes die Verbauungsorgane überlastet werben , so wirb man
unlustig zur Arbeit , mißgestimmt , mübe und nervös . In allen
bieten Fällen sollte man gleich Bei ben ersten Beschwerden
Klosterfrau - Melissengeist nach Eebrauchsvorschrift nehmen .
Er hilft mit . die Verdauung wieder in geregelte Bahnen
leiten und Unpäßlichkeiten zu Beheben .

Den echten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen
Packung mit den 3 Nonnen erhalten Sie von 90 Pfg . an Bet
Ihrem Apotheker ober Drogisten . Interessenten verlangen
ausführliche Druckschrift Nr . 1 von bet alleinigen Herstellerin ,
der Firma M . C . M . Klosterfrau , Köln a . Rh .

"

Wiesbaden - Dierstadt .
. -

Aus den Vereinen . Die schönen Sommertage führen
jetzt die Mitglieder der verschiedenen Vereine zu kleineren
und größeren Ausflügen in di « nähere und weitere Um¬

gebung hinaus . Die Bäuerinnen haben bereits einen schönen
Autoausflug nach der Bergstraße ausgeführt . Der Krieget -

verein war mit drei Omnibussen im hohen Westerwald . Der
MEV . „ Frohsinn

" fährt demnächst per Schiff nach Lorch .
Eine Versammlung führte die Mitglieder des MEV . 1883

zusammen . Die neuen Satzungen , die nach den Richtlinien
des DSB . ausgearbeitet waten , wurden einstimmig an¬

genommen . Auch hier einigte man sich , noch im Laufe des

Sommers einen größeren Ausflug durchzuführen .
■Dem Kartoffelkäfer wird nun auch hier energisch zu ,

Leibe gerückt . Jeden Samstag findet ein Stichtag statt , der

von der Schuljugend und den Feldpolizeibeamten durch¬

geführt wird . Am kommenden Montag findet dann hier ein

Spritztag statt .

Theaters Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag . 22 . Juni . 19 .30 bis

gegen 22 .45 Uhr : „ Daphne "
, hierauf „ Friedenstag "

.
St . - R . C 36 . — Freitag . 23 . Juni . 19 .30 bis 22 .45
Uhr : „ Südfrüchte . St .-R . F 35 .

Kurhaus . Freitas . 23 . Juni , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 Uhr : Virtuose
Otchestermusik . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Jota Aragonaife , Ouvertüre von M . Glinka . 2 . Ballett¬
musik aus „ Coppelia " v . L . Delibes . 3 . Capriccio esvagnol
von Rimsky - Korfakoff . 4 . Bacchanale ( Der Venusberg )
aus der Oper „ Tannhäuser " von R . Wagner . 5 . Humo¬
reske in Form sinfonischer Variationen übet ein lustiges
Wienerlieb von Fr . Reinl . 6 . Maskerabe . Konzertwalzer
von Rio Gebhardt . 7 . Morgenluft . Marsch von I . L .
Nicodd . (Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur -

 karten gültig .
Brunnenkolonnaoe . Freitag . 23 . Juni , 11 Uhr : Früh¬

konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Nieich . Kur -
karten gültig .

Scala -Variet « . Gastspiel der großen Original -Wiener -Revu «
„ Venus auf Reisen " in 26 Ausstattungsbildern .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ Kampf gegen den Weltfeind " .
Walhalla : „ Anna Karenina "

.
Auf der Bühn « : Ernst Grimm , hum . Bauchredner .

Thalia : „ Marguerite : 3 "
.

Film - Palast : „ Prinzessin Eiffy
"

.
Capitol : „ Eiferkucht "

.
Apollo : „ Aufruhr in Damaskus "

.
Urania : „ Die Insel "

.
Luna : „ Die Frau vom Rhein

"
.

Olvmpia : ,Knock — Out "
.

Union : „ Der Favorit der Kaiserin
"

.

Die „ Seestadt
"

am Harz .

Naturwunder in Mitteldeutschland . — Ein See entsteht Bei

Aschersleben . — Bor 200 Jahren trocken gelegt . — Gefähr¬

licher Spaziergang im Walde .

Wenn man in Mitteldeutschland von der Stadt Aschers¬
leben spricht , die südlich von Magdeburg , im Vorland des

Harzes gelegen ist , bann nennt man sie scherzhaft die „ See¬
stadt am Harz

"
. Aschersleben hat auf Grund eines Natur¬

ereignisses einen solchen Ruf erlangt . Im Norden der
Stabt bildet sich ein See , der heute schon an seinen tiefsten
Stellen 10 Meter tief ist , und der eine Fläche bedeckt , die
etwa zwei Kilometer lang ist . Man hat vor acht Jahren ,
als zum ersten Male aus einer Senke im Norden von
Aschersleben Wasier hervorquoll , nicht geahnt , daß der Zu¬
fluß zu dem kleinen Teich , der sich hier bildet « , so stark sein
könnte , daß endlich ein richtiger See entstehen werde . Heute
schon reicht er fast bis an den Stadtrand heran , und dieses
sein Ziel wird er in wenigen Jahren ganz erreicht haben .
Alle Versuche , die Bildung dieses Sees zu verhindern , und
das Land dem Pfluge zu erhalten , waren vergeblich . Das

Wasser stteg in jedem Monat um etwa fünf Zentimeter .
Es füllt jetzt die Senke , von der es ausging , vollkommen
aus und hat ben kleinen Wald am Rande dieser Senke be¬
reits erreicht . Warnungstafeln verkünden , daß ein Be¬
treten des Gebietes mit Lebensgefahr verbunden ist . Man
hat den Bereich des neuen Sees vorsorglich in einem großen
Umfang abgesperrt , um zu verhindern , daß in dem ver¬
sumpften Waldgebiet ein Unglück geschieht .

An dieser Stelle im Norden von Aschersleben hat schon
früher einmal , wie alte Chroniken berichten , ein See be¬

standen : Um 1500 lag hier jener Ascherslebener See , der

mehrfach in den alten Berichten Erwähnung findet . Er

mußte den Kultivieruygsarbeiten der Preuhenkönige
weichen . Bereits Friedrich I . gab den Auftrag , das Land

im Norden von Aschersleben ttocken zu legen und die ver¬

sumpften Gebiete für die Landwirtschaft nutzbar zu machen .
Wo einst Wasier war , arbeitete Jahrzehnte lang der Bauer .
Er hattt ein ideales , reiches Acker - und Wiesenland ge¬
wonnen . Erst im 19 . Jahrhundert verlor das Land seinen
bäuerlichen Charakter , als die reichen , ober doch für reich

gehaltenen Braunkohlenvorkommen bei Staßfurt und

Aschersleben entdeckt wurden . Schächte entstanden in der

Erde . Bis in die ersten Nachkriegsjahre hinein wurden die

Braunkohlenvorkommen abgebaut . Dann war der Vorrat

erschöpft , und die Schächte wurden stillgelegt . Das Grund -

wasier stieg in ihnen an , und man nimmt an , daß es zum
Austritt in der Senke nördlich von Aschersleben drängte .

Beweisen läßt sich diese Theorie nicht , weil sie praktisch nicht

nachprüfbar ist . Man kann heute nur feststellen , daß sich cm

Naturwunder vollzieht , indem ein See , der vor 200 Jahren

verschwand , wiedergekommen ist . Dieser See wird , wie die

Sachverständigen berichtet haben , gegen 200 Morgen groß
sein , so daß

'
bann tatsächlich von einer „ Seestadt Aschers¬

leben "
gesprochen werden kann .

» MM        1 • ■    des Reichswetter

Wetterbericht “ “ -Ä
Wittermigsaussichtcn bis gteitegebenb :

Seränderl - ch mit häufiger Aufheiterung , aber auch Neigung j «

einzelnen teilweise gewittrigen Niederschlägen , bei lebhafte »

Winden aus Nord bis West etwas frischer .
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

NSB . - Kindergarten wird eröffnet .
= Nordenftadt , 21 . Juni . Die schon länger geführten

Verhandlungen über die Errichtung eines Kindergartens am
Kefigen Platze sind nun erfolgreich abgeschlossen . Zu diesem
Zweck wurde ein Saal im 1 . Stock der Schule entsprechend
hergerichtet . Die Zahl der bereits angemeldeten Kinder
schwebt zwischen 40 und 50 , ein Zeichen , daß die Einrichtung
allgemein begrüßt wird , zumal dadurch der Landbevölkerung
gerade in der arbeitsreichen Zeit manche Mühe und Sorge
um die Kleinen erspart bleibt . Der Kindergarten wurde
bereits am Dienstag eröffnet und „ Tante Minna " aus Hof -
heim mit der Leitung beauftragt .

= > Idstein , 21 . Juni . Dienstagfrüh brach im Sause
Dinges . Diehlstraße , Ecke Taunusstrabe , ein D a ch st u b l -
brand aus , der durch Kurzschluß in der elektrischen Lei¬
tung entstanden war . Die alarmierte und sofort herbei¬
geeilte Feuerwehr brauchte nicht mehr einzugreifen , da die
Bewohner und Nachbarn durch tatkräftiges Eingreifen den
ausgebrochenen Brand im Keime ersticken konnten . Es ent¬
stand nur geringer Sachschaden . — Einen schönen Erfolg
konnte die hiesige Schweinemästerei des ESW . er¬
ringen , Von den in einer mustergültigen Stallanlage unter¬
gebrachten über 100 Schweinen konnten vergangene Woche
53 Stück mit einem Durchschnittsgewicht von je 150 Kilo
dem Verbrauch zugeführt werden . — Die dem hiesigen
Motorsturm angegliederte Motor - HI . konnte bei dem
kürzlich in Geisenheim stattgefundenen Bannsportfest einen
guten Erfolg verzeichnen . Bei der Orientierungsfabrt mit
Krafträdern wurden 3g . Otto Kraft ( Idstein ) und Kuhn
(Oberaurosf ) mit dem 1 . Mannschaftspreis ausgezeichnet . —
Der NSKK . « Werkstattlehrzug der Gruppe West¬
mark ist hier eingetroffen .

Sonuwendfeuer auf den Höben .
) ( Geisenheim , 21 . Juni . Zur Sommersonnenwende

leuchteten auch in diesem Jahre von den Rheingauer Berg -
böhen die Sonnwendfeuer auf . in deren Feuerschein die
Rheingauer Jugend und die Formationen der Bewegung
des symbolischen Gehaltes dieser Feierstunde in Sprüchen
und Liedern gedachten . Eindrucksvoll warfen auch von der
rheinhessischen Seite die Feuer ihre Flammengarben über
das rheinische Land .

Rüdesheimer Nachrichten .
= Riidesheim , 21 . Juni . Das goldene Treudienst -

Ehrenzeichen wurde dem Oberpostschaffner Jakob Kremer
für über 40jährige Dienstzeit bei der Reichsvost durch Ober -
oostmeister Koch in einer kleinen Feierstunde überreicht . —
Die Stadtverwaltung Riidesheim läßt jetzt in dem östlichen
Gebiet der Stadt einen größeren Teil der Straßen vollstän¬
dig umbauen . Die Langstraße bat jetzt eine Kanalisierung
erhalten . Weiter ist der Straßenbelag der Jakobstraße voll¬
ständig entfernt und wird durch Asphaltierung erneuert , wo¬
bei zugleich die Anlegung von Gehsteigen zu beiden Seiten
der Straße in Angriff genommen worden ist . Mit diesen

. Verbesserungen und Neuherrichtungen ist ein schönes

Straßenbild geschaffen und sind gleichzeitig ganz alte Miß¬
stände beseitigt worden . — Zur Zeit werden in allen Ge¬
markungen des , Rheingaues die planmäßigen Suchardeiten
auf den Kartoffelfeldern nach dem Kartoffelkäfer durch -
geführt . Erfreulicherweise ist bis jetzt von seinem Vorhan¬
densein noch keine Feststellung gemacht worden . — Um sich
wegen Mangels an Arbeitskräften in den Dienst der Reb -
schädlingsbekämpfung zu stellen , hat sich ein Dutzend Rüdes¬
heimer junger Winzer zu einer Bekämpfungskolonne zu »
sammengeschlossen .

) ( Eltville , 21 . Juni . Der seitherige Leitungsaufseher
D i st e l bei der Eltviller Dienststelle der Deutschen Reichs¬
bahn ist zum Leitungsmeister befördert worden .

) ( Erbach , 21 . Juni . Bei der Rheingauer Konserven¬
fabrik Remy & Kohlhaas begingen die Gesolgschaftsmit -
glieder Georg E r e b und Katharina D o h n ihr 25jäbriges
Arbeitsjubiläum .

Rhein und Mosel .

Oberbürgermeister Habicht - Wittenberg kommissarischer
Oberbürgermeister von Koblenz .

— Koblenz , 21 . Juni . Wie die Pressestelle der Regierung
mitteilt , hat Oberbürgermeister W i t t g e n seine Versetzung
in den Ruhestand beantragt , die Stadt Koblenz hat diesem
Antrag zum 1 . Oktober 1939 entsprochen . Oberbürgermeister
Wittgen wird am 1 . Juli seinen Urlaub antreten . Die Füh¬
rung der Dienstgeschäfte ist vorläufig kommissarisch dem
Oberbürgermeister Habicht von Wittenberg übertragen
worden , der als Nachfolger des Oberbürgermeisters Wittgen
in Aussicht genommen ist . — ( Oberbürgermeister Habicht hat
sich , um den Aufbau der nationalsozialistischen Bewegung in
Wiesbaden bekanntlich große Verdienste erworben .)

70 . Geburtstag eines Kolonialvioniers .
s . Koblenz , 21 . Juni . Am 21 . Juni vollendete ein ver -

dienter deutscher Kolonialpionier , Major a . D . W o l l -
seiffen ( Eastrop ) , das 70 . Lebensjahr . Der Jubilar nahm
am China -Feldzug teil und war Chef der Internationalen
Regierung von Tientsin im Hafen Tongku -Taku und gehörte
spater als Offizier dem Gouvernement Tsingtau an . Her -
vorgegangen aus dem 2 . Rheinischen Feldartillerieregiment
Nr . 23 rn Koblenz , machte er den Weltkrieg zunächst in den
Reihen des Bergischen Feldartillerieregiments Nr . 59 in
Köln mit und kämpfte zuletzt u . a . auch an den Dardanellen .

Mainz und Umgebung .

Der gesuchte Verbrecher Jakob Koch schon gefaßt .

. 21 . Ium . Die Zeitungsnotiz über den ge¬
suchten Verbrecher Jakob Koch aus Ober -Olm hat ihre Wir -
kung nicht verfehlt . Durch die Aufmerksamkeit einer Frau
aus Ober -Olm ist es gelungen , den Verbrecher sestzunebmen .
Er wurde Dienstagabend um 23 Uhr auf der Großen Bleiche
in Mainz gesehen , erkannt und auf Veranlassung der Frau
von zwei ff -Männern festgenommen . Ein in seinem Besitz
befindliches Herrenfahrrad bat er angeblich in Ebersbeim
gestohlen .

6. Juni 1859 :

„ Die dermalen in hiesiger Stadt einquartierten Herzgl .
Truppen , 445 Mann , werden am 6 . und 7 . l . M . auf weitere
4 Wochen umquartiert . Diese Einquartierung vertheilt sich
auf folgende Straßen : Nerostr ., No . 18 bis 26 und 29 ,
Taunusstr . von No . 9 anfangend , Adolphsberg , Nerothal ,
Rödersir ., Lehrstr . , Römerberg , Steingasse , Neumllhle , Stein¬
mühle , Kupfermühle , Easfabrik , Erbenheimer Chaussee ,
Mühlweg , Vierstadterweg , Kursaalweg . Kursaalanlagen ,
Sonnenberger Chaussee , Dietenmühle , Wilhelmshöhe . Faul¬
brunnenweg , Dotzheimerweg , Schwalbacher Chauffee , Bieb -
richer Chaussee , Rheinstr . und Louisenstr .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1859 .

7. Juni 1869 :

Der Bürgermeister ,
gez . Fischer ."

„ Der ergebenst unterzeichnete Vorstand erlaubt sich
hierdurch der verehelichen Einwohnerschaft Wiesbadens
sowie den Curgüsten unserer Stadt die Anzeige zu machen ,
daß heute eine Vereinigung hiesiger Dienstmänner ins Leben
getreten ist , deren Mitglieder sich verpflichtet haben , streng
nach Tarif und gegen Ablieferung von Marken Dienst¬
leistungen zu verrichten . Eine Caution für etwaige
Beschädigung der Auftraggeber , ist von dem Verein gestellt
und Statuten und Tarif bei Königlicher Polizei - Direction
und auf dem Bureau des Cur - Vereins deponiert . Die Ver¬
eins - Dienstmänner werden grüne Kleidung und die Bezeich¬
nung ,L ) ereins - Dienstmann

" an der Kopfbedeckung tragen .
Sebes Mitglied des Vereins ist zur Abgabe einer Marke
für jeden Auftrag verpflichtet .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1869 .
Der Vorstand des Dienstmanns - Vereins .

"

6. J » « k 187 » :

„ Nach Schluß der vorgestrigen Theatervorstellung brachte
der Männergesang -Verein und die Herren des Cäcilien -
Vereins dem berühmten Componisten Liszt , der neben
anderen Koryphäen der Tonkunst eben in unserer Stadt
weilt , ein solennes Ständchen vor dem „ Rhein - Hotel "

, wo
das Comftd und eine große Anzahl von Mitgliedern des
„Allgemeinen deutschen Musiktages

"
zu geselliger Unter¬

haltung um den Altmeister sich versammelt hatten . Die
60 Sänger trugen 3 Chore präcis und mit Schwung vor .

I Aus alten „ Tagblatt “ - Bänden
Nach dem ersten Chore trat Liszt unter die Sänger und
stattete denselben seinen Dank ab ."

5. Juni 1884 :

„ Das für die Zeit der Anwesenheit Sr . Majestät des
Kaisers projectiert gewesene Wettrennen auf dem zu diesem
Zweck hergerichteten neuen Rennplatz im Adamsthal findet
am Sonntag , den 15 . Juni , statt und zwar in der Zeit , wo
unsere Stadt sich der Anwesenheit Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin von Dänemark , sowie Ihrer
K . K . Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzessin von
Wales erfreuen wird . Wie wir hören , ist eine vielseitige
Betheiligung zu erwarten , da man in den für Rennen
interessierten Kreisen gerne wieder Wiesbaden in der Reihe
der Rennplätze sähe .

"

5 . Juni 1899 :

„ Der Faulbrunnen ist neu hergerichtet worden und soll
aus zwei Röhren den durstigen Kehlen einen frischen Trunk
spenden . Das Bedürfnis nach einem solchen ist bei der
warmen Witterung natürlich ein sehr großes cknd heute
glich der Brunnen einer belagerten Festung . Die An¬
sammlung von wasserholenden Handwerkslehrlingen und
anderen Personen aber wollte sich nur schwach lichten , denn
am Faulbrunnen ist jetzt Alles da , nur die Hauptsache : das
erquickende Naß fehlt oder kommt doch nur so spärlich zum
Vorschein , daß es stundenlang dauert , bis eine größere
Anzahl der Konsumenten mit Fäßchen und Krügen zum
Ziele gelangt .

"

Ernteeinsatz des hessen - nassauischen BDM .

Die Mädels des BDM .- Obergau 13 Hessen - Nassau
werden sich in den nächsten Wochen , dem Aufruf des Reichs¬
jugendführers folgend , zum Ernteeinsatz bereitstellen . Es
handelt sich vor allem um den Einsatz jener Gruppen , die
während der Hessen - Nassau -Fahrt bereits zum Helfen beim
Kartoffelauslesen abgestellt wurden und die sich damals schon
zur Erntehilfe bei ihren Quartierleuten verpflichteten .
Außerdem erfolgt ein Landeinsatzdienst auf den Großfahrten
des BDM . in der Grenzmark , in Oberschlesien und in der
Mark Brandenburg , ebenso wie sich die 1000 Teilnehmerinnen
des vom 5 . bis 17 . Juli bei Eger im Sudetengau stattfinden -
den Obergauführerinnen -Lagers an der Einbringung der
Ernte beteiligen . Darüber hinaus ist der Einsatz des hessen -

nassauischen BDM . auf di « Zeit der Herbstferien festgelegt ,
da die Mädels als ungelernte Arbeitskräfte bei der

Kartoffel - und Rübenernte ihre besten Einsatzmöglichkeiten

Briefe an der Angelrute .

Post auf der Barkasse — Schisferenglisch zur Verständigung —
Briese durch die Briefklammer — Kletterpartien an der

Strickleiter .

„ Hallo old boy !" Der riesenhafte rothaarige Matrose
ruft es mit mahlenden Backenknochen und schwingt voll Freude
den Brief in der Luft . Nach den tastenden Anfängen der
Zeichensprache herrscht nun um den deutschen Postzusteller auf
dem Überseer ein wildes , begeistertes Lautgewirr . Selbst ein
erfahrenes Ohr vermag kaum noch Sprachformen heraus¬
zuhören . Aber kein Zweifel : Die Sache geht in Ordnung . Die
Reichsvost hat wieder ihre Findigkeit bewiesen . Die Reichs¬
vost ? Sagen wir : Der Barkassenzusteller im Hamburger Hafen .
Dieser Meister seines Fachs !

Gewiß , sofern die Schiffe am Kai festgemacht haben , ist
die Aufgabe der Post nicht allzu schwer . Dann werden Briefe
und Pakete durch die Postboten wie üblich zugestellt , nur dan
der Weg statt in das Gewirr eng ineinander geschobener
großstädtischer Häuserblocks zu den Liegeplätzen der ein - und
ausfahrenden Schiffe führt . Stets aber liegen viele Schiffe .
Überseer , Kähne und Schuten draußen im Strom verankert .
Auch für sie laufen aus aller Welt ständig Briefe und Pakete
ein . Sie können nur mit der Post -Varkasse zugestellt werden ,
die vom Freihafen -Postamt aus die Zustellung vornimmt und
Tag für Tag im Hamburger Hafen kreuzt . Barkassenrührer
und Zusteller teilen sich die Arbeit . Wahrend der eine in
der Kajüte Briefe und Geldsendungen . Pakete und Päckchen
sortiert , sucht der andere die Barkasse seitbords der Dampfer
anzulegen . Mit einem lauten „Ahoi " oder — handelt es stch
um ausländische Schiffe — mit einem nur dem Eingeweihten
verständlichen Laut kündigt der erfahrene Zusteller die Poir
an . Ist es geglückt , die Barkasse seitbords zu dirigieren , so

werden die Briefe mit einer Angelrute , an der eine Klammer
angebracht ist , an Bord hinaufgereicht . Oft aber muß der Zu¬
steller wahre Klettervartien vollführen . Eine , zwei , ja mehrere
Schuten liegen des öfteren zum Löschen und Laden seitbords .
Über sie hinweg muß sich der Zusteller bergauf und bergab an
das Schiff heranarbeiten , um dann die herabhängende Strick -
! eiter emvorzuklimmen . Es geschieht mit viel Geschick und
Übung . Aber das ist nur der Auftakt . Denn nun heißt es
ich mit Ausländern verständigen , die oft kein Wort deutsch
vrechen , ja mit denen nicht einmal die Verständigung im

internationalen Schifferenglisch ausreicht . Dann bereiten bei
den Geldsendungen die notwendigen Personalfeftstellungen viel
Schwierigkeiten , ehe beim Empsänger das verlegene Grinsen
leuchtenden Augen weicht , und die Geldscheine bereitwillig
ausgehändigt werden . Auch ein Schriftdeuter muß der Bar¬
kassenzusteller sein . Da kommen Briefe aus Indien und Afrika
mit Namen , die keine deutsche Zunge auszusvrechen wagt ,
Briefe aus dem hintervommerfchen Dorf von der Liebsten , die
nicht weiß , wie der Schiffsname ihres Angebeteten ist und
mn der Kahn liegt . Dann noch eine weitere Schwierigkeit :
Der Zusteller kann nicht fest mit dem genannten Liegeplatz
der Schiffe rechnen . Häufig find die Angaben von heute am
anderen Tag schon hinfällig , weil die Schiffe ständig zum
Laden oder Löschen , zum Überholen oder aus irgendwelchen
anderen Gründen die Standorte int Strom wechseln müssen .
Da heißt es eine feine Spürnase haben . Es bedarf auf der
Poststelle einer Fülle von Televhongesprächen mit den
Reedereien und genaues Studium der täglichen Hafen - und
Schiffsnachrichten . Man weiß zwar : dort liegen die Order -

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

kähne . da die von der Saale , die von der Havel hier —
aber dennoch muß der Zusteller jene Witterung haben , die
einem rechten Schiffer eigen ist .

Mit viel Hallo wird die Reichsvost von Bord aus be¬
grüßt , ist doch die Post für die Leute oft die einzige Ver¬
bindung mit dem Land . Wochenlang liegen sie aus dem
Wasser , und auch int Hafen fehlt ihnen oft die Zeit , an
Land zu gehen . Grüße werden ausgetauscht . Nachfrage nach
Kameraden und befreundeten Schiffen gehalten . So ist der
Barkassenzusteller int Hamburger Hafen — und Freihasen¬
gebiet mehr als ein einfacher Postzuträger — er ist Freund
und Berater , die lebende Hafenchronik , und er ist mit seinen
Briefen und Paketen für diese harten Männer aus aller
Herren Welt ein Bindeglied zu ihrer fernen Heimat . Kein
Regen und Sturm vermag ihn mit seiner offenen Barkasse
zurückzuhalten . Kein Glatteis und kein Schnee hindern ihn ,
int Winter mit klammen Fingern die glatten , vereisten Strick¬
leitern hvchzuklettern und über die Schiftsvlanken zu steigen .
Ob er dann mit einem Kameraden vom festen Land zu
tauschen wünscht ? Er wünscht es nicht ! Er liebt das bunte
Treiben der ein - und ausfahrenden Schiffe und diese schwierige
Jagd nach dem richtigen Empfänger .

finden . Die Landesbauernschast wird in Zusammenarbeit
mit dem BDM . den Landjinsatzdienst frühzeitig und in groß¬
zügigem Umfang organisieren .

Nassauische Orthographie .

„ Modderche , mei
' liewes , nentnt

Mir die Frag nit krumm :
Modderche , wie schreibt mer „ Memm " —
Gell , die Frag is dumm ? "

„ Lisbetche , mei ' Kind , ich bitt —
Duhste dich nit schäme ,
So e ’

Frag , die stellt mer nit .
Willst mich doch nit gräme !"

„ Modderche , was denkste dann —
Soll meint Schatz nor sage ,
Ob ich memme Zug käm an
Oder käm memm Wage !" Philipp .
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--- mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte

Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie u . Photo Kocks wSÄE "
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp Sriro,e52 23112

DrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie ^ Kr£ S ^
*
. 1S ? s,r, ’ B 26014

Drogerie Lindner Friedrichstr ^ eschiilerpiatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp DOtZhge5nüÄenLlerStraße 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie JMÄ
" sturz

248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerielnh
R

FeteSgOsse 20

Nero * Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler vL
°
arnmggĉ 23 26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr . 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben und Lacke Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerHeK : Ä "
% ,

“ 26337

Drogerie Schneider £ 3 .% 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber 22121

Drogerie Wissen K " “ ' - Frl £ t
"
Sil

” 22284

Drogerie Witzei Micheisberg « 228 49
Farben . Lacke . Pinsel

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Micheisberg 9 276 52

Bahnhof - Drogerie R . Brosmsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecherlnh Herm
HiS9Nneugasse » 235 64

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln . Kopieren . Vergrößern

Flora - DrogerieHans HcrX Bürgst ^ 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipei 23130

Germania -Drogerie
lnh : AdoJu?„ Xaße 67 20808

Photoarbeiien schnell u . sauber

Drogerie Göttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz " ÜTurd - ring
23722

Drogerie JÜnke KalseMfriedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld KÄS 22425
Weine . Spirituosen

Alles für die Einmachzeit !

Harth

7

6

2

EIBLINGPHILIPP

CHEM . REINIGUNG U . FÄRBEREI

w .U .

flmtliche Behonntmachungen

hilft haushaltenHarth

Sommerspross en

500g 15

500 g 16

500 g 20

Werdet Mitglied
der NSV. !

Die Hausfrauen von Wiesbaden

waren begeistert !

Wir haben uns deshalb entschlossen ,

unsere lehrreichen

Wir empfehlen hierzu :

Speise - Bruch - Reis

Speise - Reis unglasiert

Speise - Reis glasiert .

Reis mit Tomatenpüree
Reis mit Pilzen

Reis mit Fleisch oder Geflügel
Reis mit Mischobst

Reis mit getrockn . Aprikosen
Reis mit Fruchtsäften

Das sind alles vorzügliche Gerichte

Vitalis
Bleich - Creme

Wie wäre es mit

einem Reisgericht ?

In der beliebten , sauberen Packung !

Speise - Reis glasiert . . . 500 -g -Packg . 22

Tafel - Reis extra 500 -g -Packg . 34

UfcNJ -7RUF 60476
Postkartegenügt

Fritz Brust . Biebrich . Ratbausstr . 55
Emilie Bunner . Biebrich . Rathausstr . 55

Wilhelm Wintermeyer , Wiesbaden . Riehlstr .
Elisabeth Will . Wiesbaden . Seerobenftr . 11

Christian Dörr . Wiesbaden , Morihstr . 15
Katharina Sawallisch . Wiesb ., Morihstr . 15

Walter Linke . Wiesbaden , Trotze Burgstr . 8
Franziska Gawel , Rütbe . Elückaufstr . 9

Anton Eraubner , Wiesb . , Rheingauer Str .
Maria Clasf . Düsseldorf . Ellerstr . 89

Casimir Rowaczewski . Wiesb . , Platter Str .
Paula Hallenstein . Frankfurt . Vattonmtr . 32

MeW in Wiesbaden .

Luise Neumann , geborene
Kimbel , Wwe . , 61 3 .,

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 21 . Juni 1939 .

Karl Nanninger . Berlin -Charlottenburg
Alice Schub . Wiesbaden , Platter Str . 19

Kurt Esaias . Bierstadt . Erbenheimer Str . 15
Alma Kreuiel . Bierstadt . Morihstr . 4

Johann Bühl . Bierstadt . Brunnenstr . 17
Herta Scholtyssek . Wiesbaden . Erathstr . 15

Ernst Sieg . Wiesbaden . Sonnenberger Str . 11
Maria Ruvvert . Wiesbaden . Fichtestr . 5

Kochvorträge
mit praktischem Schaukodien
auch noch auf Donnerstag , den 22 .

und Freitag , den 23 . Juni 1939

auszudehnen . Sie finden im Restaurant

„ Stadtgarten
" (vorm . „ Leseverein “ )

Luisenstr . 29 , nachmittags 4 Uhr und

abends 8 Uhr statt .

Stoß Had ) t ‘

Taunusstraße 2

Tomaten - Püree VioDose 12

Steinpilze 1h Din - Dose 1 . 60

Pfifferlinge 1h Din - Dose 1 . 50

Himbeersirup . . Offen , ohne Glas 500g 75

Himbeersirup . y2 Flasche m . Glas 430g 90

Himbeersirup in Karaffen , m . Glas 225 g 55

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren .

Ernst Künder . Wiesb . . Kais .- Friedr .- Ring 62
Else Debus . Wiesb . . Kaiser - ürriedrich -Rlng 62

Georg Kalb . Wiesbaden , Platter Str . 9
Elisabeth Kutscher . Traben - Trarbach

Eugen Schuster . Wiesb . , Sonnenberger Str . 11
Maria Mayer . Wiesbaden . Nerostr . 34

Im Namen der Hinterbliebenen :

Lisa Petri , geb . Abler

Wiesbaden (Taunusstr . 43 ) , 21 . Juni 1939 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Ruhiger Schlaf

hält Männer leistungsfähig und Frauen

jung . Baldrian - Perlen „ Krahmeril “

schaffen ruhigen Schlaf . 240 Perlen
50 Pfennig

Auslieferungslager f. d . Fachhandel

Andreas - Noris - Zahn A . - G .

Haben Sie es auch gesehen ?

8 Gerichte

auf 1 Flamme binnen 20 Minuten

tischfertig herzustellen ! Versäumen Sie

nicht diese letzten Vorführungen zu besuchen .

Moritzstrahe 16 .
Selene Riedel , geb . Becker ,

60 Jahre . Wellritzstr . 23 .~ ~ ’ " " Jahre ,

Am 21 . Juni 1939 entschlief sanft
mein treuer Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Opa , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Benz
im 52 . Lebensjahr .

in tiefer Trauer :

Frau Luise Benz
nebst Kindern
und Angehörigen .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1939 .
Adlersfr . 87,1

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 24 . Juni , vormittags 10 % Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt .

sfähigerUlrnsdi!

jgfftS Ernst Erotz , 69 -----
W .-Sonnenberg . Platter

GegenRSeLMit ^ eTu.unreöoenTeinida»beliebte
Vitalento-Gesidiiswasser. In größeren Apotheken.
Drogerien u.Port. erkiltlirL A. rklnraWBsdmfle.
kostenfrei. Kukirol - Fabrik. Berlin- Lichterfelde.

Bestimmt erhältlich :
Parfüm . Zimmermann , Kirchgasse 29

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Heute früh entschlief nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter lieber Vater , Großvater ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Louis Petri
im 64 . Lebensjahr .

46 Jahre
das einzig wahre ,
bewährt u. bekannt
in Stadt und Land :

„ Kuhfus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstral3e6 u .
Rheinstraße 69

Stratze .
Lisette Selb , geb . Doneker ,

Wwe .. 74 Jahre , Wiesb .-
Dotzbeim . Obergasse 40 .

Wilhelm Lindemann . 85 3 ..
Georgenborn .

Wiesbaden - Biebrich .

Georg Lanz . 40 Jahre .
Ratbausstratze 78 .

Am 29 . Juni 1939 , vormittags 9 % Uhr werden
an der Gcrichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in W .-Biebrich belesene Aecker
und Wiesen zwangsweise zum Zwecke der Aus¬
hebung der Gemeinschaft versteigert . Eigentümer :
Jakob Stuber Erben in Wiesbaden .

____________________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 29 . Juni 1939 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 , das in Wiesbaden . Euitav - Freytag -
Stratze 3 . belesene Wohnhausgrundstück zwangs¬
weise zwecks Aufhebung der Gemeinschaft ver¬
steigert . Eigentümer Jakob Stuber Erben zu
Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 29 . Juui 1939 . vormittags 10 Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 , mehrere in der Gemarkung Bierstadt
belesene Aecker , sowie Wohnhaus mit Sokraum usw . ,
Sof Lindenthal , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Landwirt Theodor Kattenbracker in
Bierstadt .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 29 . Juni 1939 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtestelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Dotzheimer Str . 53
( auch Dreiweidenstrahe 2 ) . sowie Straße Drei -
weidenstratze belesene Wobnhausgrundstück zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Zigarettensabrikant
Isaak Roransky und Clementiue . geb . Hetz , in Mainz .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

W BIEBRICH ' V/ . ’T -
BernhardMoystr t ' VZyOTTO
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Dernbach

Rui 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co

Kirchgasse 11Ruf 26205

Werde Mitglied der NSV . !Große Auswahl25 Helenenstraße 25 | Luisenpl . 4Wasserwellen !

Salon Degenhardt

Friedrich

Feinkost , Weine

Kolonialwaren

Telefon 275 05

A

Sonnenbräune

Werdet Mitglied der NSV ,

5

8

ZS

/

ML4MM9

<'3 -

Mainz
<Jagblatk5onntag ’ j %usgabe

läßt nicht locker , bis dos Hühnerauge locker ist !

Hin ? Iprfcbt

Hauptgesch . GTaDen5tr . 16 . Tel,28361/62

' 'hjuÜJL dahandhM , ;

ELASTOCQRN

Blücherstraße 24 - Tel . 26914
Biebrich , Rathausstraße 70

1 . 00

1 . 30

1 . 40

1 . 40

1 . 40

Goeffjesfraße 13

EckeTidoffsaffee

I

■
>

Himbeersyrup
Johan nisb . - Saft
rot und schwarz

Zitronensaft

Brombeersaft

Erd beersaft

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

großer Auswahl

^K ' KOPP Nacht .

■JInhaber : W . Junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42

( direkt neben Woolworth )
Lieferant aller Kassen

Siitber »

Sommer -

Für Großverbraucher
Sonderpreise

Versand nach auswärts

MS
IMhM

Waschtische
Badeöfen
Armaturen
Klosetts
Klokettsitze
Spülkästen
Spülsteine
Spiegel
Glasplatten nitö .
ttebr . . aut erhalt ,
billia abzugeben

Jacob Post
Hochstättenstr . 2 .

An - und Verkauf

von gebr . Möbeln
in gr . Auswahl , sowie Haushaltungsgegenstände

Möbel - Klapper nur Moritzstr . 3

An - u . Verkauf von

Wfrfifuings - Hac & wcis

JCaua ^ aacnl

Safnm ^ t CWitnaterlafl
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Ml
2 $5

3 .10 4 . 10

4 .80 5 .95

6 .50 7 .50

Filiale :
"' ' -^

Moritzstr . 28
1FL

> Filiale : ^

Wörth str . 24

Parfümerien
Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Schlafzimmer
in allen Holzarten von

RM . 295 . - bis 880 . -

Färberei Walkmühle
* / CHEMISCHE REINIGUNG

Hautöle und Creme , beste Marken -Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944
v —

llillllllliillllllllllllllllllllli.....

Koffer

Lederwaren

KOCH
SchwalbacherStr .27

MMMMMMM

Noch billiger heizen
möglich bei Verwendung guter Kohle !

Ist das gut für ihre Füße ?

Sie trägt fast den ganzen Tag über Hausschuhe .
Ist das richtig ? Ist das gesund für die Füße ? Nein ,
ganz sicher nicht . Das weiß sie auch . Und wenn
man sie fragen würde , bekäme man wahrschein¬
lich die Antwort : „ Ja , meine Hühneraugen ! Es ist mir

unbequem , feste Schuhe zu tragen !" Muß das sein ?

Nein , das muß nicht sein ! Mit Elastocorn wäre sie
ihre Hühneraugen längst losgeworden ; Eine Blech¬
schachtel mit 6 Pflasterbinden ist für 50 Pf . in Apo¬
theken , Drogerien und Sanitätsgeschäften erhältlich .

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Ä 5900 000

3/3 Ltr . 1 . 30

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

Sanifäishaus \ AZ 6ldll1 ^ 6r

Wilhelmsfraße 16 - Tel . 22019

Fruchtsäfte 500 Gr . - . 70
lose ausgewogen

Apfelsaft */t Ltr . 0 . 65

Traubensaft „ 1 . 20

Alle Mineralwässer

Kleine Füllungen v . 25 Pf . an

Reizende

Trachtenjäckchen
ii . Damen - Blusen
in großer Auswahl

zu 4 .90 , 6 .90 , 7 .90, 9 . 90 u . höher

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .'

SchwalbacherStr .

befördert werden . Man kann Bücher natürlich auch als

Päckchen verschicken , dann werden sie vom Sender sofort ver¬

sandfertig gemacht .

Versand zerbrechlicher Gegenstände .

Bei derartigen Paketen ist der Vermerk „ Vorsicht . Glas !"

oder " Zerbrechlich
" anzubringen . Die Vervackung mutz ent¬

sprechend fest und sorgfältig sein . Gegebenenfalls verschickt

man diese Pakete als Wertpakete , die Versickerungssumme
dafür ist niedrig gehalten . 2m übrigen mochten wir ledern
Sender anraten , sich genau an die Bestimmungen der Poit -

behörde zu halten : es hat keinen Zweck , nach eigenem , er¬

messen Sacken versandfertig zu machen . r Vorschriften müssen
unbedingt befolgt werden . Bei Llberseesendungen sollte der

Sender vorerst bei der Post anfragen , wie dre Vervackung
sein soll , denn die Bestimmungen ändern sich mitunter — eine

kurze Anfrage und genaue Einhaltung der Vorschrift ersoart
viel Zeit und Mühe . & • -n -

Wie werde » Lebensmittel verpackt ?

Es ist leicht verständlich , datz die Mutter für ihre Kinder ,
die auswärts leben , ab und zu ein Paket zurechtmacht : meler -

lei Überraschungen sollen geschickt werden — Dinge , dre um
die Tochter oder der Sohn wahrscheinlich nicht so raick kaufen
können . Und wie bitter ist die Enttäuschung , wenn die gut¬
gemeinte Überraschung mißglückt ist . Da sind es z . B . Glaser ,
die mit ganz besonderer Sorgfalt vervackt werden müssen .
Aber Honig und Marmeladen sind meistens nur in Glasern
erhältlch . Das Glas muh daher fest mit Holzwolle um¬
wickelt werden , dann wird es nochmals fest mit ^ leitungs -

oavier umhüllt . damit es vor Stützen , die sich beim Transport
nun einmal nicht vermeiden lassen , geschützt ist . Vor allen
Dingen wird die Hausfrau eine handfeste Kiste , oder wenn
sie eine solche nicht zur Hand bat , zumindest einen starken

Die richtige Quelle für die Frau !

Spitzenstoffe,Kleiderstoffe,Modewaren , Schals
und Gürtel, Reisverschlüsse , Futterstoffe und
Kurzwaren preiswert und in bekannt

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Samstag , mittags : Beefsteak . .Kohlrabigemüse . Karto .ffelm
Abends : Muchkaltschale mit Erdbeeren und Zwieback
oder Röstbrot . f .. . _ .

Sonntag , mittags : Schnltzel, . PilzgemuIe , SaIzkartofteln . Erd¬
beergelee mit Vanillesotze . — Abends : Brot , Aufschnitt ,
Radieschen , einfache Erdbeerbowle .

Montag , mittags : Eierkuchen mit Heidelbeeren . — Abends .
Brot mit Streichwurst , deutscher Tee

Dienstag , mittags : Biertisch nut Salzkartoneln . ueldsalat . —

Abends : Rosinenfleisck . Salzkartofreln .
Mittwoch , mittags : jilet oder Hackbraten . Schoten - und

Karottengemüse . Salzkartoffeln . Kuschen . — Abends .
Saure Milch mit Vollkornbrot und . Zucker . Kaseschnitten .

Donnerstag , mittags : B ^ chamelkartoffeln mit gehacktem
Schinken überbackeii . Salatplatte : Svargel - Gurken - und
grüner Salat . — Abends : Bauernessen mit Bücking , Bier .

und unbeschädigten Pavvkarton benutzen . Dann wird sie sich
überlegen , was alles bineingetan werden soll . Las ist wichtig ,
denn sic mutz einen Überblick haben , wie alles am vraktichsten
verstaut wird . Die kleinen Pakete sollen fest nebenerrunider
liegen , wo immer Lücken entstehen , fülle man diese mit Holz¬
wolle oder Zeitungsvapier fest auf . Die einzelnen Sachen
dürfen nicht verschoben werden beim Umhertragen des
Paketes , dann erst ist die taedllose Beförderung geroatoei

^
tet .

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Ist die Post für Schaden verantwortlich ?

Es kann vorkommen , datz durch Fahrlässigkeit ein
F Schaden entsteht , doch im allgemeinen haben die Sender der

t Pakete seihst schuld daran , wenn die Sacken beschädigt am

Bestimmungsort ankommen . Wie bereits erwähnt , liegt es

am Einvacken der einzelnen Gegenstände . Dann gehört , es

sich datz das Paket entsprechend ordentlick verschnürt wird .

Die Hausfrau wird zum Verschnüren ein einwandfreies Stuck

Bindfaden verwenden , zu häufig zusammengeknotete Enden

lösen sick unter Umständen und dann fällt das ganze Paket
aufeinander . Das Paket wird mit festem Pavrer umwickelt ,

l Cs ist zu emviehlen . auf der Innenseite des Paketes eine

zweite Anschrift anzubringen , denn die Außenseite des Pack¬

bogens . der die Anschrift tragt , kann beschädigt und die

| Schrift verwisckt werden , nnd dann ergeben sich Sckwierig -

f. leiten , den Empfänger zu finden .

Bücher werden verschickt .
Bücher werden in den meisten Fällen als Drucksache ver -

: schickt. Wie sollen sie vervackt werden ? Die Bucherecken
F werden meist zuerst beschädigt , deshalb muhen sie besonders
t sorgfältig umwickelt werden . Man nimmt am besten ein
: Stück Wellvavve und wickelt das Buck hinein . Mit einem
l Bindfaden wird es festgescknürt . Ein fester , Bogen und

Bindfaden vervollständigen die Verpackung . Wird das Buck
[ als Drucksacke gesckickt . dürfen die Bindfäden nock nickt fest

verknotet werden , man bindet den Faden mit einer losen ,
: leicht aufzuziehenden Schleife zusammen . Die Postbehorde
V trägt Sorge dafür , datz die Drucksachen sackgematz vervackt

Wotifuutgs -

nfnanderung .

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286



Seite IN . Nr . U3 .
_______________________________

Wiesbä - ener Tagblatk

CLUS cMc ^ WM
.

Der Jiffe „ Happy " erschossen .

Sit Englands Seemacht bedroht ? — Der „ Affen - Offizier " von Gibraltar bekommt 60 Pfund Zuschuh .

London , 20 . -öum Der riesige Felsen , der sich in einer
Lange von fast fünf Kilometer über die Halbinsel Gibraltar
bmzrebt , um . nach Norden und Osten fast senkrecht ins Meer
abzufallen , ist der einzige Punkt auf dem europäischen Konti -
nent . wo wilde Affen leben und zwischen dem spärlichen
Buschwerk der «yelshäng « ein ungezügeltes Dasein führen . So
stnd die berühmten „ Äffen von Gibraltar "

, die der Gattung
der Magoten angehören , schon ein zoologisches Kuriosum .
Darüber hinaus aber ist mit ihnen ein weitverbreiteter
Aberglaube verknüvst , der den merkwürdigsten Rang in
der brrtischen Armee schuf . Es handelt sich um den „ Offi¬
zier der Felsenafien "

. der von der Regierung einen
besonderen Zuschuh von 60 Pfund im Jahr bezieht und dafür
zu sorgen hat . daß sich die Äffen von Gibraltar wohlfühlen
und nicht auf den Gedanken kommen , sich einen anderen
Wohnsitz zu suchen .

Niemand kann sagen , wie eigentlich diese wilde Affen¬
herde den Weg nach der Südsvitze der Pyrenäenhalbinsel ge¬
funden hat . Es wird erzählt , dah die Mauren sie aus Afrika
mitgebracht hätten . Eine andere Sage lautet , sie seien über
das Meer nach Europa geschwommen . Auf alle Fälle befinden
ste sich schon seit Jahrhunderten hier , und weder die
Spanier , die um Gibraltar kämmten , noch die Engländer , die
hier im 18 . Jahrhundert Fuh faßten , weder Kanonendonner
noch Bombengeschwader haben diese behenden Bewohner des
„ Rock "

, wie man den Felsen von Gibraltar nennt , zu ver¬
treiben vermocht .

Allmählich verband man das Geschick Gibraltars als
britische Kolonie mit dem Wohlergehen der Affen . Der Aber¬
glaube , der in England die seltsamsten Blüten treibt , schlang
ein Band zwischen den scheuen Tieren und der Geltung

britischer Macht . Eine Legende entstand , die besagt : An jenem
Tage , da die Affen den „ Rock " von Gibraltar verlassen , werden
auch die Engländer ihre Seefestung aufgeben müssen . Unter
solchen Umständen lieh man den Affen von Gibraltar doppelten
Schutz angedeihen und schuf jenes merkwürdige Amt . das es
nur ein einziges Mal in der britischen Armee gibt : den
„ Afsen - Offizie r "

.
Der „ Offizier der Felsenaffen " ist ein Ehrenamt , das in

der Regel von dem jeweiligen Kommandanten der Küsten¬
batterie ausgeübt wird . Ihm bezahlt die Regierung eine jähr¬
liche Zulage von 60 Pfund und bürdet ihm die Sorge auf ,
sein Augenmerk darauf zu richten , dah die Affen von Gibraltar
niemals ihre Felsenwohnungen verlassen , damit jene Prophe¬
zeiung . die damit eine schwere Erschütterung der englischen
Seegeltung verbindet , nicht in Erfüllung gebe . Die 60 Pfund
werden aufgewendet , um den Affen auf ihrem Felsen Futter
zukommen zu lassen und ihre Bestände durch neuen Zuzug
aus Afrika zu ergänzen , falls sich ibre Reihen allzusehr
lichten . Gegenwärtig gibt es auf dem „ Rock " von Gibraltar
14 Affen , deren Anführer , ein besonders g roh es männliches
Tier , den Namen „ S a v v y

" erhielt .
„ Happy " erwies sich als ein vorbildlicher Familienvater ,

der sich die Sorge um Nachwuchs und damit auch um den
„ Bestand von Englands Seemacht " in hohem Mähe angelegen
lein lieh . Um io mehr erregt nun die Nachricht Besorgnis ,
dah „ Happy " vor kurzem der vermutlich irregeleiteten Kugel
eines britischen Soldaten zum Opfer fiel . Sollte das etwa
ein schlechtes Omen für Englands Zukunft fein ? Der
„Offizier der Fclienaffen " hat eine strenge Untersuchung an -
geordnet und überdies in Afrika ein neues kräftiges
Männchen der Magoten -Art bestellt .

___________________________
Donnerstag , Suni 1939 .

IVolkenbrud ) über Tiiündjen .

München , 21 . Juni . Am Mittwochabend gingen über
ganz Süddeutschland heftige Gewitter nieder , die zum Teil
von wolkenbruchartigen Niederschlägen begleitet waren . Von
besonderer Stärke waren die Regengüsse in München , wo
während einer Stunde eine Niederschlagsmenge von 16 Milli¬
meter gemeldet wurde . Es ist dies eine Regenmasse , die
einem Siebentel des gesamten Monatsdurchschnittes ent¬
spricht . Die Münchener Feuerwehren mutzten in etwa 50
Fällen zu Hilfe eilen , in der Hauptsache zur Beseitigung der
vielfach in die Keller eingedrungenen Wassermassen .

Die Kuppelung war schadhaft .

Der Leiter der Omnibnsfirma in Heiligendlut festgenommen .
Klagenfurt , 21 . Juni . Die bisherigen Erhebungen zu

dem Omnibusunglück auf der Erotzglocknerstratze haben er¬
geben , datz es auf Versagen der Bremsvorrich¬
tung zurückzuführen ist , ine schon bei der Abfahrt von
Wien nicht mehr ganz in Ordnung gewesen sein soll . Der
Fahrer des Wagens hatte wegen der schadhaften Kuvvelung
auf dem Wege zur Grotzglocknerstratze bei einem Mechaniker
in Zell am See haltgemacht . Dieser Mechaniker hatte jedoch
erklärt , datz er für die Behebung des Schadens 24 Stunden
Zeit benötige . Trotzdem hat der Fahrer die Fahrt sogleich
fortgesetzt . Der Leiter der Omnibusfirma , Franz Z u ck l i n ,
der sich

'
nach Heiligenblut begeben hatte , ist dort in Ge¬

wahrsam genommen worden .

Die „ Pfyenix “ aufgefunden ?

Paris , 21 . Juni . Nach einer Meldung aus Saigoon
ist es gelungen , das gesunkene U - Boot „ Phönix

" etwa sechs
Meilen von der Cam - Ranh - Bai in etwa 105 Meter Tiefe
aufzufinden . Die Schleppdampfer , die die Unglücksstelle

mit Grundketten absuchten , glauben , das U - Boot ausgemacht
zu haben , da eine der Ketten sich am Grunde festgehakt hat
und gerissen ist .

itrchtf

4 . 00 - 6 .00 - 8 . 30 Uhr

Um allen Volksgenossen den Zutritt zu ermöglichen

ermäßigte Eintrittspreise RM . 0 .60 , 0,80 u . 1 . —

Vorverkauf bei sämtlichen Ortsgruppen der NSDAP ,
und an der Tageskasse .

In Gemeinschaft mit der NSDAP ,

bringen wir ab morgen den großen

deutschen Kolonialfilm

Mit d . höchsten Prädikaten ausgezeichnet !

Dazu ;

Schicksalswende

Gießdeutschland

wird gestaltet !
Ein Film der NSDAP . Amtsleitung Film

—— Dazu die neue Tobis - Woche — —

Morgen festliche Erstaufführung

Hergestellt auf der Afrika - Expedition der Kifo .

Der erste große deutsche Kolonialfilm , der

umfassend den Kolonialgedanken vertieft und

die Verbundenheit der uns geraubten Kolonien

mit dem neuen Deutschland vor Augen führt .

WALHAUA

und .VARIETE

1000 Küsse

Eine Symphonie
von Licht , Farbe .

Rhythmus und

schönster Frauen

Freibankfleischoerkauk Wiesbaden .
Freitag , den 23 . Juni

freier Berkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 24 . Juni

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Scklachthofoerwaltung

Wiesbaden .

Werdet Mitglied der NSV .

CfydKJPtOz
RLE IN SCHREIB -
MASCHINE
Das moderne
Sehre Ibg e röt
Günstige Raten . Zu besichtigen kn

Olympia - Laden
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllll

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Beiladung zum genehmigten Möbelferntarif :
von Wiesbaden nach Kassel

„ „ „ Hannover

„ ,. „ Hamburg
,. ,. „ Köln

„ ,. „ Bielefeld

Willi Rischer
Möbeltransporte

Rheinstraße 63 Tel . 21767

(MMenes

Wer nimmt
Strümpfe zum

Stopfen an ?
Angebote unter
A . 717 an den
Taablatt -Verlaa

Rheinländerin
60 J „ w . Dame

kennenzulernen .
zw . Austausch u .
Soaziera . Ana .
S . 181 a . T .-VI .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !
I ...... . ........

76- 84.- 98.- 11. 5.

W

19.50 24.- 29.50
M -

ChaiselmiWs

22.- 30.- 44.- u. lj.

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

für

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Ruf 25550

Beratung unverbindlich

nur Taunusstr . 4

Einer der interessantesten

Filme dieser Spielzeitl

Ab morgen !

’. t Ein '

packendes Gemälde

menschlicher Schicksale

mit JUTTA FREYBE

HANNES STELZER

Karl Martell , K . Raddatz

Hilde Hildebrand

Aribert Wäscher

Ein Film ,

( / Z< <t
vy

M

tew Lg Marguerite : 3

TH AUA
Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Telephon 26588 Telephon 24588

Jag &latt - dnzeigtn sind Billig und erf&igrticM 4 *

iig - Woche

WsikVleü

fröhlicher

Kaiserin

4 .00 , 6 :
Elisabeth

Pfg .Jugend hat '. 40 ,RM .

noch heute Donnerstag

des deutschen Films liebstes

Kind spielt die Titelrolle
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Großfeuer im Tleu > Vorher

Chinesenviertel .

Bisher acht Tote und zahlreiche Verletzte .

New gorf , 21 . Juni . Im übervölkerten New Parker

Chinesenviertel zerstörte ein Grotzsener zwei Mietskasernen .

Sämtliche Feuerwehren des unteren Stadtteiles von New

York waren mehreres Stunden lang angestrengt an der

Arbeit , ein Weitergreifen des Brander in den engen und

■pM
'
AST

O

iH

winkligen Gassen zu verhindern . Bisher zählt man als

Opfer des Brandes acht Tote , zwei Schwer - und zahlreiche

Leichtverletzte ; jedoch wird befürchtet , daß noch mehrere

Menschen unter den Trümmern begraben liegen .

Schweizer Militärflugzeug abgestürzt . Bei einem Be¬

obachtungsslug stürzte ein Militärflugzeug aus Lausanne
über dem Jura ab und wurde völlig zerstört . Der Beobachter
war sofort tot , der Pilot wurde schwer verletzt .

tilasotoeidien $um log des deutschen Volkstums

om2N . un625 . 3Hni

Zehn Personen vom Blitz erschlagen .

Schwere Gewitter über de « Wilna -Gebiet .

Warschau , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Schwere Gewitter

gingen am Mittwoch über einzelnen Teilen des Wuna -

gebretes nieder . Dabei wurden 10 Personen durch Blitzschlag

■getötet .

Nur 11 Tote . Abschließende Feststellungen haben er¬

geben , das ; die Zahl der Toten bei dem Autobusungluck

auf der Großglocknerstraße 11 beträgt . Eine Mitteilung

wonach die Anzahl der Todesopfer auf 17 gestiegen sei , mm

glücklicherweise nicht zu .

Englisches Riesenflugboot beim Tanken ervlodrert .

Bergungsarbeiten an dem erst kürzlich sertiggestellten und .färben TransatlantikverkeKr . vorgesehenen Riesen¬

flugboot der British Imperial Airwavs ..Connemara "
. das tnt Saien von Southampton beim Tanken explodierte

und fast völlig ausbrannte .
( Weltbild . Ä . )

s

Berlin , Frankfurt/SL . Hamburg , Köln , Leipzig , München , Wien , im Juni 1939 .

Allgemeine Deutsche Credit -AnstaltDeutsche Länderbank AktiengesellschaftDeutsche Dank

FeichmmgseKrladung
für

trom . RM 100000000, -

^ 2 % ige , zu 102 % rückzahlbare Teilschuldverschreibungen von 1939

der

I . G . FarbeWndujtrie Aktiengesellschaft , Fmnksurt/M .

Das Grundkapital der I . G . betragt nom . RM 720000000 .—

und besteht aus nom . RM 680000000 . — Stammaktien und nom .
RM 40000000 . — Vorzugsaktien . Ihre gesamten eigenen Mittel

( Kapital und offene Rücklagen ) beliefen sich laut Bilanz zum
31 . Dezember 1938 auf RM 938271713 . - .

Im Jahre 1928 wurden RM 250000000 . - T - ilschuldverschrel .

bungen ausgegeben , von denen zurzeit noch nom . RM 175 344 400 . —

im umlauf find .
Die Dividenden auf die Stammaktien betrugen in den Jahren

1931 bis 1936 je 7 °/°, im Jahre 1937 8 °I° (davon l °i° Anleihestock )
und im Jahre 1938 8 °i°.

Die unterzeichneten Banken bieten hiermit die eingangs
bezeichneten

nom . RM 100000000 . -

41/ ?% igen , zu 102 % rückzahlbaren
Teilschuldverschreibungen von 1939

der

9 . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
nebst Zinsscheinen per 1 . Februar 1940 zur Zeichnung gegen Bar¬
zahlung zu folgenden Bedingungen an :

1. Die Zeichnung hat

in der Zeit vom 23 . Juni bis 6 . Juli 1939 einschl .

bei den unterzeichneten Banken oder ihren in Deutschland
gelegenen Niederlassungen während der üblichen Geschäft - -

stunden zu erfolgen .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt

97 %
3 . Die Bezahlung der zugeteilten Teilschuldverschreibungen hat

spätestens am 10 . Juli 1939 zuzüglich Börsenumsatzsteuer und
abzüglich 4Vi °/o Stückzinsen für die Feit vom FahlungStag
bis 31 . Juli 1939 bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei
welcher die Zeichnung angemeldet worden ist. Don den
Zeichnungsstellen fest zugesagte Beträge tonnen auch schon
vom ersten Zeichnungstag ab beglichen werden .

Die Höhe der Zuteilung bleibt dem Ermessen der Zeichnung - ,
stellen überlassen . Ein vorzeitiger Zeichnungsschlub wird vor -
behalten .

Nach der Zuteilung erhalten die Erwerber bis zum Erscheinen
der Teilschuldverschreibungen aufAntrag nicht übertragbare Kassen .
Quittungen , gegen deren Rückgabe die Stücke alsbald nach ihrer
Fertigstellung von derjenigen Stelle , welche die Kasjenguittungen
ausgestellt hat , kostenfrei ausgehändigt werden .

Die I . G . Farbenindustrie Aktkengesellschast begibt eine

4 ' /r % ige Anleihe im Gesamtbeträge von

nom . RM 100000000 . -

tur Beschaffung von Mitteln , die die I . G . zur Erfüllung der ihr
Im Rahmen des Vierjahresplans übertragenen Ausgaben benStigt ,
in - besondere zum Ausbau der bestehenden und zum Aufbau neuer
Produktion - anlagen , wie es auch dem ständig steigenden Geschäfts -

umfang entspricht .
DieAnlelhe ist eingeteilt in unter sich gleichberechtigteTeilschuld -

Verschreibungen zu nom . RM5000 .— , RM 1000 .— , RM 500 . —

und RM 100 .— , die aus den Namen der Deutschen Bank oder
deren Order laufen und mit deren Blankoindossament versehen sind .

Die Anleihe wird vom 1. August 1939 an mit 41/2 % jährlich
verzinst . DieZinsen werden halbjährlich nachträglich am l . Februar
und am 1. August jedes Jahres gezahlt , erstmals am 1. Februar 1940 .

Die Anleihe wird nach 20 Jahren , also am 1 . August 1959 , zu
102 “> zurückgezahlt . Dir 9 . (3 . kann die Anleihe mit einer Frist von
ZMonaten zu jedemZinstecmin , frühestens jedoch,um 1. äug .1942 ,
ganz oder teilweise zur Rückzahlung zu 102 °l» kündigen . Bei teil¬
weiser Rückzahlung werden die zu tilgenden Teilschuldverschrel -

bungen ausgelost .
Die Einführung der Teiljchuldverschreibungen an den Börsen

zu Berlin , Düsseldorf , Franksurt/M ., Hamburg , Leipzig , München ,
( Stuttgart und Wien wird alsbald beantragt werden .

Die I . G -, eines der größten deutschen Unternehmen und der

führenden Unternehmen der chemischen Industrie dec Welt , ist 1925
aus dem Zusammenschluß von sechs großen Debet in der Interessen¬
gemeinschaft der deutschen Teerfarbenfabriken vereinigten chemischen
Unternehmen , die um die Mitte des 19 . Jahrhunderts entstanden
waren , hervorgegangen . Ihr Produktionsprogramm umsaht an¬
nähernd alle Erzeugnisse der chemischen Industrie , u . a .

Teersarben , u . a . „ Indanthren
"

Farben
Stickstoff
Chemikalien aller Art
pharmazeutische Produkte „ Bayer "

Filme und andere photographische Produkte „ Agfa
"

Kunstseide
Zellwolle „ Vistra " u . a .
Kunststoffe
Leichtmetalle „ Elektron "

, „ Hydronalium " u . a .
synthetische „ Leuna " Treibstoffe und Schmieröle
synthetischer Kautschuk „ Buna "

.
Werke der I . G . befinden sich in ganz Deutschland ; die Gesamt ,

gefolgschaft der I . G . und der ihr nahestehenden Unternehmungen
betrug Ende 1938 218090 Gefolgschaft - Mitglieder . Die Produkte
der I . <3 . werden in der ganzen Welt verkauft .

Samstag , den 24 . Juni

20 .30 Uhr ob W .- Biebrich :

Auf vielseitig . Wunsch

die beliebte

Abendfahrt
mit zwei großen Dampfern

in den Rheingau
mit Musik und Tanz 1 . -

Montag . den 26 , Juni

9 .40 Uhr ab W .- Biebrich :

eingelegte

Sonderfahrt
an die Lorelei
und zurück , — Landung
in Niederheimbach (Mär¬
chenhain )

Fahrpreis für Kinder 0 .90

„ für Erwachsene 1 .60
Rückkunft 18 .30 Uhr

Mittwoch , dan 28 . Juni

10 .30 Uhr

Dritte große Rheinfahrt

In
’
s Blaue

Preisverteilung : Wer errät
das Ziel ? Dort festlicher

Empfang .

Stimmungskapelle an Bord

Fahrpreis . . . RM . 1 .50

RUckk . 20 .30 Uhr in Biebrich

Donnerstag , den 29 . Juni

9 .30 Utir

nach Rüdesheim . . 1 .00

nach Aßmannshausen 1 .20

nach Niederheimbach 1 .20

nach Bacharach . . 1 .20

Rückkunft 19 .30 Uhr

Alle Preise f . Hin - u . Rückfahrt

Kinder v .4 -14 Jahren d .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschlnka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

j in W .- Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank Bayerische Dereinsbank Berliner Handels -Gesellschaft

Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft Creditanstalt — Bankverein Delbrück Schickler & Co .

Dresdner Bank Gebrüder Bethmann Hardy & Co . G . m . b . H .

LLnderbank Wim Aktiengesellschaft Merck , Finck & Co . Pferdmenges & Co .

Kerchs -Kredü -Ecsellschaft Aktiengesellschaft Schröder Gebrüder & Co . Seiler & Co .

I . H . Stein M . M . Warburg & Co . Kommanditgesellschaft

Sapwr -JCacfc
am Luisenplatz

Ecke Rheinstr . 41

Ruf 27580

Mainz

Herren -

Lommcr -

5 .90 6 .40

7 .55 8 .55

9 .65 10 . 75

11 .35 12 .50

Luiutins -

gaffe 12
Seitenstr . bei
Schusterstr . )

Wer gern Reisen macht

und wer gern wandert

sucht lohnende
Ziele . Ihm werden
viele Anregungen
geboten durch un¬
sere Sonderseiten

leisen und Wanden

uderu . Sommerfrischen

In diesem Teil des

„ Wiesbadener
Tag blatt “

sollten uns . zehn¬
tausenden Leser
stets auch Ihr An¬

gebot finden .
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Nationalelf heute in & slo gegen Notwegen

noch neue Höhepunkte ,
nordischen Ländern h

i n

fünf

P — Panzerkamvfwagen , A — Artillerie . F — Flieger .

Rot : J cl — bl
2 .

3 .

4 .

A .
K .

Am Sonntag in Kopenhagen
Sit Reval Abschluß der Nordlandreife .

Blau : F c6 — b6
Die rote Infanterie wird von
sich aus der Feuerzone ziehen .

Blau : P a6 — d9

neuem bedroht und mutz

Rot : J bl — a2

Gruppe
Mittelrhein .

Gruppe
Siidwest .

Gruppe

Angriff Rot zuvorzukommen und die Entscheidung in
Zügen bei folgender Lage zu erzwingen :

B l a u : J a8 . b2 , clO , d2 : H c3 ; P a6 : F b7 .
Rot : 3 al . aio . cl , dl ; H bll ; A blO .

j = Infanterie . H = Hauptfigur .

Mit den beiden Länderspielen gegen Norwegen am
22 . Juni in Oslo und gegen Dänemark am 25 . Juni in
Kopenhagen gibt es am Abschluß der Fußball -Svielzeit
— ----- ------ Der deutsche Fußball steht in den

B : Mitte , Westfalen . Niederrhein . Hessen ,

C : Sachsen , Baden . Württemberg . Bayern .
D : Ostpreußen . Brandenburg , Schlesien . Ost -

-------- . . . . --------- hoch im Kurs und nach den letzten
Niederlagen auf deutschem Boden brennen beide Gegner dar -

Kamvfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weibe Figuren — Rote Partei .

Nach wechselvollem Kampf , der für beide Teile sehr
verlustreich war , ist es der roten Infanterie gelungen , in
die blaue Stellung einzudringen und das Industriezentrum
zu umgehen und dieser dadurch im Rücken erheblich zu be¬
drohen . Dennoch gelingt es Blau , durch einen geschickten

( Vienna Wien ) : Kupfer ( Schweinfurt 05 ) . Eoldbrunner
( Bayern München ) . Kitzinger ( Schweinfurt 05 ) ; Lehner
( Schwaben Augsburg ) . Gellesch ( Schalke 04 ) . Schön ( Dres¬
dener SK .) . Schaletzki ( Vorw . /Rasensport Eleiwitz ) . Urban
( Schalke 04 ) .

Norwegens Fußballelf : Nordby : Johannesen .

Nordmark , Niedersachsen .

Klodt ( Schalke 04 ) ; Janes ( Fort . Düsseldorf ) ; Streitle
( Bayern München ) : Kupfer ( Schweinfurt ) . Rohde ( Eims¬
büttel ) . Kitzinger ( Schweinfurt ) : Biallas ( Duisburg 48/99 ) ,
Hahnemann ( Admira Wien ) , Conen ( Kickers Stuttgart ) ,
Gauchel ( TuS . Neuendorf ) . Arlt ( Riesaer SV .) .

Deutschen an rein handwerksmäßigem Können klar unter¬
legen sind .

Ungarns Fußball unter neuer Leitung .
Der ungarische Fußball steht seit Dienstag unter neuer

Führung . Der Bürokratismus batte den blühenden Svort -

Dänemark : O . Sörensen : P . Hansen , V . Larsson :
Jensen , E . Jörgensen . A . Sörensen : A . Soebirk .

Hansen . P . Jörgensen , W . Christensen , E . Thielsen .
Den Abschluß dieser Länderspielserie bildet am 2 9 . 6 .
Reval das Treffen mit den Estländern . die den

& port - Himöfäau .

Deutsche Hockeymeisterschaft 1939/40 .

Für die Hockey -Meisterschaft 1939/40 wurden bereits
die vier Gruppen eingeteilt , in denen die Endspiele durch -

Criksen , Eundersen : Ärnesen .
Franzen . Brustad .
sich die deutsche Elf in K o v e n -

Gruppe - . — - -------- -------- .
mark . Sudetenland ( zum erstenmal ) . .

Die Eruppenspiele sollen am 16 . Marz Beginnen . — In
der Vorschlußrunde am 19 . Mai stehen sich die Gruvvensieger
A — B und C — T> gegenüber . Das Endspiel wurde für den

Zunächst vertreibt Blau die im Rücken seiner Hauot -
stellung stehende feindliche Infanterie . Eine Deckung
durch J al — bl hätte für Rot keinen Sinn , da sich dann
die blauen Luftstreitkräfte im Interesse der endgültigen
Entscheidung opfern würden .

Holmsen : Henriksen ,
Kvammen , Martinsen ,

Am Sonntag stellt
Hagen wie folgt :

Dor dem TJdueffteis .

Post - SB . Wiesbaden — SG . Wiesbaden - Waldstr . 7 : 7 ( 2 :4 ) .

Die der Bezirksklasse angehörende Post brachte wieder

nur ein Unentschieden gegen einen Vertreter der Kreis -

klasse zustande ; das gestrige gegen die Waldstraber war ie -

doch ehrenvoller als das neulich gegen Eintracht , denn es

wurde nicht gegen eine ebenfalls im Aufbau begriffene
Mannschaft , sondern gegen eine in stärkster Besetzung an «

getretene , eingespielte Elf errungen . Für die mngen Kräfte

der Post ist das immerhin ein Erfolg , zumal sie aus , der

Läuferreihe , wo ältere Spieler standen , nicht die notige

Unterstützung fanden . Zum Glück ist die Post um Ersatzfor -

hüter nie in Verlegenheit . Diesmal erfüllte Schuster diese
undankbare Aufgabe nicht ohne Geschick . Der stämmige
Tominski bildete mit Neuser ein brauchbares Verieidiger -

raar . Mittelläufer Hoffmann setzte nur den InnensUirm

Reith . Bremser . Dauer ein . aus dem auch sämtliche Tore

fielen , beschwor aber damit wieder einmal die alte . . enge

Spielweise herauf , die zu überwinden die Post sich in diesem

Jahre nicht ohne Erfolg bemüht batte . Aus der schnell er¬
reichten 2 :0 - Führung war denn auch bereits nach dem eilten

Drittel ein 2 :4 zugunsten der SEW . geworden , deren An¬

griff . durch gute Flügelbedienung von Neman , aus dem
Mittellauf vorgetrieben , in breiter Front lief . Bei 4 :4 ein -

geholt . gingen die Waldsträber mit 4 :5 zum zweiten Male
vor , mußten bei 6 :5 und 7 :6 die Post aber wieder vorbei¬

lassen . um schließlich doch noch den Ausgleich zu erzwingen .
Nach dem ersten Treffer Hänelts . der den Sturm fübrte , kam
hauptsächlich die rechte Seite Heyn/Eäng zum Zuge : da¬

zwischen hatte Ncvian einmal eingeschossen .

geführt werden . Sie lauten :
A : Pommern ,

Rot : J al — bl
Blau hat durch Vernichtung der fünften feindlichen Erd¬
waffe gesiegt .
Nur diese Zugreihenfolge führt Blau zum Ziel . Falls

z . B . nach 1 . Blau F b7 — c6 . Rot J cl — bl zieht und
Blau darauf P a6 — d9 , so folgt Rot A blO — t>6 mit Ee -
winnausftchten für Rot . Oder 1 . Blau F b7 — b6 . darauf
Rot H bll — dH Blau muß also den Standort seiner
Fliegerstaffel mit Tempogewinn wechseln , sonst läßt sich der
Angriff nicht durchführen .

Die Jugend - Staffel des SK . 1880 Frank¬
furt stellte am Mittwoch beim Frankfurter Bahnstaffel -

tag mit 1 :54,7 Minuten einen neuen deutschen Jugend -

r e k o r d über 10x100 m auf . der um 3/io Sekunden besser ist
als die alte , ebenfalls vom SK . 1880 gehaltene Bestleistung .

'
Wieö &adenet

'
Reiteegtuppe

zeigt reiterliche Vorführungen im Taunus .

Die reiterliche Veranstaltung der Reitergruvoe Wies¬
baden auf der „ Dasbacher Heide " an der Straße Oberseel¬
bach — Idstein im Taunus am 18 . Juni ds . Js . sollte .eigent¬
lich eine Veranstaltung unter Ausschluß der Öffentlichkeit
sein Aber durch das Äufstellen der Hindernisse am vorher¬

gehenden Tage und durch das Erscheinen so vieler Reiter in
Oberseelbach — der . .Hof zu Oberseelbach " erwies sich das
erstemal zur Unterbringung der Reiter und Pferde als zu
klein — batte es sich bald berumgesprochen . daß etwas ganz
Besonderes auf der sonst so stillen auf luftiger Bergesbob
liegenden „ Dasbacher Heide "

, oder wie das Gelände dort
noch genannt wird : „ Unter den Tannen "

, vor sich geben
müßte . Lebten Endes war auch noch das günstige Wetter
daran „ schuld "

, daß stch bereits eine große Zuschauermenge
auf dem Platz bäuslich niedergelassen hatte , und der Dinge
wartete die da kommen sollten , als der stattliche Trupp der
Reiter um 15 Uhr anrückie . .

Die Veranstaltung begann mit einem Jagdwringen ,
welches den Anforderungen der U - Klasse entsprach . Aus der
stark besetzten Konkurrenz gingen zwei Pferde mit 0 Fehler
hervor . Die beste Zeit entschied . So kam A . Tboma auf

„ Rosel " vor R . Hofmann auf „ Rosmintbe " und M . Sägerich
auf „ Nocolno "

. Selbst zwei Sckaunummern wurden gezeigt :
Ein .Pnppenrennen " in den W . Butz auf ..Prinz " Sieger
wurde , und ein „ Stublreiten " mit W . Klötzer auf

„ Primanerin
" als Sieger erregte den größten Beifall bei

den Zuschauern . Es folgte noch ein Hochspringen Bei dem die
Pferde „ Nocolono " unter H . Sägerich . „ Peovi " unter
H . MerBach . „ Maidli " unter H . von Luttitz . „ Rosel " unter
A . Tboma . „ Rosminthe " unter R . Hofmann eine ganz große
Form zeigten . Sprünge in Vierer - und Achter -Reiben be¬
endeten die interessanten Vorführungen , die sämtlich den
größten Beifall gefunden hatten . Die Veranstaltung sollte
nur werbevropagandistische Zwecke verfolgen , zweifellos
hatte fte einen großen Erfolg .

auf , ein günstiges Abschneiden zu erreichen .
Man hat zuerst allgemein Norwegen als den schwereren

Gegner angesprochen , doch hat jetzt Dänemarks 6 :3 - Sieg gegen
Norwegen im Endspiel des nordischen Fußballturniers in
Kopenhagen die Klarstellung gebracht , daß die dänische
Mannschaft nicht weniger gefährlich ist . Dänemark hat gerade
zur rechten Zeit seine stärkste Vertretung gefunden , die gegen
Norwegen mit einer großen Leistung aufgewartet hat . Die
Norweger galten nach dem hervorragenden Spiel in dem mit
1 :0 gegen Schweden gewonnenen Spiel der Vorrunde als
Favorit für das Endspiel , zumal die Mannschaft in aus¬
gezeichneter Kondition war . In dieser Hinsicht haben die
Dänen nun in dem Kopenhagener Endspiel Norwegen auch
noch übertreffen können .

Es ist natürlich ein nicht zu unterschätzender Vorteil ,
daß die beiden Gegner Deutschlands in Oslo und Kopen¬
hagen eingespielte Mannschaften stellen können . Auch wird
in Rechnung zu stellen sein , daß Norwegens Auswahl mit
aller Macht dahin streben wird , die Niederlage gegen Däne¬
mark mit einer guten Leistung im eigenen Lande wieder ver¬
gessen zu machen , um io mehr , als man dahin trachtete , auch
die in der „ Olympia -Revanche " 1937 in Berlin erlittene 0 :3 -
Schlavve wieder wettzumachen .

Insgesamt hat es gegen Norwegen bisher zehn
Länderspiele gegeben , von denen fünf gewonnen wurden und
vier einen unentschiedenen Ausgang nahmen . Die einzige
Niederlage brachte das Zusammentreffen mit Norwegen in
der zweiten Runde des Olympischen Turniers 1936 in Berlin .
Die Ergebnisse der bisherigen Spiele lauten : 1923 in Ham¬
burg 1 :0 , 1924 in Oslo 2 :0 , 1927 in Altona 6 :2 , 1928 in
Oslo 2 :0 . 1930 in Breslau 1 : 1 , 1931 in Oslo 2 :2 , 1933 in
Magdeburg 2 :2 , 1935 in Oslo 1 : 1, 1936 in Berlin 0 :2 , 1937
in Berlin 3 :0 .

Die Bilanz der Spiele gegen Dänemark zeigt nicht
ein so günstiges Bild , da die seit dem Jahre 1912 ausgetra¬
genen Treffen vier Siege und vier Niederlagen gebracht
haben . Die Ergebnisse waren : 1912 in Kopenhagen 1 :3 ,
1913 in Hamburg 1 :4 , 1927 in Kopenhagen 1 :3 , 1928 in
Nürnberg 2 :1 . 1930 in Kopenhagen 3 :6 , 1931 in Hannover
4 :2 . 1934 in Kopenhagen 5 :2 , 1937 in Breslau 8 :0 . Das
Breslauer Ergebnis war ein ganz schwerer Schlag für den
dänischen Fußball , und diese Scharte auszuwetzen , das ist
der große Wunsch , mit dem Dänemarks Elf nach dem Erfolg
gegen Norwegen jetzt gegen Deutschland in das Spiel geht .

Dem schwedischen Schiedsrichter E k l i n g stellt sich heute
Donnerstag in Oslo folgende deutsche Elf :

Klodt ( Schalke 04 ) : Janes ( Fort . Düsseldorf ) . Schmaus

2 Juni angelegt .
Die Kieler Woche .

Der Mittwoch brachte bei der Kieler Woche wieder leb¬

haften Sport . Bei den Scharvies kam der Hamburger Micher
auf Apeeist zu einem neuen Sieg vor dem Hamburger Muller
und dem Holländer Ott . Stav - Holland . der im vergangenen
Jahr ausgezeichnete Zeiten erzielt batte , kam nur auf den

achten Platz . Bei den Wanderjollen erhielt wiederum Karin

( Allibn - Berlin ) den ersten Preis . Der holländische Olymvia -

Die von Rot zur Deckung seiner Hauptfigur in Reserve
gehaltene Artillerie wird zum Stellungswechsel ge¬
zwungen . Da ste auf dem Flußlauf nicht zum Einsatz
kommen kann . Bleibt ihr nur das Feld b7

Rot : A blO — b7
Blau : P d9 — b8
Blau . schließt jetzt unter gleichzeitiger Bedrohung der
feindlichen Hauptfigur die nach b7 vorgedrungene feind¬
liche Artillerie ein . Rot versucht noch einen Verzweif¬
lungsangriff . den Blau jedoch sofort abwehrt .

Lösung :
1 . Blau : Fb7 — c6

Tag des deutschen Volkstums .

Am 24 . und 25 . Juni 1939 findet der „ Tag des deut¬
schen Volkstums " statt , der mit einer Haus - und Straßen¬
sammlung zugunsten unserer volksdeutschen Brüder im
Ausland verbunden ist . Die Durchführung der Sammlung
liegt in den Händen der NSV . Unter Bezugnahme auf die
Bekanntmachung im Gau -Verordnungsblatt ordne ich hier¬
mit an . daß sich sämtliche Mitglieder des Nationalsozia¬
listischen Reichsdundes für Leibesübungen auf den Orts¬
gruppen der NSV . melden und sich für dieSammel -
aktion zur Verfügung stellen .

Die Vereinsführer sind mir verantwortlich , daß die
Mitglieder ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stellen .

Nationalsozialistischer Reichsbund für Leibesübungen
Gan XIII . Kreis 2

Der Kreisführer : Kötschau . SA .- SturmbaniMbr « .

zweig an den Rand des Abgrundes gebracht , so daß der
Staat eingreifen mußte .

Der Minister des Innern bat auf Ersuchen des unga¬
rischen Kultus - und Unterrichtsministeriums die Selbstver¬
waltung des Ungarischen Fußball - Verbandes am Dienstag
aufgehoben und den Vorsitzenden der südungarischen Sektion
des Verbandes . Eidofalvy . mit der kommissarischen Leitung
des Ungarischen Fußball -Verbandes betraut . Im Laufe
einer monatelangen Untersuchung wurde festgestellt , daß die
Führung des volkstümlichsten ungarischen Svortzweiges der
fachmännischen Kritik nicht standhalten konnte . Der gesunde
Svortgeist war vom Bürokratismus in den Hintergrund ge¬
drängt worden , und durch den die Oberhand gewinnenden
Geschäftsgeist litt auch die internationale Geltung des un¬
garischen Fußballsports , der noch vor nicht langer Zeit zu
den führenden Ländern auf dem Kontinent zählte . Bei Auf¬
rechterhaltung des gegenwärtigen Zustandes wäre eine all¬
mähliche Verkümmerung zu befürchten gewesen . Deshalb bat
der Staat nun energisch eingegriffen .

Reger Kagchelland startete erstmals bei den Olymviajollen ,
belegte aber nur den zehnten Platz . Hier Hegte Sonntags¬
kind UI . Grünwald - Berlin .

Der Reichssvortfübrer empfing am Mittwoch
die deutschen und ausländischen Teilnehmer an der Kieler

Tschammer -Östen die

Mainz -Mombach .

1911 nimmt am
an dem kreis -

Spiele 1940 hin . Weiter würdigte von
70jährige Tradition der Kieler Woche .

Gute Aussichten für SKW . 1911 in

Der Reichssvortfübrer wird für die deutschen
Titelkämvfe im Skisport im Jabre 1940 neue Termine an¬
setzen , da die alten Pläne infolge der Übertragung der Olym¬
pischen Winterspiele an Deutschland hinfällig geworden fiab .

Widrige Winde Behinderten die Teilnehmer an
dem nationalen Segelflug - WettBewerb „ Quer dprch Deutsch¬
land " am Mittwoch derart , daß alle Flugzeuge , soweit ste
überhaupt gestartet waren , zu ihrem Ausgangspunkt wieder
zurückkehren mußten .

Mit einer famosen Leistung wartete der
Hitlerjunge Schmid bei einem Bannsportfest in Stuttgart
auf . Er erreichte im Weitsprung 7,11 Meter !

Die Zeit von 7 : 13 Minuten , die Arthur Heina ( Glad¬
beck ) am 7 . Mai in Ohligs über 500 m Brust herausschwamm ,
wurde vom Reichsfachamt Schwimmen als offizieller deut¬
scher Rekord anerkannt . Damit steht einer Anerkennung
dieser Zeit als Europa - und Weltrekord kein Hindernis
mehr entgegen .

Der Schwimm - Klub Wiesbaden _
kommenden Sonntag , den 25 . Juni 1939 .
gruppcnoffenen Schwimmkampf der Kreise 2 . 7 und 8 im
Schwimmbad Flußhafen in Mainz -Mombach mit starker
Mannschaft teil . Auf Grund des guten Abschneidens Bei den
letzten Wettkämpfen ist auch der Schwimm -KluB 1911 Bei
den sehr stark Besetzten Feldern mit auf den ersten Plätzen
zu erwarten .

Scharfe Renne » bei der Kieler Woche 1939 .

In diesem Jahre sind die ausgeschriebenen Rennen bei
der Kieler Woche sehr stark besetzt . — Sport -Velico Reg .
Marina und Fähnrich z. S . Ottaviano mit ihrem Star -
Boot beim „ Nehmen

" der Wende .

( Schirner -Wagenborg , M .)

Woche in der Kriegsmarinestadt und wies in einer Ansprache
auf die VorBereitungen des Segelsports für die Olympischen

Fuhball .
Samstag , den 24 . Juni 1939 . Sportplatz Frankfurter
Straße , abends 19 .15 Uhr : Internationales Fußball -
treffen Lazio Rom — Sportverein Wiesbaden . Vorher
Jugend - Fußballspiel .

cfpolt eJpicl .

rXVchv - Schuch
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Möbl . Zimmer
und Mansarden

Reichsbabnbeiz .
kuckt zum 1 . Juli

Ana . m . Preis -
ana . E . 161 TB .

Möblierte
Wohnungen

Mb . Gasherd ,
wr . Tockterzim .
u . Piano a .Priv .
zu verkauf . Zu
erfraa .Zriedrick -
strafte 55 . Ctb .

Mod . helles
Tochterzimmer
zu verkaufen .

Parkktr . 26 . P .

2 ar . Eif . -Bettst .
u . 1 Kinderbolz¬
bett zu vk . Beri -
remftr . 13 . ö . 3 l .

2 -Zim . -Wobn .
z. 1 . Seot . ob . kv.
von Penf . - Ebev .
aef . Anaeb . unt .
M . 180 a . T .-V .

Sanfl . Ausläufer
für norm , gekuckt

Rheinische
Leinen - Comv . ,

Davnemann
u . Sohn .

Kirckaasie 19 .

Bad . u . Zubeh .
Ana . a . S . 161
a . d . Taabl .- Dl .

Suche 3 - Sita . -
Wohnung im

Zentrum .
Ang . m . Preis u .
M . 151 a . T .-V .

D . - u . H . -Rad .
Soortrad . verk .

Bouillon .
Goebenstr . 10 .

Sntell . Sanne f .
leicht . Arb . sei .

Druckerei
3 . Köhler .

Wiesbaden .
Schwalb . Str . 19

Putzfrau
2mal wöcktl . « es .
unt . Bierkt . Str .
Näh . T . -Dl . Ew

sichert Ihnen derDezug des ^Wiesbadener

Tagblatt " durch dis Post den Kontakt mit
allen gesellschaftlichen und Tages - Ereignissen
Ihrer Heimatstadt . Vergessen Sie deshalb
nicht vor Ihrer Nbreiss in die Sommerfrische
dem Verlag Ihre neue Anschrift anzugeben .

Eins . 2 -Zirn . -W .
kuckt ält .Beamt .-
ebevaar . Ana . u .
K . 162 a . T .- Vl .

Gr . möhl . Zirn .
u . Kücke .

kevarat . frei . N .
W .-Biebrich .
Elikabethen -

ktraste 14 . 1 . St .

Sanges
Mädchen

zur Mithilfe im
Geschäft und

Haushalt aefuckt
O . Kovv .

Bahnhofstr . 11 .

Herrenschneider
zum Umarbeiten

gekuckt .
Seme .

Bahnhofktr . 39 .

2 leere Zirn . sof .
gekuckt . Ang . ii .
Ti. 162 a , T .- Vl .

Wohn¬

schlafzimmer
s. gut möbl . . m .
Heiz . u . Vervfl .

Luikenktr . 46 .
2 . Stock links .

Loreleiring 11 .
Kellereien .

200 qm . elektr .
Laktaufzua .
RüDtöume .

Büro , auch eins . ,
Serderktr . 11 .

Laden od . Büro ,
25 qm .

2 -3 Pferdektände
Morihktr . 66 .

hell . Sofkell . a .
Weinkell . . 60 qm

Niederwalluf .
Sauvtktr .1 . Part .

Garagen . Stall ..
Keller

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

*7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

f . alt . Ebevaar .
sowie sonniges

Zimmer
für alleinfteb .

alt . Dame ober
Herrn sofort leer
ob . möbl . zu vm .
Zuickriften erb .

Altersheim
Ludwig - Eiback -

Saus .
a . b . Eeisbern .

Wiesbaben .

Schön möhl . Wobn -
und zweibettiges Schlafzimmer

( fl . Wasser ) , auch f . 3 Pers . . Erofte
Burgstrahe 13 , 1 , nahe Wilhelm -
strafte . zu oerm .. a . W . Kückenhen . .
schönes Bab . bei Riech - Kehler .

Wir suchen zur Beheizung einer

Schlosserwerkstatt , ca . 600 cbm .
Inhalt , 1 oder 2 geeignete

Friseur -

geschast
kof . zu verkauf .
Ana . u . S . 160
a . b , Tagbl . -Vl .

Überdie
Strasse IV

Schöne renov .

Wohnung
3 Z „ Küche . Bab .
Et . -Hz . . Abolfs -
allee kof . zu vm .
90 RM . Ana . u .
E . 162 a . T .-Vl .

AMMk
wenig benutzt ,

mittl . Er . , bill .
zu verk . Abolf -
ttrafte 8 . Büro .

8SIM sm
Bahnhofsnähe

Ruf 28540 .

ab 20 ^
^ ^ ^ sinzchl . Bed .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Gut möbl .

Mi - und

SWWnm
2 Betten , mögl .
mit Kückenhen ..
balbialt gesucht .
Ana . u . M . 161
a . b , Tagbl . - Vl .

in ber Altktabt . Einheitswert ca .
12 000 RM .. erbteilungshalb . kof .
zu verkaufen . Angebote unter
S . 160 an ben Tagbl .- Verlag .

m . Seiz . . etwas
aufterh .. auch in
Neubau , z . 1 . 10 .
ob . koät . zu miet ,
gesucht . Aua . u .
W . 158 a . T .- V .

Bücherschrank , 2 m br .
Schreibtisch , Tisch
1 Schreibsessel
2 Polsterstühle

Auftrage eines Kunden

Kaffee -

Küchen
Hilfe
gesucht .
Hotel

Qaisisana .

| Mimische $ erfonen ]

| Sew« dlichesPersonals

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
"

Montag cioIben .

MenarnAnd
oerL . Abzugeben
aea .aute Belohn .

Funbhüro .

Tüchtiger

Herren - Friseur
gesucht . Ana . u .
S . 153 a . T .-Vl .

Selbktkäufer k.

Ein — Zweifam .- Haus
m . Garten , evtl ,
kl . Stalluna am
Ranbe ber Stabt
ob . Vorort , m .

2 — 3 - Z .-Wohn .
Ana . u . F . 161
a . b , Taabl . -VI .

Eilt . M . 6ofa
umzuash . bill zu
vk . Anzul . 1— 3 .

Sonnenberaer
Strafte 16 .

Mädchen
i . kl . Haush . z .
1 . Juli ob . kvät .
a - iuckt . Viktoria -
strafte 16 . Part .

Garage
Nähe Vabnb . zu
vermiet .Näheres

Kalkbrenner .
Friedlichste . 12 .

Reichsanaelt . k.
3 - Zirn . - Wohn .

m . Bab . Anaeb .
L . 181 a . T .-Vl .

Jg . ehrlicher

SausburlA
( Rabfahrer ) kof .
gesucht . Kost u .
Wohn , im Hause

Bäckerei
R . Niehergall .
W . -Erhenheim .

Junger

Ausdmsche
Rabfahrer . aef .

Otto Kovv .
Bahnhofstr . 11 .

In gutem Laufe

ein !, möbl .

Simmet
m . Schreibt , aes .
N .Sanvtbahnhof
Richta . Lekfing -
Frankfurter Str .
Bin ktänbia im
Auftenbienst tat .
baher nur teilte .
Benutzung . Ang .
U . 161 a . T .-Vl .

VMM
in W . -Dotzheirn
zu verk . ( 1X3 -
u . 4X2 - Zimmer -
Xßohn .) Räh .bllk .

Luifenftrafte 6 .

Stegmaier & Weyel
Friedrichstraße 38

Jung , kräftiger

HausbmM
sofort aefuckt .

Moritzstrafte 50 .
Laben .

Last¬
wagen
bis 2 !4 Sonnet ,

in aut . Zustand ,
iof . zu kauf . aef .
Ana . u . H . 162
a . d . Taabl . -VI .

- „ » - „ MM

Kindergärtnerin
Aushilfe , für halbe oder auch
eanse Tage gesucht . Angeb . u .
3 . 162 an ben Tagbl .- Verlag .

im Abkckl . von
Dame z. 1 . 10 . o .
1 . 11 . aef . Ana .
D . 161 a . T .- VI .

Dame
sucht z . 1 . 7 . 39
2 leere od . möbl .
Zirn . m .eia .Kock -
ael . . Kurviertel
o . Zentrum .Ana .
m . Preisana . u .
S . 161 a . T .- DI .

Rr . 143 . Seite 13 .

Mlmu
od . Mädchen gek .
Wöchentl .einmal
einige Stunden .
Sckillervlatz 4 . 1

Aushilfs¬
kraft

m . /Vahrrab . für
einige Stb . tägl .

für festgeleate
Privatkunbfchaft
in Wiesbaben u .
Vonorte gef . .auch

nebenberuflich .
Ang . u . T . 161
a . b . Tagbl .- Vl .

Mädchen
ob . ia . IVrau .

3 — 4X in b . W .
gesucht . Abr . im
Taabl . -Vl . Ex

Möge Mining am Rheim
2 Zimmer , Wohnbiele mit Kamin .
Bab . Küche . Keller . Etagenbeiz . .
Ziergarten, , für 50 .— ben Monat
ab 1 . Juli zu vermieten Eltville ,
Televbon 426 .

mit 15jäbriger Praxis u . allen
vorkommenben Büroarbeiten eim
fcklieftl . Steuer - unb Lohnwesen
bestens vertraut , wünscht sich zu
veränb . Zuschr . mit Eeh .-Angabe
erbeten unter E . 161 an Tagbl . -V .

Ittigejing .

Sdilosser
. luckt

Wilhelm Lotz
Oranienktr . 37 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . <Änge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Gröhes
möbliertes Zimmer
mit einem ober zwei Betten , fl .
warm . u . kalt . Wasser . Heizung ,
Balkon zu vermieten Tbelemann -
strafte 7 . Ecke Parkstraße . 2 rechts .

Enterb , aetraa .

Gr . 1 .67 m abz .
Ana . A . 731 TV .

Weih . komb .
Herd

zu verk .. ebenso
2 w . Kochherde .

Rüdesheimer
Str . 30 . Hanson .

Schöne sonnige
6 - 3irn . - Wohn .

m . 2 Mansarden
zu verm . Anzus .
bis 3 Uhr nachm .

Kaiser -Friedr .-
Ring 28 , 1 .

In bevorzugt .
Wobnl . d .Süd -
viert . rentabl .

Etagenhaus
rn .3 - Z .- Wohn . .
Heiz . . Bäd . u .
Vorgart . f . nur

24000 RM .
6 .8— 10000 M .
Am . z. vk . b .
Grundstücks .

Markt

Fritz Beckers

& Sohn
Wilbelmstr .34 .

Ruf 25884 .

Umsteh . Herr
<Pens . . seriöser

Miet . . Vorausz . .
sucht z . 1 . Juli

lob . 1 . Aua .1
2 durch « , leere

Zimmer
( evtl , würbe 1
aröß . gen .) i . at .
Ss . . angenehme
Laae .einfchl .Beb .
u . Frühstück . Kur -

hausnähe bev . .
aber nicht aus -
kchlagaeb . Eigene
Möbel vorh .Ang .
m . Preisang . u .
A . 728 a . T .-VI .

2 - 3 . - WM .

sofort gef . wenn
möal . m . Saus -
meisterstelleAna .
2 . 160 a . T .- VI .

Zimmermädchen
sucht zum 1 . Juli od .

später

Badhotel
Goldener Brunnen

Mite
evtl . m . Führ .-
Schein . zum fof .
Eintritt gesucht .
Ang . u . A . 718
an Tagbl . - Verl .

Möhl . Zimmer
behagl .. m . Frühstück . Wasser .
Lift . Bab . Heiz ., Tel ., sofort ober
1 . 7 . zu verm . Evtl . 2bettig .

Wilhelrnftrafte 38 , 2 .

MM Wiener
zuverlässig . Rabfahrer . sofort ober
später gesucht .

Porzellanhaus Kichl
Wilhelrnftrafte 40 .

ms Benähtet
neuen LKW . mögl . sof . » es.

Kohlen - Hieß
Kaiser -Friebrich -Ring 55 .

Freitag , 23 . Sunt 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
aus . 6 .00 Morgenlied

— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Falsches und richtiges Training . 11 .40 Ruf
ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14.00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Lehariana .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .30 Das
Lied der Heimat . Historische Volkslieder . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30

'
Der fröhliche Lautsprecher .

20 .00 Nachrichten .

20 .15 Internationale Orchesterkonzerte Wiesbaden .
Skandinavisches Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst des NE .-
Fliegerkorps , Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

tli - CON DtTORtl

itirchq . 27 Cafe Buschmann

Rentables

wmnns
3 - u . 4 - ZiMmer -
wobnungen von
Eigentümer zu k.
gefucki . An » , u .
B . 161 g , T .-Vl .

mit guten allgem . kaufm . Kennt¬

nissen und flotter Handschrift für

Durchschreibesystem „ Taylorix
"

zu

sofortigem Eintritt gesucht .

Bewerbungen unt . Z . 264 a . d . T .- V .

ducrefifcuntnct *

in Nußbaum poliert , wenig
gebraucht , bestehend aus

Eeräum . schöne

3 ' MHll ,
1 . Stock , neu ber -
gericktet Wage¬

mannstr . . nabe
Eolbgasie zu vm .
Ang . u . 6 . 162
a . b . Taabl . -Dl .

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

etunbenlran
gelackt . Abr . im
Tagbl . - Vl . Ez

Rubettanbs -
beamter fuckt zu
kauf . i . rub .ßaae

Haus
mit 3 — 4 gröst .
Bim . . Kücke .Bab
u . kl . Rafengart .
Ang . u . A . 723
a d . Taabl . -Vl .

Ent mdl . 3im .

sof . zu vermiet .
RiehlstrU - l.

Sonnig , lckön
möbl . Zirn .. mit
ein « . Bad ab 1 .7 .
z . v . Sckwalbach .
Str . 5 . 2 . St , lks .
Möhl . Zirn . bill .
zu v . Seeroben -
straste 4 . Hth . 2 .

Möbl . Zirn . an
berufst . H . z . v .
Jahnstr . 8 . 2 r .
Sonn . irdl . mW .
Zirn . z. 1 . 7 . vm .
Johannisberger
Str , 7 . 1 . St . Iks .
Möbl . fev . Zirn .

zu vermieten .
Kavellenstr . 8 . 1 .
Ent möbl . Zirn .
1 ober 2 Betten ,
am l .Dauermiet .

zu verm .
Kiebricker

Str . 10 . Part , l .

Ehrlickes
Hansmädcken .

gute Behändig . .
Eelegenh . Kock ,
zu lern . , aefuckt

Fran Zavf .
Saalaaffe 32 .

Restaurant .
Selbst , unabb .

WWL
für tagsüb . aef .
Bismarckvlatz 3 .

Monge
f . 2 Nachmittags ,
stunden aefuckt .

Seiher .
Milhelmstr . 4 .

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Adelheidftr .91 .3 l
möbl . Zirn . z . v .
Sniienftrane 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zirn . zu v .
Gut möbl . Zirn .
an Hern zu vm .

Adolfsallee 47 .
Parterre .

Möbl . Zim . mit
Penf . frei .
Dotzbeimer

Strafte 18 . 1 . St
Sev . möbl . Zim .
m . Kockgel . z . v .
Frankenstr . 26 . 3

Möbl . Zimmer
zu vermieten
Serrngarten -

strafte 4 , Part .
Sckön mbl . Zim .

zu vermieten .
Karlstr . 21 . 2 .

WM SlMtWsliN
zum 1 . Juli 1939 gesucht .

Dr . Weber
Rechtsanwalt und Notar

Luifenvlatz 2 .

ober giemienpenfion
zu kaufen gesucht . Angebote u ,
L . 160 an ben Tagbl .-Verlag .

IriiüH
sowie beren
Pfanbfckeine

kauft P . Carl ,
Mühlgafse 15 .

Gute aebr .

Möbel
Eisfckr . . Earten -
möb . . Rollwänbe

kauft Klavver .
Taunusstr . 40 .

Televbon 28459 .

Fleift . Mädchen
aef . Klarenthal .

Str . 26 . Part .
Tüchtiges

Mädchen
f . b . Küche , bas
Lust zum Kocken
hat . ober Köchin ,

aefuckt .
Pension Selene .
Sonnend . Str .24

NIMM
evtl . Mithilfe i .
Laben , fof . aef .

Metzgerei Rock .
Bleickstrafte 39 .

Tüchtiges

AllmmäLchen
für Arzthaush .
aefuckt . Abr . im
Tagbl . - Vl . Ey

Aelteres

Alleinmädchen
45 — 50 Jahre , in
Kücke u . Saush .

erfahr . , etwas
Krankenpflege
erwünfckt von

Dame aef . Ang .
m . Eehaltsanfvr .
u . Zeuan . evtl ,
mit Bilb . unter
M . 162 a . T .-V .

2 ineinandergeb .
Mansarden

zu vm . Bes . 27 .
b . M . Kaifer -

Frbr .- Ra .52 . P . l .
Er . l . Manfard . -
Zimmer nur an
alleinst .Frau z.v .
Rheinstr . 38 . 2 .
2 kl . l . Zimmer ,
mit Kückenben . .
an Dame sof . zu
verm . Wellritz -

ftrafte 15 .
Scknell -Foto .

3 - 3im . - Wohn .
mit Bab . fuckt

Beamt . Pr . -Ang .
K . 181 a . T .-M .

Suche eine

MiiO

5 Blumenkästen
für Balkon .

m . Blumen bill .
abzua . Blücker -
ftrafte 15 . 2 lks .

Sahnenloser
Drilling .

9 .3X16 aut erb . .
vreisw . absuneb .
N . Scharnhorst -
strafte 2 . Part . l .

Scknhmach . -Näb -
mafchine zu verk .
Näh . bei Frank .

Sckwarsenbera -
ftrafte 7 .

Opel
1 Liter , in gut .
Zustanb zu verk .

Anzufehen bei
August Scküh ,
M .-Dotzheim .

Rheinstraft ^ G

3öto =6tan6ati )=

Simoufine
Baut abr 1928/29
mit noch guten
Reifen , unverst .
zu verk . Ang . u .
A . 730 a . T .-M .

DKW . -

Motorrad
200 ccm zu verk .
Näh . Abolfftr . 8 .
Stb . .Samstag v .

16 — 18 Uhr .

3 elf. Ultra
m . kl . Glasfüll . .
2 .20X1 .00 m . für
18 RM . zu verk .
Hockstr . 4 Part .

Kleegras
ca . VA Morg .
auf b . Salm ,
su verkaufen .
Seinr .Müller

Bierstadt .
Brunnenstr .3 .
Ruf 27441 u .

27789 .

ErasnutzW
150 Ruten , bill .
gea . bat zu verk .
Inna . Friedrick -
ftrafte 44 . 1 . St .

1 Grube

Jauche
kosten ! , abzugeb .
Näheres Rhein -
str . 50 . Stb .Büro
Televbon 27337 .

| 5äni )lei Verläufe |

Franks .

Schrank
mast . Eicke .

Ulmer Sckrank .
Louis - XVI -

Garnituren .roeift
u . gold . 2 Leder -
Klubfesiel . niebr .
Lebetfofa . schön .
Couches Bieber¬
meier - Sofa . kl .
Sofa m . 2 Sell . ,
mob . Kücke . eins .

Kückenfckränke .
Kleibersckränke .

WafL - u . anbete
Kommoben .

Bückerfckränke .
Sckreibtifcke .

Tevviche . Läufer .
Brücken , vk . bill .

Klapper
Taunusstr . 40 .

Televbon 28459 .
burckgeh . aeöffn .

ChaWonW
Bücker - unb

Kleiberschränke .
Büfett . Komm . .

Tische . Sofa .
Sesiel . Regale .

Svanifche Wanb .
zu verk . Sense .

Babnbofstr . 39 .

Einige nute
Klaviere

werb . bill . verk .
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Laben .

Eroft . Lager in
Vers . - u . Sckrk .-

NötzMlchinen
mod . Ausführ . ,

Teilzahlungen
Günst . Angebote

H . Boll ,
Schwalbacker

Strafte 1 .
Äevaratnr .

. 1 .

[etdlemgeöotej
f MMche Personen

s SimNn . Personal

MiM
für Samstags

gesucht .
Metzgerei Rock ,
Bleickstrafte 39 .

| Sen>Miches Personals

» Av
aefuckt .

welcke als
Weberinnen

angelernt werb .

W . leinen -

WnWe
M . -Dotzheim .
Wiesbabener

Strafte 43 .
Sotelttütze .

welcke Mafckin . -
Stoofen kann .

Zimmermädchen ,
nickt su jung f.
Hotel FürftenhM

Sonnenberaer
Strafte 32 .

Zuarb . !. a . D .-
Sckn . Rhein -

ftr . 34 . Eth . P .

tauimöwen
f .2 Nackmittaas -

ftunben aefuckt .
Seiber .

Wilhelmftr . 4 .

Haaspersonai

Jüngere

tzllusgehilA
tagsüb . in ruh .
Scmsh . fof . ob .
1 . Aua . aefuckt .
Emser Str . 5 . 2

Gewissenhafte

Haus¬
gehilfin

dalbiast f . Arst -
bausbalt

kn Wiesbaden
g fuckt . Ana . u .
Si . 727 a . T .-Vl .
Tuckt . erfahrene

SausgeDühn
für ölt . Ebevaar

ces . Ausführl .
Bewerb , m . Ref .
A . 729 a . T .-Vl .

NiisoeDillin
z. 1 . 7 . aefuckt .

du Rais .
Kirckaaffe 38 . 1 .

i ucnt .Mädchen
bas im Kocken
unb allen im

Saush . vork .
Arbeit , verfekt
ist . zum 1 . 8 . .
evtl . früh . aei .
Selbst , anaen .
Stelle Zweit -
mädcken unb

Hilfe vorhanb .
Rur wirklick

tückt . Kräfte
woll . sick melb .
bei Avotheker

Seyherth .
Kirckaaffe 40 .

14- 15 jähr. Mädel
su ölt . Dame gef .
Sellmunbstr . 23 .
Vorberh . Part .
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Wirisetiaftsieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht Berliner Börse
8t . 6. 3920. 6. 39

139 .
>en Chaim Weizmann . den
!t Oscar Wassermann . der
ien Bank in Berlin . Und

Schuckert & Co . .

ie Sozialreformer war ein

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

Agency
" aus .

137 . 15 138 —
114 .50 115 .50

StoUberger Zink ,
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGelsenkirch .

Eine Hundert - MiMonen - Anleihe der IG .

Wie bekannlgegeben wird , bietet ein unter der Führung der
Deutschen Bank stehendes Konsortium hundert Millionen Reichs¬
mark Teilschuldserfchreibungen der JE . , mit 4 % % verzinsbar , zu
einem Zetchnungskurs von 97 % , rückzahlbar am 1. 8. 1959 mit
2 % % , an . Die tatsächliche Verzinsung beträgt somit 4,75 % . Die
Schuldverschreibungen werden voraussichtlich an allen deutschen
Börsen zugelagen . Seit zehn Jahren hat die JE . sich nicht mehr

Nach Ermittlungen des Instituts für Konjunkturforschung darf
man annehmen , daß der gewerblichen Wirtschaft bereits 1938 für
über 7 Milliarden RM . Rohstosse zur Verfügung gestellt :
werden konnten , die im Inland erzeugt worden sind . Die Roh -
ftoffproduktion Deutschlands muh sich seit 1932 der Menge nach
annähernd verdoppelt haben .

21. Juni 19.11#
Geld Brief

— .— i 75 .50
98 .83 98 .75
— 1156 .25

154 .50 154 .50

Seite 14 . Nr . 143 .

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Bräunte , u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
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Wasserftand des Rheins am 22 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,45 gegen 2,46 m gestern ; Mainz : 3,76 gegen 3,73 m gestern ;
Bingen : 2,68 gegen 2,67 m gestern ; Kaub : 3,10 gegen 3,12 m
gestern ; Köln : 2,75 gegen 2,72 m gestern ; Kehl : 3,80 gegen
3,81 m gestern .
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132 .— 1132 —
105 !105 .—
210 .— 210 . 13
111 .50 111 .50
110 .50 110 .50
120 — 120 .50
145 .50 144 .75
122 — 121 .88
145 .50 — —
207 — — —
105 .50 105 .50
159 — 152 —

Jetzt beulten die Juden auf . Aber Sidney Webb lieh
sich nicht beirren .

„ Es muh ein für allemal erkannt werden "
, erklärte er

in einem Weißbuch der englischen Regierung , „ dah es für
jüdische Führer zwecklos ist . den Versuch zu machen , die
britische Regierung dahin zu beeinslusien , dah sie beispiels¬
weise ihre Politik in der Einwanderungs - und Bodenfrage
den Forderungen der radikaleren zionistischen Anschauung
airpast . Es ist daher notwendig geworden , dah die Regie -

Sturm ttberm MoreeiilMi
Tatsachenbericht von Fritz Köhler

an dem allgemeinen Kapitalmarkt gewandt . Von den 250 Millionen
Teikschuldveischreibungen von 1928 find nur noch 175 Millionen im
Umlauf . Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , wie schon dem
Geschäftsbericht zu entnehmen war , daß dieser jetzige Kapital¬
bedarf der Beschaffung von Mitteln zur Erfüllung von Aufgaben
im Rahmen des Vierjahresplanes dient . In den letzten Jahren
hat die JE . gewaltige Eigenmittel in den neuen Produktions¬
anlagen investiert . Die ihr gestellten Aufgaben vermag sie aber
nicht aus eigener Kraft zu bewältigen .

Inzwischen hat der Zionismus feine grohe Wandlung
durchgemacht . Zionisten , das sind heute nicht mehr die
Ehettoiuden aus der Gegend Chaim Weizmanns zwischen
Lodz und Erodno , dort stammt übrigens auch Litwinow -

Sinkelstein her , sondern Zionist ist heute auch Rothschild ,
ton hat den Ehettoiuden nämlich klargemacht , dah man

auch als Westjude „ Zionist
" sein kann , ohne die Absicht

}u haben , nach Palästina auszuwandern . Und so sitzen heute
tn der „ Jewish Agency " nicht mehr nur die Weizmanns ,
sondern neben denen sitzt der Lord Melckett , der einmal
Alfred Mond bietz und der Häuptling der Imperial Chemi¬
cal Industries ist . Neben Chaim Weizmann sitzt heute
Felir M . Warburg aus New Bork , der milliardenschwere
Finanzier der Wallstreet , und neben Chaim Weizmann . den
die Steppe Osteuropas gebar , sitzt Oscar Wassermann , der
ehemalige Gewaltige der Deutschen Bank in Berlin . Und
damit ist dieser ganze Zionismus nicht mehr ein Traum
entwurzelter Ebettojuden . sondern eine Angelegenheit des
Judentums der ganzen Welt .

Am 25 . Juli 1920 zogen die Franzosen in Damaskus
ein . Und von jener Stunde an war der Verbündete Englands
der , Mann , her ihm den Aufstand gemacht batte , ein
Emigrant : König Feisal von Syrien . Eines Tages kam er
in London an . Wie alle Emigranten dort ankommen . Er bat
nie mehr Damaskus gesehen .

Aber indem Frankreich erlaubt wurde , für die Prügel
die es von Kemal Pascha bezogen hatte , Rache an Feisal
zu nehmen , stimmte es etwas anderem zu : nämlich dem eng¬
lischen Mandat über Palästina . Also schien sich der gordische
Knoten doch noch entwirrt zu haben : die Franzosen in
Damaskus , die Engländer durch ein halbes Dutzend Witter «
tuten endlich doch in Jerusalem , fein hatte man das ge¬
schoben . Nun lief nur noch dieser König aus dem Morgen¬
lande am Trafalgar Square herum . Dem muhte man irgend¬
einen Thron in der Wüste verschaffen .
* Doch zwischen dem Bosporus und dem Persischen Golf

waren augenscheinlich alle Throne vergeben . Unten im
Jemen sah Ibn Saud . Mit dem war nicht zu spassen . Im
Hedschas sah Husiein . Vor dem lieh man sich am besten nicht
blicken , Dem batte man Arabien versprochen , aber Husiein
sag noch immer in Mekka . Aber da war Bagdad , die Märchen -
stadt der . Kalifen , inmitten Mesopotamiens . Jedoch dort
batte sich inzwischen Abdullah etabliert . Der wollte nicht um¬
sonst Kitcheners Briefe von Kairo nach Mekka getragen
haben .

Gröhes Rätselraten im Londoner Colonial Office : wer
hat denn . Abdullah nach Bagdad gelassen ? Bis sich heraus -
stellte :, Sir Percy Cor , der Hobe Kommissar für Meso -
» oiamien . Worauf eine Depesche von London nach Bagdad
lief : Abdullah soll den Thron von Bagdad wieder bergeben ,
der wird für Feisal gebraucht !

Nach vielem Zureden ging Abdullah . Denn man hatte
nir ihn eilig in San Remo ein neues Königreich geschaffen :
Translordanien . Mitten zwischen Palästina und Meso -
M5mlen . Amman heiht die Hauptstadt . Dort wurde nun
Abdullah Emir . Und August 1921 wählte die National¬
versammlung des Irak Feisal zu ihrem Emir . So konnte
der Emigrant im weihen Burnus endlich London verlassen .
Aber ehe Abdullah in sein neugebackenes Emirat Trans -
jordanren fuhr , nahm er ein paar Schriftstücke mit in die
sengende Wüste : MacMahon '

s Briefe an seinen Vater . Sie
sollten eine ewige Mahnung an die Söhne Mohammeds sein .

Juden sehen dich an .

Palästina ist altes arabisches Land . Aber aus diesem
Palästina wollen die Juden einen Judenstaat machen . Das
tonnen sie nicht , solange an den Ufern des Jordan ' s die
Araber die Mehrheit haben . Deshalb müssen die Araber
weg . Aber da die Araber eher bereit sind zu sterben , als
ihre Heimat zu verlassen , hat die „ Jewish Agency " der Voll -
zugsausschuh der internationalen Judenschaft , beschlossen , die
Araber zu majorisieren .

So werden seit 1920 , seit Sir Herbert Samuel als Hoher
Kommissar in Jerusalem sitzt , Juden über Juden nach
Palästina geschafft . Auf die Gefahr hin , den geduldigen
Leser zu langweilen , müssen wir ein paar Zahlen nennen ,
um eine Vorstellung von der Gröhe dieses Judenstroms an
den Jordan zu geben . 1920 waren es noch fünftausend . 1921
waren es schon neuntausend . Um 1925 schnellten die Zahlen
ungemein in die Höhe , in jenem Jahr kamen nicht weniger
als dreiunddreihißtausend Juden in ihr gelobtes Land .
Dann ebbten die Ziffern ab . um 1933 abermals auf dreiund -
dreihiataufend zu steigen , 1934 auf zweiundvierzigtausend bis
1935 schließlich alle Dämme brachen : da ergoh sich ein
Schwarm von zweiundsechzigtausend Juden über Palästina .
Damit waren rund vierbunderttausend Juden nach Palästina
eingewandert . Aber das sind nur die mit einem ordnungs -
gemäh ausgestellten Pah angekommenen , dazu müssen ge¬
rechnet werden die illegalen , die nach dem Bericht der
britischen Mandatsregierung in den Jahren 1932/1933 allein
zweiundzwanzigtausendvierhundert ausmachten .

Für diese Majorisierung der Araber , für diese kalte
Durchdringung alten arabischen Landes ist der „ Jewish
Agency

" jedes Mittel recht . Geld svielt keine Rolle . Nach
amtlichen Schätzungen sind von der Judenschaft der Welt in
den letzten zwanzig Jahren anderthalb Milliarden Mark in
Palästina investiert worden . In den großen Städten wie
Jerusalem , Tel -Aviv und Haifa hatte dieser Kapitalzustrom
eine beispiellose Svekulationswut zur Folge : heute müssen
für einen Quadratmeter Grund und Boden in diesen Orten
höhere Preise als in Berlin W gezahlt werden . Eines
Tages muh dieser Boom zusammenbrechen . Aber die Hinter¬
männer der „ Jewish Agency " haben bereits erklärt , dah sie
dieser Tag nicht schrecken wird , denn vor der Wirtschaft steht
die Politik . Und deren Ziel ist unverrückbar : Palästina den
Juden . Deshalb werden unaufhörlich Ostjuden um Ostjuden
an den Jordan gepumpt . Diese Ilberschwemmung des
Jordans mit den Kaftanjuden Osteuropas ist so schlimm , dah
sich die alteingesessenen Juden von Jerusalem und Tiberias
bereits zu einer eigenen Gruppe , der Ägudath Israel , zu¬
sammengeschlossen und die Mandatsregierung gebeten haben ,
den Zustrom aus dem Osten doch endlich abzustovven .

rung von vornherein klarstellt , dah sie weder durch Druck
noch durch Drohungen sich von dem im Mandat norge »
schriebenen Weg und von der Verfolgung einer aus die
Förderung der Interessen der Einwohner Palästinas . Araber
sowohl wie Juden , gerichteten Politik abbringen lassen wird .

"

Man muh erlebt haben , was damals geschah . Die Tob¬
suchtsanfälle auf dem 6 . Zionisten -Kongreh in Basel , .als

50 % Frischfleisch - 50 % Wurstfleisch .

Zum Thema ausreichende Frischsleischoersorgung .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Vieh¬
wirtschaft hat auf der Innsbrucker Tagung dar aktuelle Thema
einer ausreichenden Frischfleischversorgung der Bevölkerung
behandelt . Er machte dabei den interessanten Hinweis , dah noch
niemals die Klage laut geworden wäre , er gebe zu wenig Fertig -
fabrikate auf dem Markt , insbesondere zu wenig Wurstwaren .
Wohl aber seien durchaus berechtigte Klagen über di « zur Ver¬
fügung stehenden Frischfleischmengen laut geworden , besonders in
den hinter uns liegenden Monaten . Von fachmännischer Seite sei
die Hauptvereinigung in der Auffassung bestärkt worden , dah bei
normalen Verhältnissen der prozentuale Anteil der für die Wurst¬
herstellung benötigten Rohware nur 30 bis 40 % ausmacht . Man
wäre zufrieden , wenn im Durchschnitt nur 50 % der vorhandenen ;
Rohware in Form von Frischfleisch abgegeben würden . Alsdann
könnten die Verbraucherwünsche hinsichtlich der Frischsleisch -

belieferung so gut wie restlos erfüllt werden . Der Vorsitzende der

Hauptvereinigung kündigte an , dah zusammen mit dem Reichs - j
innungsverband des Fleischerhandwerks nunmehr laufende
Kontrollen bei den einzelnen Viehwirtschaftsverbänden eingeführt
werden . Man scheue sich aber davor , im Wege einer gesetzlichen
Vorschrift einen Prozentsatz festzulegen , der an Frischfleisch von
der insgesamt zugeteilten Rohware abgegeben werden muh . Man
rechnet vielmehr mit dem guten Willen der Fleischer . Sehr harte s
Mahnahmen seien beabsichtigt für diejenigen , die hier die not - -
wendige Lenkung der Ware ' beeinträchtigen .

Bedeutsames Ergebnis
des Grotzdeutschen Spediteurtages .

Der Sammelladungsverkehr in der Hand des Speditionsgewerbes .

Der 1 . Erohdeutsche Spediteurtag hat ein auch
für die Fachkreise überraschendes Ergebnis gehabt : die Über¬
tragung der Organisation und speditionellen Fortbildung des
Reichsbahnsammelgutverkehrs auf die Reichsverkehrsgruppe
Spedition und Bagerei . Bereits im November 1937 hatte
Ministerialdirektor Treibe vor dem Berliner Spediteurtag zu
erkennen gegeben , dah die Deutsche Reichsbahn zu einem solchen
Schritt unter gewissen Voraussetzungen bereit sei . Inzwischen hat
sich die Öffentlichkeit wiederholt mit der Frage der Fortbildung
des Spediteursammelobrkehrs befaßt , und es

"
war insbesondere

Oberregierungsrat Dr . Trierenberg vom Reichsverkehrr -
minifterium , der Anfang dieses Jahres durch eine grundlegende
Abhandlung über einen „Eemeinschaftssammelgutverkchr als
Synthese von Schiene und Kraftwagen " die Diskussion in eine
nun fruchtbar gewordene Bahn lenkte .

Die nun vollzogene Übertragung und die Fortbildung des
Sammelladungsverkehrs durch die berufsständische Organisation
des Speditionsgewerbes selbst eröffnet dieser Verkehrsart neue
und aussichtsreiche Wege . Der viel umstrittene Bahnspeditions¬
vertrag ist nun zu einem Teil überholt und die bisher von der
Deutschen Bahnspedition , E . m . b . H ., einer Tochtergesellschaft der
Deutschen Reichsbahn , ausgeübten Funktionen werden vom
Speditionsgewerbe bis zum Ende des Jahres selbst übernommen .

Die volle Bedeutung der jetzt getroffenen Maßnahmen liegt
jedoch nicht allein in der Unterstellung des Sammelladungsver -
lehrs unter die Führung der Reichsverkehrsgruppe Spedition und
Lagerei — denn die Deutsche Bahnspedition , E . m . b . H . , hat vor¬
bildliche Arbeit geleistet — , sondern in vielleicht noch stärkerem
Mähe in der nun eröffneten Möglichkeit , den Sammelverkehr in
großzügigster Weise auszubauen , weiter zu verfeinern und damit
eine Leistungssteigerung auf diesem Gebiet des Verkehrs zu er¬
zielen . Der wirtschaftlich günstigste Einsatz des knappen Lade¬
raumes ist heute vordringliche Aufgabe . Hinter dieser Notwendig¬
keit werden auch Fragen des Wettbewerbs zwischen Schiene und
Kraftwagen zurücktreten .

Ausbau und Verfeinerung der Sainmelladungsverkehrs
werden durch die von Staatssekretär K o e n i g s in Aussicht gestellte
Beseitigung gewisser Beschränkungen , die der Ausnahmetarif für
den Spedrteursammelgutoerkehr ( AT . 24 B . 9 ) bisher enthielt ,
wesentlich erleichtert werden . Aufgabe des Epeditionsgewerbes
wird es aber [ein , dem Sammelverkehr nun neue Gütermengen
zuzuführen , neue Derkehrsbeziehungen aufzubauen und die Zu -
und Ablaufverkehre noch wirkungsvoller zu gestalten . Die Heran¬
ziehung zusätzlicher Gütermengen wird dabei wesentlich eine Frage
der Kundensatzgestaltung sein . Die bisherigen Erfahrungen zeigen
allerdings ein erfreuliches Bild reibungsloser und erfolgreicher
Zusammenarbeit sowohl zwischen den Spediteuren wie auch mit
ihren Auftraggebern .

Es wird auf der neuen Baste manche Möglichkeit einet wirt¬
schaftlicheren Transportgestaliung neu erschlossen werden können ,
und man darf schon heute darauf vertrauen , daß das Speditions -
gewerbe die ihm zugewiesene Aufgabe mit der ihm eigenen Beweg¬
lichkeit , Zielsicherheit und Eestaltungsfähigkeit erfüllen wird .
Allerdings wird man sich in der Spedition auch darüber klar sein ,
daß der Sammelverkehr , gerade nachdem er der Selbstverwaltung
des Erwerbes unterstellt ist , kein geeignetes Objekt für irgend¬
welche Experimente ist , sondern daß er unter dem übergeordneten
Gesichtspunkt des Gemeinwohls stehend der Allgemeinheit zu
dienen bestimmt ist .

Dazu gehört , daß neben den berechtigten Interessen der
Spediteure vor allem die wirtschaftlichen Bedürfnisse der Verlader
berücksichtigt werden . In dieser Beziehung haben die Reichsver¬
kehrsgruppe Spedition und Sägerei auf der einen Seite und die
Verladeschaft auf der anderen Seite bereits erprobte und erfreu¬
liche Erfahrungen . Wenn der Leiter der Reichsverkehrsgruppe vor
dem Spediteurtag auf die Übereinstimmung zwischen Industrie
und Spedition hinsichtlich der Seehafen -Speditionstarife verweisen
konnte , wenn man ferner die guten Erfolg « der sonstigen Tarif¬
regelungen und Ordnungsmaßnahmen dieser Reichsverkehrsgruppe
würdigt , so darf man auch für die künftige Handhabung der
Speditionstarife im Sammelverkehr die Sicherheit haben , daß die
Führung des Speditionsgewerbes den richtigen Weg einschlagen
wird .

Berlin , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Leicht « j
Schwankungen am Aktienmarkt , Renten ge « -3
halten . Die Wertpapiermärkte blieben auch heute wieder sehr
ruhig . Di « Kursgestaltung wurde , wie nun schon seit geraumer ,
Zeit , meist , durch Zufallorders bestimmt , so daß sich Schwankungen
nach beiden Seiten ergaben . Rur selten waren bähet über 1 %
hinausgehende Veränderungen festzustellen . Am Montanmarkt - s
konnten Vereinigte Stahlwerke mit plus % % einen Teil der
Dortagsverluste wieder aufholen . Auch Rheinstahl waren um
% % gebessert , während Mansfelder % und Mannesmann % % ;
hergaben . Braunkohlenwerte waren gehalten , Rheinbraun um
% % befestigt . Auch Kaliwerte eröffneten Höher . Von chemischen 1
Papieren stellten sich Farben auf 150 % , Goldschmidt , Schering und
Rütgers gaben um je zirka % nach . Meist fester eröffneten Maschinen - . 1
bauwerte unter Führung von Berliner Maschinen und Orenstein
mit plus 1 % bzw . plus M ?, . Im variablen Rentenverkehr blieben
Reichsaltbesitz mit 131 % 11nb die Eemeindeumschuldung mit 93,70 1
unverändert . Für Steuergutscheine II hörte man eine Taxe von j
98,35 (98 % ) , ditto Juli waren mit 98,35 unverändert . Steuergut¬
scheine I , die vorbörslich bis auf 104 gestiegen waren , nannte man 1
im Telephonverkehr mit 103,90 (plus % % ) . Tagesgeld 2 % bis
2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 22 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . An den Aktienmärkten entwickelt sich J
weiterhin nur wenig Geschäft . Die Grundtendenz war eher etwas
freundlicher , obgleich sich die Kurse weiter recht uneinheitlich ent - J
falteten . Im Durchschnitt betrugen die Abweichungen etwa % bis
% % . Wider Erwarten schwächer waren Reichsbank mit minus
% % , ferner verloren BMW . 1 % % . Farben kurz vor der HV .
weiter etwas beachtet mit 150 % . Der Rentenmarkt lag still . In
Steuergutscheinen war das Geschäft an der Börse ruhiger . Die
Übrigen Renten lagen ruhig und meist unverändert . Tages - I
geld 2 % % .
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den dort versammelten Juden das Angebot Joe Chamber¬
lains bekanntgegeben wurde , sie könnten nach Uganda
ziehen waren ein Kinderspiel dagegen , was jetzt geschah .

Coaim Weizmann erklärte sofort seinen Rücktritt als
Zionistenhäuvtling und Präsident der „ Jewish Agency "

.
Lord Melchettalias Alfred Mond legte sämtliche Ämter in
der Judenschaft nieder . Felix Warburg trat vom Vorsitz im
Derwaltnngskomitee der „ Jewish Agency "

zurück . Der alte
Sidney erhielt die unverschämtesten Drohbriefe . Selbst in
den Berliner Judenvierteln kam es zu wilden Saßaus -
brüchen . Im Osten mobilisierte man den Abhub der Ghettos ,
in Warschau wurden die Fenster der britischen Gesandtschaft
von der jüdischen Unterwelt der Bar Kochba und des
Makkabi eingeworken . ( Fortsetzung folgt . )
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Einmal hat eine britische Regierung versucht , in
Palästina auch die vergewaltigten Araber zu sehen . Das
war 1929 . als dort die zweite Arbeiterregierung ans Ruder
kam . Diese delegierte den alten Sidney Webb in das Co¬
lonial Office . Der siebzigjährige Sozialreformer war ein
krasser Außenseiter ! in dem von den Diebards eifersüchtig ge -
hüteten Colonial Office , aber er lab eines : sollten denn
die Araber nun völlig rechtlos sein ? Sollten sie weiter von
itzrem angestammten Grund und Boden verjagt werden ?
Sidney Webb , es war der spätere Lord Paßiield , sandte eine
Untersuchungskommission nach Palästina . Er verlangte die
ungeschminkte Wahrheit zu wissen . Im März 1930 kehrte
diese Kommission zurück . Im Avril ließ Sidney Webb ihren
Bericht drucken . Er fiel vernichtend für die „ Jewish
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47 .00 47 . 10
60 .04 60 . 16
56 . 15 56 .27

8 .521 8 .539
2 -491 2-495
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pflanzt es noch einen
behüte und mit seinen

also kein Herz mehr in
sein . Es geschieht dann .

der Strabenbahnschasfner sagt , es sei das nicht ,
ihm eine ältere , kurzsichtige Dame einen Knopf

Frau , die nie widerspricht .

nur einen Stock für die Wanderschaft aus
da rann ihr ganzes Herzblut in das Gras .
und tot , das ist die Geschichte von dem
sein Herz vergrub .

ii >. Was
17 . Was

wenn
gibt .

18 Eine
Hier

Plissee jeder Art für Kleider , Röcke ,
Volants , Garnituren usw . in bester
Ausführung

Auf in das Rätsel -Neuland !
Nieder mit dem Ara !
Nieder mit dem Erpel !

Er schnitt
ihrem Baum .

Ja . still
Mädchen , das

Es lebt da ein Mädchen , das hat Vater und Mutter
nicht mehr und steht ganz allein auf der Welt , ganz arm
und verlassen . Wozu trage ich mein Herz mit mir herum ,
denkt das Mädchen , es klopft unb liegt mir wund in der
Brust , ich habe nur Kummer von meinem Herzen .

Und dann geht es also hinaus und sucht einen Stein auf
dem Felde , du sollst mein Herz sein , sagt das Mädchen .

Legende vom ver grabenen Herzen .

Von Karl Heinrich Waggerl .

Wir freuen uns , mit dieser schönen Erzählung
von Karl Heinrich Waggerl einen Beitrag des be¬
kannten ostmärkischen Dichters zu bringen , dessen
Werke „ Brot " und „Das Jahr des Herrn " sich einen
bleibenden Platz in der gesamtdeutschen Dichtung ge -

Pbantasie die Deutung der Wörter finden . Hier werden
seine irrenden Gedanken auf tausend Spuren und Möglich¬
keiten gelenkt .

Selbstredend lassen sich alle diele Begriffe noch weiter
ausbilden und veredeln . Hier mutz der (Seift blitzen , der
Fleiß mutz sitzen und die Dummheit mutz schwitzen !

kann man scharfsinnige Betrachtungen über jeden
einzelnen Begriff anstellen ! Hier wird die Einbildungskraft
angeregt , nur mühsam kann der Rater im Spiel suchender

tauft wird ) ,
14 . Vorübergehende Trübung einer Lebensgemeinschaft .
15 . Körperteil , mit dem man sich auf dem Kopf kratzen kann ,

man einer Freundin nicht schenken sollte .

Es ist ein runder , schneeweitzer Kieselstein , den vergrübt
es nachts in der Erde , und zuletzt
Baum darüber , damit er das Herz
Wurzeln festhalte .

über die sportliche Kamvfstätte . — manchmal Arena , manch¬
mal Stadion , trifft den wütenden Kriegsgott , der erfreu¬
licherweise aus Ares und Mars getauft ist . fällt über eine
Häuslerwohnung , die alte , ehrliche Kate , die in Flammen
aufgeht , da zum Löschen keine Flüssigkeit vorhanden ist . wie
man das Wasser tiefsinnig umschreibt .

Ein Haufen Verbrennungsrückstand ( vermutlich [ ! l
Asche ) , bleibt zurück , der Herr mit dem Papstnamen ( hier
hat man immerhin noch die Wahl zwischen Leo und Urban ) ,
der eine Kopfbedeckung trägt ( drei Möglichkeiten : Hut , Fes ,
Helm . — wobei es beim letzten Wort aber kopfzerbrecherisch
Leiht : Kopfbedeckung des Soldaten ! !) , nimmt sich aus dem
Einrichtungsgeaenstand , wie der Schrank beitzt , einen Flüssig¬
keitsbehälter (Flasche ) , der mit englischer Biersorte ( Ale )
gefüllt ist , versetzt sich in einen Trunkenheitszustand ( Rausch )
und stürzt sich in einen Gebirgseinschnitt ( Tal !) , wo er das
stets wiederkeherende „ Ende aller Dinge "

, den Tod , findet .
Man legt ihn in seine „ letzte Wohnung " ( Grab ) , pflanzt

einen Laubbaum ( viele Möglichkeiten ! ! ) und drei Radel -
bäume ( Fichte . Tanne , Eibe ) auf die kleine Erderhebung
( Hügel ) und erkennt , datz er in der Lotterie des Lebens das
stets vorhandene Fehllos ( Niete ) gezogen hat .

Im benachbarten Kafferndorf ( deni nie fehlenden Kral )
aber leistet der Vertreter einer bekannten Jndianerrasse
( Mohikaner ) den Schwur ( Eid ) , oder den Eid ( Schwur ) , datz
er den überall auftretenden geschnittenen Edelstein ( Gemme ) ,
den er durch Eigentumsvergehen ( Diebstahl ) an sich gebracht
bat . nicht herauszugeben gedenkt : es sei denn , datz man ihm
ein aromatisches Getränk ( Tee ) , oder ein Flüssigkeitshohl -
matz ( Liter ) englischen Wacholderschnaps ( Ein ) vorsetzt und
ihn zum Klostervorsteher ( stets Abi ! ! ) in der bekannte »
holländischen Stadt Edam bestellt .

So geht das Woche für Woche , jahraus , jahrein .
Warum nicht einmal anders ? Man bemühe Willen .

Weisheit und Verstand !
Warum immer den Ara und den Erpel ?
Menschen , die raten , haben Zeit . Sie wollen gern brüten

( geistig , bitte !) , und wer nickt zu den mittelmützigen Köpfen
gehören will , löse ». B . das nackstebende Reform -Kreuzwort¬
rätsel :

Ja . und nun hat das Mädchen
der Brust , nun mutz doch alles aut ______ ___________ ________
datz nachts jemand an das Haus kommt und klopft , ein
fremder Mensch . Oder vielleicht ist es der Bruder , doch , viel¬
leicht hat das Mädcken noch einen Bruder in der Fremde ,
der ist jetzt heimgekehrt und will bleiben , das Herz ist ver¬
graben , und darum geht der Bruder wieder und wandert
traurig fort in die fremde Welt .

Waagerecht :

1 . Dinge , die man im Aschenkasten findet .
2 . Älter Vogel , aus einem Gedicht von Schiller .
3 . Gesicktsteil , den man berausnebmen kann .
4 . Gegenteil von weicher Birne .
5 . Das östliche Ende eines Schiffes , das nack Westen fährt .
(i . Eine Sache , aus der man beller berausbleibt .
7 . Etwas , was alle Frauen gern fein möchten .
8 . Kleines Dorf in Afghanistan .
9 . Etwas , das höher als ein Zylinderhut ist .

10 . Was Greta Garbo tut , wenn ibr ein Straps reitzt .
11 . Was Goethe sagte , als er int Alter von 10 Jahren eine

Ohrfeige bekam .
12 . Schmutziger Anblick bei Dunkelheit .
13 . Sagenhafter Keller aus Grieckenland .

S e n k r e ck t :

1. Erfinder der Vogelscheuche .
2 . Was man nack einem fetten Ellen nehmen soll .
3 . Der Name von Evas Schneiderin .
4 . Was man in Damengesellickaft nickt tun darf .
5 . Männlicker Berg in den Anden .
6 . Etwas , das man nie versieben wird .
7 . Beliebter , aber bätzlicker Ausdruck beim Skatsviel .
8 . Was man vor dem Schlafengehen tut .
9 . Astronomischer Begriff in Mitteldeutschland .

10 . Flutz in der Sahara .
11 . Alte Hübner tuen es .
12 . Bekannte Beleidigung ( Bestandteil der Volkssprache ) .
13 . Hausbaltungsgegenstand ( der stets auf Abzahlung ge -

Die Hausfrau
,

die ihr Fach versteht , wählt Pfeiffer - Brot als Qualität II

20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

So hatte Florian es geschildert .
Leni hätte das Bild gern gesehen , das sein bestes war

und das er sein liebstes nannte , weil es von einer Sonntags¬
kinderwelt kündete .

Ein Amerikaner hatte es kaufen wollen , sofort , ohne Be¬
sinnen . Er war in einem mächtigen , breiten Wagen vom
Rhein über Freiburg nach dem Schwarzwald gekommen . Er
war Florian nachgefahren , ohne von ihm zu wissen , und in
der Rauhen Alb waren sie sich begegnet . Der Amerikaner
hatte Schwarzwälder Uhren und Schnitzereien in seinem
Wagen . Als er Florians Schäfer sah , wollte er nur noch
dieses Bild haben .

Florian gab es nicht her , nicht für vierhundert und nicht
für achthundert Mark .

Törichter Florian ! Er hätte das viele Geld nehmen und
fein Haus weiterbauen sollen .

Der Amerikaner heftete sich an Florians Spur . Manch¬
mal verlor er sie , fand sie aber immer wieder und verhandelte
aufs neue .

„Tut mir leid , Mister , ich verkaufe das Bild nicht "
, sagte

Florian .
Drei Tage lang schien es , als wäre er dem Amerikaner

glücklich entwischt . Er hatte , ehe er heimfuhr , einen Abstecher
nach Kloster Blaubeuren gemacht , während Studien und
Bilder in einer festen Kiste schon auf dem Weg nach München
waren . Er hatte sie alle , auch den Schäfer von der Rauhen
Alb , an Professor Köster geschickt .

Auf der Heimfahrt war ' s und kurz vor Ulm , datz Florian
hinter sich das tiefe Summen eines schnellen Wagens hörte ,
das er zu kennen glaubte . Sekunden später fuhr der Ameri¬
kaner an ihm vorüber und hielt .

„ Servus "
, grlltzte der Mann und lachte , „ Sie haben

sicherlich überlegt , zu verkaufen Ihr Bild ? "

„ Nein , ich habe nicht überlegt , und ich will auch nicht
verkaufen mein Bild "

, erwiderte Florian , mit leisem Spott
die Sprechweise des Ausländers nachahmend . Auherdem be¬
fände es sich schon in München .

Oh , das machte nichts , man wäre ja auf dem Weg nach
München .

Grotzer Gott ! Florian war gar nicht entzückt davon .
Der bilderwütige Mensch war scheinbar nicht loszuwerden .

„ Wenn Sie so großen Gefallen an meinen unsterblichen
Werken haben , will ich Ihnen gern ein paar verkaufen , nur
dieses eine nicht , Mister John ."

Mister John wollte aber gerade dieses eine haben .

„ Servus !" rief Florian , gab Gas und flitzte an dem
Mammutwagen des Amerikaners vorbei . Auf einem schmalen
Seitenweg , auf dem ihm das Ungetüm nicht folgen konnte ,
verdrückte er sich in die Büsche , hielt auf ein Dorf zu und . . .
entdeckte noch am gleichen Tag einen Schmied , der aussah
wie des Teufels rußiger Bruder , aber ein paar leuchtende
Augen im Kopf hatte wie ein Heiliger .

Als Florian ihn sah , blieb er wie angewurzelt stehen .
Eine Weile schaute er ihm bei der Arbeit zu , dann setzte er

Im andern Jgbr ist es eine Frau , die abends am
Brunnen vor dem Hause sitzt , das Gefickt in der Hand ver¬
birgt und weint . Ich bin deine Schwester , sagt sie . sei barm¬
herzig !

Das Mädchen läuft in der Nackt auf das Feld und fragt
den Baum , fragt den Stein in der Tiefe — ist es di «
Schwester ? Aber das Herz ist zu tief vergraben , es schweigt
auch dieses Mal .» Geh wieder , sagt das Mädchen zur Frau
am Brunnen . Ich kenne dich nickt .

Und das Haus bleibt lange leer . Die Vögel ziehen alle
wieder fort , sogar die Blumen am Fenster verwelken , das
Mädchen siebt mit toten Augen zu , wie ringsumher alles
stirbt . Sie ist versluckt . meinen die Männer . Nein , sie bat
kein Herz tnt Leibe , sagen die Frauen .

Aber einmal im Frühling ist es so weit , datz der Baum
auf dem Felde zu blühen ansängt , und da gebt ein junger
Mensck vorbei , der sieht den Baum , wie er blüht , weitz und
rot , und über und über . Und darum tritt der junge Mensch
an das Fenster des Mädchens , um zu fragen . Wie kommt das .
fragt er , warum blüht nur dieser einzige Baum auf dem
Felde und alle anderen sind kahl ? Und warum hast du so
traurige Augen , bist du verflucht ? Das Mädchen schweigt .
Der junge Mensck Bat nack dem Baum gefragt , nack ihrem
Herzen unter dem Baum , das rührt sie seltsam an . Sie kann
ibn nickt bitten , datz er bleibe , aber sie siebt nicht gern , datz
er , geht . In der folgenden Nackt kommt der junge Mensck
wieder an das Fenster . Ick liebe dich , sagt er jetzt und
lächelt ihr zu . Ja . du gefällst mir mit deinem blühenden
Baum .

Allein , das Mädcken kann ihm auch dieses Mal nichts
antworten . es ist das Herz , das die Worte gibt , und das
Herz liegt begraben . Das Mädcken hört den Schritt des
Fremden in der Nacht verhallen . Geb nicht fort , denkt das
Mädchen , verlah mich nicht ! Vielleicht ist alles gut , der
Baum blllbt ja doch . Komm wieder , vielleicht ist mein Herz
noch nicht tot . wenn er so blühen kann .

Und in der zweiten Nackt wartet das Mädcken gar nickt
mehr auf den klopfenden Finger , sie läuft auf das Feld und
kniet hin und gräbt mit den Händen in der Erde , sucht und
gräbt . Aber der Baum gibt das Herz nickt zurück , o nein .
Er halt es fest mit allen feinen Wurzeln .

Und fo kommt der fremde Mann zum letzten Male in
der dritten Nacht . Er klopft gar nickt mehr — ick gehe jetzt !
ruft er laut durck das Fenster . Du hast kein Herz im Leibe ,
fagt er , und dein Baum bat abgeblüht .

Nein , bleibe noch ! ruft das Mädchen in feiner Angst ,
aber der Mann hört es nicht mehr .

Er steht auf dem Felde vor dem Baum und schneidet
einen Zweig heraus , einen Stock für den Weg , weil er doch
feine Liebe verlassen und wandern muh . Und nun springt
plötzlich ein Brunnen Blut aus dem Baum , o mein Gott ,
ein breiter Brunnen Blut !

Darüber erschrickt der Man » , und er läuft zurück in das
Haus . Was ist das . will er lagen , dein Baum blutet ja . steh
her ! Aber das Mädchen liegt schon still und weitz auf seinem
Bett .

sich auf einen Hausen Steine , die vor der offenen Schmiede
lagen , und begann ein Gespräch mit dem Mann .

Eine halbe Stunde später , der Schmied beschlug ein
Pferd , zeichnete er die kleine Gruppe , und am nächsten Tag
malte er seinen Kopf .

Augen , Augen . . . nichts als Augen sah er jetzt , wem er
auch ins Gesicht schauen mochte . Dieser Mann sah nichts
Fernes , nichts Hintergründiges . Seine Augen waren mitten
ins Leben gerichtet , sehr hell und sehr wach .

Florian malte sie , und mit den Augen des Schmiedes
sah er dessen Arbeit , sein Weib , seine Kinder und das Volk ,
dem er entstammte .

Erschauernd fühlte Florian , wie seine Kunst andere
Wege zu gehen begann . Daß sie nicht mehr allein Menschen
nachformte , Antlitze darstellte , wie Natur , Alter und Cha¬
rakter sie gebildet hatten , sondern wie aus diesen Gesichtern
und Körpern ein Wesentlicheres herauswuchs : Landschaft
und Sippe , Gedanke , Wille und Tat eines ganzen Volkes .

Mit dem Schäfer droben auf der winddurchbrausten
Höhe hatte diese Wandlung in Florian begonnen . Nun sah
er die Menschen anders . . . sah sie nicht mehr losgelöst von
Landschaft . Sippe und Volk , sondern eingefügt in diese Drei¬
heit , aus der sie gekommen waren und in der sie zu ewiger
Dauer bleiben würden durch das Blut ihrer Kinder und
Kindeskinder .

Ein heiliger , ehrfürchtiger Schreck überkam den jungen
Maler vor einer Berufung , die ihn hinfort zwingen würde ,
das ewige Antlitz feines Volkes zu gestalten : im wetterharten
Gesicht des Bauern die fromme Geduld , den hingebenden
Dienst am Acker und den zäh ringenden Willen um die

Frucht . Sm Antlitz des Handwerkers die mühevolle Klein¬
arbeit und Genauigkeit am winzigsten Ding , das seinen
Händen anvertraut war . In den Zügen des Erobschmiedes
die Kraft und die selbstsichere Überlegenheit des Starken . In
allen aber , was sie auch sein und werken mochten , den Stolz
eines grab unb gesunb denkenben Volkes unb den Adel segen¬
bringender Arbeit .

Das war die Aufgabe .
Florian erkannte sie und beugte sich ihr , unb als er die

Stärke in sich fühlte , sie zu zwingen , sprach er zum erstenmal
nach langen Jahren wieder ein Gebet : Ich danke dir , Gott ,
daß du mich einen Künstler werden ließest .

*

Florian war zurückgekommen . Er stand in Kösters
Atelier und packte seine Bilder aus .

„Warum haben Sie das nicht schon längst getan , Herr
Professor ? " fragte er und hob Rahmen nach Rahmen aus
der Kiste .

Köster knurrte undeutliche Antwort . Sollte er verraten ,
daß er jeden Tag , den der Herrgott schuf , um diese Kiste
herumgegangen war . . . daß es ihm in den Händen gezuckt
hatte , Hämmer und Stemmeisen zu holen , sie zu öffnen und
nachzuschauen , was Florian in den Monaten seiner Abwesen¬
heit zustandegebracht hatte ?

Nein , Köster verriet nichts . Er stellte sich absichtlich weit

weg , stopfte seine Pfeife und gab sich den Anschein , als ob
keine Spur von Neugier in ihm wäre .



Florian hatte seine Studien und Bilder geordnet , jetzt
holte er seinen Lehrer heran . Er mutzte ihn fast mit Gewalt
vor die Staffelei ziehen , und dann begann ein stummes
Spiel .

Köster rauchte . Seine buschigen Augenbrauen hatten sich
mürrisch zusammengezogen , aber seine scharfen Augen sahen
jede Einzelheit . Wenn er die Hand hob , stellte Florian das
nächste Bild vor ihn hin .

Kein Wort fiel . Der Professor trat vor und zurück , ein¬
mal machte er kurz kehrt und lief im Atelier hin und her , ehe
er sich wieder vor der Staffelei aufbaute .

Dann sah er den Schmied und ritz sich die Pfeife aus
dem Mund . Seine hellen Augen wurden dunkel , sein ganzer
Körper spannte sich .

Florian lächelte . Warte nur , noch hast du meinen

„ Schäfer " nicht gesehen .
Mit einer Gebärde , die ein wenig zu feierlich und er¬

wartungsvoll war , hob Florian sein bestes Bild aus das
schmale Stützbrett , klemmte den Rahmen fest und rückte an
der Staffelei .

So siel das Licht günstig . . . so hob sich der Kopf des
Alten plastisch heraus .

Florian wartete . Sein Herz klopfte , aber Köster schwieg .
Nichts spiegelte sich aus seinem Gesicht , keine Überraschung ,
kein Staunen , keine Freude . . .

Plötzlich wandte er sich ab , trat dicht vor Florian hin .
holte aus und hieb ihm eine Watschen herunter , datz der Vet
blüsfte leise ausschrie . Aber im gleichen Augenblick ritz Köster
ihn an sich .

„ 2 hab dir d '
Watschn gebn müsien , Florizel , Saubua

dreckata ! Sei stad und latz di druckn . 3 kenn ' mi nimma aus

Der Professor stietz ihn wieder von sich . Wahrhaftig , in
seinen blauen Augen standen Tränen , deren et sich in dieser
Stunde nicht schämte .

„Weitzt du auch , was du da gemalt hast ? . . . Ein Stück
Ewigkeit ! Und das mit dena Pratzen , die kaum ein Jahr den
Pinsel sühren !"

Köster nahm Florians Hände in die seinen und be¬
trachtete sie andächtig .

„ Die Watsch
' n mar der Ritterschlag , Florizel , von mir

kannst du nichts mehr lernen "
, sagte er stolz und zugleich

traurig .
Florian griss nach der Hand , die ihn geschlagen hatte ,

und drückte sie .
„ Lieber Herr Professor "

, stammelte er , „ lieber Herr Pro -
fesior . . ." Weiter kam er nicht .

»

Florian , der Wiedergekehrte , der Wiedergeborene , wie
er sich nannte , hielt seine Leni im Arm und erzählte von
feiner Studienfahrt .

„ Das Leben ist so viel tiefer und reicher als ich geglaubt
habe , Kind "

, sagte er und spielte mit ihren schlanken Fingern ,
„ ein Künstler ist begnadet , es zweifach zu leben , darum ist es
für ihn so reich , aber auch so schwer und trächtig . Er mutz
sich dieses doppelten Lebens immer bewuht sein , im Wachen
und im Traum , denn aus dem Traum und aus den Unter¬
gründen seines tieferen Wesens quellen ihm die Kräfte und
Gesichte ."

Wie anders er jetzt die Worte setzte , viel ernster und ge¬
wichtiger . Aber die Worte reichten nicht aus für die über¬
fülle . die aus ihm drängte und Arbeit werden wollte , neues
Schaffen , so wie et es jetzt sah und als sein Eigentliches er¬
kannt hatte .

Ein ganz anderer war zurückgekommen . Leni hörte zu
und mutzte sich erst zurechtsinden in ihrem Flori , der von
dunklen Tannen des Schwarzwaldes erzählte , von den uralten
Bauernhösen und ihren Bewohnern , von Tälern , in denen
die Wassermühlen klapperten , vom Wind auf der Rauhen
Alb und dem Schäfer , der die Sturmgeister sah und die wilde
Jagd .

Vor seinem Bild faltete Leni die Hände .
Scheu streifte sie auch des Freundes Gesicht . Ein trotz¬

köpfiger Bub war ausgezogen , und ein Mann war zurück¬
gekommen .

„ Du . . ." sagte sie zärtlich , „ ich liebe dich ."

Aber dann war ihr , als müßte sie ihn zu Wirklicherem ,
ihr Näherem heranziehen .

„ Denkst du auch noch an dein Haus , Flori ? "

Ach Gott ja , das Haus ! Er hatte nicht viel daran
gedacht .

„Wie sieht es denn aus ? "

„ Traurig . Warum hast du Vaters Hilfe nicht ange¬
nommen ? "

Florian reckte sich auf . „ Weil ich nicht will !" Er deutete
auf das Bild des Schäfers . „ Schau , der da wird mir helfen ."

Er würde es niemals verkaufen , nein . Dieses rauh -
bärtige Antlitz mit den entrückten Augen sollte ihm immer
ein Mahner bleiben , das zu verwirklichen , was er sich in
heiliger Stunde zum Ziel gesetzt hatte .

„ Papa möchte dich kennenlernen . . . willst du nicht bald
einmal zu uns kommen ? " fragte Leni .

Florian schüttelte fest heftig den Kopf .
„ Nein , noch nicht , versteh das bitte ."

Leni konnte ihn nicht verstehen . Dunkel ahnte sie , datz
ein Feuer in ihm brannte , von dem sie nichts wutzte . Ob sie
ihm wieder ganz nahe kommen würde . . . so wie früher ?
Waren wirklich erst zwei Monate vergangen . . . oder Jahre ?

Vor jener langen Zeit , die zwischen ihnen lag , war sie
es gewesen , die Florian gelenkt und gestützt hatte . Jetzt stand
er so grotz und fremd neben ihr , wär gewachsen und gereift
und brauchte sie wohl nicht mehr .

Aber . . . wünschte sie , datz er wieder so wie früher märe ?
Nein ! Nur bei ihr bleiben sollte er , nicht non ihr ab -

rücken . Voll Angst griff sie nach seinen Händen . „ Flori . . .
vergitzt du mich auch nicht über all dem Neuen ? " bettelte sie
mit zuckenden Lippen .

Da kehrt Florian zurück aus einer Welt , die er noch
nicht ganz mit Leni teilen konnte .

„ Mein Kleines "
, sagte er weich , hob ihren Kopf zu sich

auf und sah ihr in die Augen , „ du bist in allem mitten darin .
Ich werde dich immer notwendig haben , anders als früher ,
aber bester und bewutzter ."

Alois Reitmaier hatte Sorgen um feine Älteste . Wo
waren die frischen Wangen hin und die lachenden Augen ?
Wie eilig waren früher die schlanken Finger über die Tasten
der Schreibmaschine gelaufen , und jetzt tarnen sie kaum zu¬
recht , weil sie viel zu häufig in den Schatz hinabsanken oder
mit Dingen , die auf dem Tisch lagen , gedankenvoll spielten .

Der verflixte Maler war an allem schuld !
Alois Reitmaier . dessen Herz sich schon ein wenig um¬

gewöhnt und mit Sympathie und Rachgiebigkeit angefüllt
hatte , war drauf und dran , wieder ins alte Fahrmaster ehe¬
maliger Abneigung einzuschmenken .

Was sollte das heißen ? Erst lietz dieser Mensch die Leni
zmei Monate sitzen , mit einem Abschiedsbrieferl , das Alois
Reitmaier zufällig gelesen hatte , und nun er wieder heim¬
gekommen war . hatte sich auch nichts geändert . Das atme
Mädel blieb blaß und einsilbig , und wenn man es fragte ,
schüttelte es unwirsch den Kopf .

„ Mir fehlt nichts , Papa , sorg
'

dich doch nicht ."

Kunststück ! Sollte man sich etwa nicht sorgen , wenn das
zierliche Dingel immmet dünner und spärlicher wurde und
man keine Ahnung hatte , was es zwischen den beiden , die doch
ein Herz und eine Seele gewesen waren , gegeben hatte ? Von
nichts kam nichts .

Nun , eine kurze Zeit wollte Alois Reitmaier sich das
noch mit ansehen . Wurde es bann immer noch nicht bester ,
sollte der Herr Maler ein Tänzchen erleben , jawohl !

Hatte man ihn nicht eingeladen ? War man nicht bereit ,
zwei Augen zuzumachen , alle eigenen Wünsche nach einem
Schwiegersohn , der in die Branche patzte , aufzugeben und
den jungen Herrn von der Malerzunft ans väterliche Herz
zu drücken ?

Datz er geldliche Unterstützungen verschmähte , gut , das
war zu verstehen und hatte Achtung abgenötigt . Aber . . .
datz er freundlich gemeinte Einladungen ausschlug , datz er
den Hochmütigen und Widerborstigen spielte das durste man
doch wohl mit Recht iibelnehmen . Man war doch nicht irgend¬
wer , net wahr ? Man war doch ein wohlangesehener Bürger
und Geschäftsmann der Stadt . Und dann

"
ging es auch um

Alois Reitmaiers Tochter .
Der Kerl quälte sie , das stand fest . Hatte er etwa auf

feiner Stndiensahrt eine andere gesunden , die ihm bester
gefiel ?

Reitmaier packte bei dieser Vorstellung ein solcher In¬
grimm , datz er den Bleistift , den er in der Hand hielt , mitten
durchknickte .

Es war wohl doch nötig , datz er sich mal nach dem
Burschen umsah , und wenn der Prophet nicht zum Berg
kommen wollte , dann mutzte der Berg eben zum Propheten
wandern .

Leni ahnte nichts von diesen Überlegungen , und als es
so weit war , datz der Papa den Entschluß fatzte , sich den
Kunstmaler Florian Cajetan in den nächsten Tagen einmal
unter vier Augen vorzunehmen , satz sie vor ihrer Schreib¬
maschine und polierte sich die hübschen Nägel .

fFortsetzung folgt .)

Gustav Bauer SCHALS , GÜRTEL , REISSVERSCHLÜSSE , KNÖPFE
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Die Europa von Wiesbaden .

Selbst Zeus in seiner Stiergestalt
beugt sich der Schönheit Allgewalt ,
er . neigt das Haupt und senkt den Blick . . .
Die leichte Hand aus dem Genick ,
Europas feste Gliederpracht ,
die Lieblichkeit sind ihre Macht . . .
Sie weih es wobl --- in sich ' rer Ruh '
schaut sie dem Weltgetriebe zu -- .

Das Opfer der Liebenden .

Eine Geschichte aus den mazedonischen Bergen .
Von Walter Schimmel -Falkenau .

Peter Pudoc war arm . ein Hirt int mazedonischen Berg¬
land . Er lebte bei seiner Schwester , die mit Zog » Weilicz
verheiratet war , am Rande des Dorfes Negorei und half
ihnen in der Wirtschaft . Er trieb die Schafe die Hänge der
Wardarberge hinaus , bis zum Kipfel , von dem aus er bann
die . Stadt Gievgheli sehen konnte , von dem aus er über die
weite . Wardarebene bis nach Bogdanzi hinüberblicken konnte .
Er pflückte die Maulbeeren und reinigte die Ställe . Er
machte sich nützlich . Und bei dieser Arbeit , die ihm gerade
das Esten brachte und zu jedem Jahr einen Anzug eintrug ,
dachte er an Maria . Er wohnte , er schlief eigentlich nur in
einem Abteil des lehmgebauten Hauses , und auf einem
niederen Tisch neben seinem Lager tickte »u Tag und Nacht
die silberne Taschenuhr , lein einziger Besitz , ein Erbstück .
Eine Kette hatte er nicht . An den Feiertagen trug er sie an
einer baitgef lodjtcnen Schnur .

Die elternlose Maria , die bei einer Tante in Mrzenei
wohnte , einem Dors dicht am Warbar . kaum eine Wegstunde
von Negotci entfernt , hielt von früh bis abends bas niebere .
weitzgetünchte Haus in Ordnung , und manchmal führte sie die
Ziegen zu den Bergen hinauf , von deren Gipfeln sie bann
nach Silben zu die Stadt Eievheli und entgegengesetzt die
weite , im Sonnendunst und im Sunwfatcm gärende Wardar¬
ebene überblicken konnte . Hierbei hatten sie sich eines Tages
tennengelernt . Sie iah feine guten Augen , und er fing sich
in ihrem langen , goldenen Haar mit Herz und Seele .

bet Woche sahen sie sich einmal , in einer besonbers
glücklichen stauben sie an zwei Tagen miteinander oben auf
den Bergen über dem Warbar . Unb wenn sie sich trennten ,
bann trugen sie bie Erinnerung aneinander als ihre kost¬
barsten Geschenke nach Hause .

Sie hatten sich sehr lieb .
Es währte nicht allzu lange , und auch bie anderen

muhten davon . Deshalb sprach eines Tages Maria mit ihrer
Tante barüber . und Peter vertraute sich seiner Schwester an .
Aus diesem Grunde lernten die beiden Frauen sich näher
kennen , als es die übliche Bekanntschait von Dori zu Dorf
mit sich bringt , und sie besprachen zusammen , wie sie den
Liebenden wohl helfen könnten . Es war nicht viel , was sie
geben konnten , ein kleines Stück Acker , ein paar Ziegen , einige
Schafe unb endlich die Nutzung einiger Bäume . Als Peter
davon hörte , begann er fieberhaft am Aufbau eines Lehm -
hauses zu arbeiten . Er lief zu diesem Zweck , den Esel als
Tragtier neben sich, bis nach Miletkovo hinaus , von wo aus
er den Lehm heranschasfte . Und als Maria cs hörte , sah sie
in Hellen Wachten im Freien unb begann auszubessern und
aus alten Stücken neues zu nähen , denn sie wollte in ihrer
Arbeit für ihre Tante nicht nachlassen . Hin und wieder nur ,
wenn sie einmal am Ausgang ihres Dorfes stand , suchte sie
mit den Augen nach Negorci hinüber , suchte nach dem Hause ,
bas Peter für sie bauen sollte . Wenn sie sich in ben Bergen
oben mit ihm traf , konnte sie kein Wort davon sprechen . Er
auch nicht .

So ging ein beiher , brückender Sommer über bas Land
an ben Ufern des Wardar hin . Hinter den Bergen stiegen
vorsichtig bie Wolken auf . unb strichweise fiel bereits der erste
Regen ins ausgedörrte Land .

In diesen Tagen beendete Peter das Dach .
Darum hielt er es nun an der Zeit , nach Mrzenci

hinüberzugeben und bei Maria und ihrer Tante einen Besuch
zu machen . Und zugleich mit diesem Gedanken kam bet
Wunsch , ihr etwas schönes unb zugleich Nützliches zu schenken .
Lange Zeit grübelte er , unb bann sand er es . Er leuchtete
wie ein Knabe , als er es raubte :

Ich schenke ihr eine schöne Spange für ihr goldenes Haar !
Noch einmal ging er darum bis nach Miletkovo . Dort

verkaufte er feine Silberne Taschenuhr und erstand dafür eine
fchöne Spange für Marias goldenes Haar . Glücklich kehrte
er zurück und konnte von nun an die Stunde nicht mehr er¬
matten , in bet er nach Mrzenci gehen und ihr Seinen ersten
Besuch machen würde . Nut seine Schwester wutzte davon .
Und sie hatte cs . mährend et in Miletkovo weilte , der Tante
Maria erzählt , beim sie wutzte , datz man sich gern auf einen
Befuch vorbereitet , auch wenn es nur mit Kleinigkeiten ist ,
vielleicht einige Melonen bereitlegt . Tomaten und Gemüse .

Am nächsten Tage ginn Peter in aller Frühe schon aus
dem Dorfe . Zuerst ging er auf die Berge hinauf , von denen
»r fehnfiichtig nach Mrzenci hinuntcrblicktc . Als der Tag

sich langsam füllte , stieg er berjtlopfenb bergab . Die schöne
Spange für Marias Haar hielt et in einet Schachtel behüt »
Sam in bet Hand . Um die Mittagszeit endlich . stand er vor
ihrer Tut , unb er war verwundert , als Marias Tante
heraustrat unb ihn io herzlich begrüßte , als habe sie ihn
Schon fett langem erwartet . Mit einem gütigen Lächeln nahm
fte ihn bei bet Hand unb führte ihn in bas Innere des
Hauses , wo ihn Maria erwartete . Sie hatte ein licht -
farbenes Tuch um ben Kopf gemunben und kam ihm mit dem
groben Glück in ben Augen entgegen . Sie standen sich
Schweigend gegenüber und vermochten zunächst nichts zu Sagen .
Sic Sahen Sich nut an .

Dann hob Maria ihre Hand und reichte ihm ein Geschenk
äjjr Begrüßung entgegen . Es war in Papier eingewickelt .
Er hielt es zögernd in der Hand .

„ Du mutzt es aufmachen " drängte Sie voller Miterwartung .
Und .als er es öffnete , hielt er eine bilnne Silberfette

zitternden Fingern . Das Papier fiel leise unb
unbeachtet zu Boden . Et erschrak tief .

„ Für deine Uhr "
, hörte er Marias glückliche Stimme .

Mit einem Jetten , mitfühlenden Lächeln stand Matias
Tante neben beiden .

Peter wußte nicht , was er nun Sagen sollte . Er nahm
schnell die kleine Schachtel hoch unb reichte He ihr zu : „ Das
ist für dich '

, sagte er ; und seine Stimme , Ilana ganz heilet .
Sie leuchtete unb öffnete schnell die Schachtel unb stieß

dann , als sie bic Spange sah . einen IciScn Schrei aus . Die
Schachtel samt . Spange entfiel ihren Fingern , ihre $>änbe
griffen in tiefem Erschrecken an ihr Kopftuch , cs löste Sich,
unb Peter sah , daß bet Kopf faft glattgetoorcn mar .
. Er tief etfchrockcn nur ihren Namen . Unb Sic Sagte
hilflos : „ Um bit ctroas zu Schenken , habe ich mein Haar ver¬
kauft . Peter .

"
Da mar er bis ins Hetz ergriffen und gcjtanb ihr : „ Unb

ich habe meine Uhr verkauft , um dir bicSc Spange für dein
Haar zu geben . Maria .

"
Da ging Matias Tante leise aus dem Haus hinaus , denn

sie mar voller Tränen unb mußte nicht , wo Sie He Einträgen
Sollte .

Sie wartete bangenb . baß beibe miteinanber nun zum
Rechten gelangen möchten , unb sie atmete tief auf . als Schon
nach wenigen Minuten Peter und Maria engumirfilungen
in bie niebere Tiit traten unb He unter Tränen anlachten .

„ Die Haare wachsen ja halb roiebet "
. Sagte Peter , und

mar ganz im Glück befangen .
, „ Unb von bet ersten Ernte "

, ergänzte Maria , „ roerben
mit eine neue Uhr kaufen .

"

. Da hob bie Tante Maria leite den Finger und meinte
vorsorglich .

„ Wirtschaftet nickt So eilig . Kinder kosten auck Gelb ."

Meder mit Ara und Erpel !

Notmcnbige Rätsclteform .
Die Kreuzwort - unb Silbenrätsel bebütfen dringend

einet Verbesserung ober einer Vertiefung . Unsere Rätsel -
bichter scheinen ihre Ausgabe zu leicht aufzuiassen . Sie
trotten formelhaft , jahraus , jahrein , im alten © leite weiter .

Der fagenhafte , ehrliche Schweizer Kanton Uri fehlt
ebenforoenig wie bet bejahrte Ara , bet bekannte Vertreter
einer Papageienart , bet rücksichtslos bas bet Erbe anvet -
trautc Gut , bie Saat , frißt , sich eine Ticrmobnung . das Nest ,
baut auf einem als umbauter Raum bezeichneten Hof
einen männlichen Schwimmvogel , ben nie vertagenden
Erpel , trifft , mit bem et in in roilbet Gcmeintckaft lauck
Lebensbunb — Ehe genannt ) fein Datein zu verbringen
beabsichtigt .

Aber bas einjährige Pferb . bet Enter , tritt ben be¬
tagten männlichen unb übel bcläumbeten Schwimmvogel ,
ben Erpel tot .

Die Rättelbichter aber können ben Erpel ebento wenig
entbehren , wie bic hoch entttfneben überalterte Mute Erato .

Unb fo kommen bie lang vertrauten Gestalten immer
unb immer roicbcr zum Vortckein . ,

In ber verewigten Schanistätte , bet Bar , treffen ne sich :
Der Tiroler Freiheitshelb , bet Astrologe Wallensteins ,

bet meistens ungewatckene Einstebler , bet römische Kaiser ,
ber norbroefteuropäHtbe Inselbewohner , ber javaniicke
Staatsmann , bet amerikanische Etfinbet . ber griechische
Mathematiker , bet deutsche Philosoph unb bet ägyptische
Sonnengott , ber bis zur Etsinbung ber Rätsel völlig unbe¬
kannte Herr Ra . „ . „ „ „ „ „ , . .. . .

Der Nachrichtenübetbringet ( 22 Buchstaben für ben be¬
scheibenen Mann , ber als Bote sein Brot oerbient ) . kommt
aus der englischen Hochschulstabt Eton unb überbringt von
ber Dame mit bem spanischen Königinnennamen Ena . bas
neckische Gerät bes Kapellmeisters , eingewickelt in einen
Zarencrlatz , ben gar nickt mehr möglichen Ukas .

Der Liebesgott , bet je nach Bebarf Amor ober Eros
heißt , hat sich an bem Käfefermcnt Lab übernommen , rast

MÖBEL DARMSTADT
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